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Heute wird der Entwurf der Hauptrichtungen der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 und für den Zeitraum bis zum Jahr 2000 
veröffentlicht. Der Entwurf ist vom Oktoberplcnum des ZK 
der KPdSU von 1985 gebilligt worden und wird gemäß dem 
Beschluß des Plenums zur volksumfassenden Diskussion ge­
stellt. Die Ergebnisse der Diskussion des Entwurfs der 
Hauptrichtungen werden bei der endgültigen Erörterung und 
Bestätigung auf dem XXVII. Parteitag der KPdSU berück­
sichtigt werden.

ZENTRALKOMITEE DER KOMMUNISTISCHEN 
PARTEI DER SOWJETUNION

Entwurf

Hauptrichtungen 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 

für die Jahre 1986 bis 1990 und für den Zeitraum bis zum Jahr 2000
Unser Land hat sich in historisch kurzer Frist aus jahr­

hundertelanger Rückständigkeit zu den Höhen des gesell­
schaftlichen Fortschritts erhoben und großartige Erfolge in 
allen Lebensbereichen errungen. Die sowjetische Gesell­
schaft ist in die Etappe des entwickelten Sozialismus ein­
getreten.

Durch die Arbeit von Generationen sowjetischer Men­
schen ist ein mächtiges ökonomisches, wissenschaftlich-tech­
nisches und kulturelles Potential geschahen worden. Die 
UdSSR besitzt Jetzt Hochqualifizierte Kader und verfügt 
über eine leistungsstarke Industrie, eine bedeutende me­
chanisierte Landwirtschaft und eine allseitig entwickelte In­
frastruktur. In vielen Entwicklungsrichtungen von Wissen­
schaft und Technik nimmt das Land führende Positionen in 
der Welt ein. Ständig wächst der Wohlstand der Bevölke­
rung. wird die sozialistische Lebensweise vervollkommnet, 
wird das Prinzip der sozialen Gerechtigkeit immer vollstän­
diger realisiert.

Krisen, Armut und Arbeitslosigkeit, klassenbedingte und 
nationale Feindschaft, die für die kapitalistische Gesellschaft 
charakteristisch sind, gehören für immer der Vergangenheit 

an. Gleichberechtigung, Zusammenarbeit und gegenseitige 
Hilfe der Menschen sowie wahrhafte Demokratie haben sich 
durchgesetzt. Die Vorzüge der Planwirtschaft, der soziali­
stischen Selbstverwaltung des Volkes und das schöpferische 
Potential der werktätigen Massen entfalten sich immer voll­
ständiger. Es erstarkt die Gemeinschaft der sozialistischen 
Bruderländer — das Bollwerk des Friedens und des sozia­
len Fortschritts.

Konsequent dem Vermächtnis Lenins folgend, führt die 
Kommunistische Partei das sowjetische Volk unbeirrt auf 
dem Weg der Vervollkommnung des Sozialismus, der weite­
ren Vorwärtsbewegung der sowjetischen Gesellschaft zum 
Kommunismus auf Grund der vom Aprilplenum des ZK der 
KPdSU von 1985 entwickelten Konzeption der Beschleuni­
gung der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung des 
Landes.

Die Hauptrichtungen der wirtschaft liehen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1986 bis 1990 und für 
den Zeitraum bis zum Jahr 2000 legen die konkreten Plan­
auflagen zur Realisierung der Programmziele der KPdSU 
fest.

die Qualität vieler Erzeugnisse, darunter von Konsumgütern, 
entsprechen nicht den heutigen Anforderungen. Zugelassen 
wuicien Verstöße gegen eile Vertragsdisziplin bei oer Lie­
ferung von Erzeugnissen. Einige Republiken, Ministerien, 
Vereinigungen und Betriebe haben die im Fünfjahrplan vor­
gesehenen Zielstellungen beim Produktionsumfang, der Ar­
beitsproduktivität. den Selbstkosten der Erzeugnisse und 
Arbeiten, der Einsparung von materiellen Ressourcen sowie 
der Inbetriebnahme von Produktionskapazitäten nicht er­
reicht Es gibt Schwierigkeiten bei der Versorgung der Be­
völkerung mit einzelnen Lebensmitteln.

Der Umfang der Produktion und der Erfassung land­

II. Die Hauptrichtungen und -aufgaben 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 

der UdSSR für den Zeitraum bis zum Jahr 2000

wirtschaftlicher Erzeugnisse war niedriger als geplant, wo­
durch zusätzlich Exportressourcen und Devisen für den Im­
port von Lebensmitteln eingesetzt werden mußten.

Im Zusammenhang mit der Zuspitzung der internationa­
len Lage war die UdSSR gezwungen, zusätzliche Anstren­
gungen zu unternehmen, um ihre Verteidigungsfähigkeit auf 
dem erforderlichen Niveau zu halten und unserem Volk ein 
friedliches Leben zu garantieren .

Insgesamt zeugen die Ergebnisse des vergangenen Plan­
jahrfünfts davon, daß unser Land in allen Richtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung vorangeschritten 
ist.

I. Die wichtigsten Ergebnisse der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung des Landesim Zeitraum 1981—1985

Im Verlaufe der Erfüllung der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU wurde ein neuer, großer Schritt zur 
Hebung des Wohlstands der sowjetischen Menschen sowie 
zur Entwicklung aller Bereiche der Wirtschaft getan.

Das Wirtschaftspotential des Landes ist beträchtlich ge­
wachsen. Im Vergleich zu 1980 ist das Nationaleinkommen 
um 17 Prozent gestiegen. Für die Festigung der materiell- 
technischen Basis der Volkswirtschaft sowie für den Woh- 
nuhgsbau und den Bau von sozialen, kulturellen und ande­
ren Einrichtungen wurden Investitionen in Höhe von über 
840 Millionen Rubel bereitgestellt. Mehr als 1 000 neue, 
moderne Industriebetriebe haben die Produktion aufgenom­
men.

Aktiviert wurde die Arbeit zur Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts, zur technischen Um­
rüstung und Rekonstruktion bestehender Betriebe. Über 
19 000 neue Typen von Maschinen, Ausrüstungen, Appara­
turen und Geräten-wurden in die Produktion übergeleitet. 
Breiter elngefuhrt wurden abfallarme und -lose sowie ener- 
gie- und materialsparende technologische Verfahren und 
Maschinensysteme.

Bel der Intensivierung der Produktion und der Erhöhung 
ihrer Effektivität wurden positive Ergebnisse erreicht Fast 
90 Prozent des Zuwachses des Nationaleinkommens wurden 
durch Steigerung der Produktivität der gesellschaftlichen 
Arbeit erzielt. Die Produktlonsdisziplln hat sich ver­
bessert. die Arbeltszeitverluste sind zurückgegangen. 
Die materiellen Ressourcen wurden ökonomischer genutzt. 
Die Selbstkosten der Erzeugnisse in der Industrie und der 
Arbeit im Bauwesen wurden gesenkt.

Eine weitere Entwicklung erfuhr der führende Wirt­
schaftszweig — die Industrie. Ihr Produktionszuwachs be­
trug 20 Prozent. Die Produktion von Konsumtlonsmitleln 
(Gruppe B) nahm schneller zu als die von Produktions­
mitteln.

Das Energieprogramm der UdSSR wird erfüllt. Die 
Kernenergetik hat sich beschleunigt entwickelt, auf sie ent­
fällt der zehnte Teil der gesamten im Lande erzeugten Elek­
troenergie. Die Sowjetunion die bereits früher den ersten 
Piatz bei der Erdölförderung innehatte, rückte im laufenden 
Pl^njahrfünft auch bei der Erdgasförderung auf diesen Platz 
vor. Es sind Ferngasleitungen und dazugehörige Abzweigun­
gen mit einer Länge von 48 000 Kilometern gebaut wor­
den.

Kontinuierlich wurde die Agrarpolitik der Partei ver­
wirklicht und konsequent das Lcbensmittelprogramm der 
UdSSR realisiert. Ein Drittel aller Investitionen wurde für 
die Stärkung der materiell-technischen Basis der Kolchose 
und Sowchose, des gesamten Agrar-Industrie-Komplexes ein­
gesetzt. Die Wirtschaft der Kolchose und Sow­
chose festigt sich. Die Agrarnebenwirtschaften der Betrie­
be und Einrichtungen sowie der Stadt- und Landbewohner 
entwickeln sich. In hohem Tempo ist der Bau von Woh­
nungen und Objekten für soziale und kulturelle Zwecke auf 
dem Lande verwirklicht worden.

Die Produktion und der Aufkauf der wichtigsten land­
wirtschaftlichen Erzeugnisse wurden erhöht. Die durch­
schnittliche Jährliche Bruttoproduktion der Landwirtschaft 
stieg um sechs Prozent und erreichte 131 Milliarden Rubel. 
Die Fleischproduktion wurde im Vergleich zum zehnten 
Planjahrfünft um zehn Prozent und die Produktion von 
Eiern um 18 Prozent gesteigert. Die Erzeugung von Obst 
und Gemüse wurde beträchtlich erhöht.

Der Güterumschlag im Verkehrswesen erhöhte sich um 
15 Prozent Der Arbeitsverkehr der Züge an der Balkal- 
Amur-Maglstrale, diq eine große Bedeutung für die Ent­
wicklung Sibiriens und des Fernen Ostens hat, wurde auf­
genommen.

Auf der Grundlage des Aufschwungs der Wirtschaft und 
der Steigerung ihrer Effektivität erhöhte sich das materiel­
le und kulturelle Lebensniveau des Volkes. Die Realeinkom­
men pro Kopf der Bevölkerung stiegen um elf Prozent.

Der durchschnittliche Monatsverdienst für Arbeiter und 
Angestellte stieg um 13 Prozent und erreichte 1985 190 
Rubel. Das Arbeitseinkommen der Kolchosbauern im ge­
sellschaftlichen Wirtschaftssektor erhöhte sich um 29 Pro­
zent und belief sich auf mehr als 150 Rubel im Monat.

Es wurden bedeutende zentralgeleitete Maßnahmen auf 
dem Gebiet der Entlohnung realisiert. Die Löhne der Ar­
beiter und Angestellten der Kohielndustrle sowie eines be­
trächtlichen Teils der Beschäftigten der Landwirtschaft, wur­
den angehoben. Die festgelegten Maßnahmen zur Erhöhung 
der Löhne der Mitarbeiter des Blldungswesens werden ver­
wirklicht. Es wurden zusätzliche Vergünstigungen für eini­
ge Kategorien von Werktätigen der Leicht- und Lebensmit­
telindustrie festgelegt. Eingeführt wurde eine Treueprä­
mie für eine bestimmte Anzahl von Dienstjahren bei der 
Eisenbahn und in der Binnenschiffahrt, in den Baiiauftrag- 
nehmerorganlsatlonen und in einigen anderen Zweigen. 
Durch die Verwirklichung dieser Maßnahmen wurde das 
Einkommen für mehr als 20 Millionen Menschen erhöht.

Die Zahlungen und Leistungen aus den gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds stiegen um 25 Prozent und erreichten 
1985 pro Kopf der Bevölkerung etwa 530 Rubel.

Die materiellen und sozialen Bedingungen der Teilneh­
mer <jes Großen Vaterländischen Krieges und der Familien 
von gefallenen Militärangehörigen wurden verbessert Die 
Mindestrenten für Arbeiter. Angestellte’und Kolchosbauern 
wurden erhöht. Die Renten für eine große Gruppe von Ar­
beitern und Angestellten, die vor mehr als zehn Jahren In 
den verdienten Ruhestand getreten sind, wurden angeho­
ben. Es wurden zusätzliche Renienzuschläge für eine unun­
terbrochene Beschäftigungsdauer eingeführt.

Es wurden bedeutende Maßnahmen zur Unterstützung der 
Familien mit Kindern und berufstätiger Mütter verwirk­
licht. Für Mütter wurde eine teilweise bezahlte Freistellung 
zur Betreuung des Kindes bis zum ersten Lebensjahr einge­
führt und die einmaligen Beihilfen bei der Geburt eines 
Kindes erhöht.

Der Verplllchtungssatz für das Essen in Vorschuleinrich­
tungen und Internatsschulen wurde eihöht, eingeführl wurde 
die kostenlose Versorgung der Schüler der allgemeinbilden­
den Schulen mit Lehrbüchern.

Alljährlich landen Rückzahlungen der Staatsanleihen 
statt, die früher unter der Bevölkerung ausgeschrieben wur­
den.

Bel vielen Waren und Dienstleistungen wurde der Bedarf 
der Bevölkerung vollständiger befriedigt. Der \erbrauch 
an Gemüse Obst. Eiern. Fleisch und anderen besonders 
wertvollen Nahrungsmitteln hat sich erhöht. Der Einzel­
handelsumsatz stieg um 16 Prozent, der Umfang der Dienst­
leistungen für die Bevölkerung erhöhte sich um ein Drit­
tel.

Das Wohnungsproblem wird konsequent gelöst. Wohnhäu­
ser mit einer Gesamtfläche von über 550 Millionen Quadrat­
metern wurden ihrer Bestimmung übergeben, wodurch die 
Wohnverhältnisse für über 50 Millionen Menschen verbes­
sert werden konnten. Der Wohnkomfort hat sich erhöht.

Die medizinische Betreuung sowie die Bedingungen für 
die Erholung der Bevölkerung haben sich verbessert. Es 
wurden bedeutende Maßnahmen zum Umweltschutz durchge­
führt.

Das System der Volksbildung wurde entwickelt. Es wur­
de mit der Realisierung der Reform der allgemeinbilden­
den und der Berufsschule begonnen.

Kultur und Kunst erfuhren weitere Entwicklung. Die 
Arbeit der Kultur- und Bildungseinrichtungen sowie der 
Massenmedien und Propagandaanstalten wurde vervoll­
kommnet.

Die Wirtschaft der Unionsrepubliken wuchs planmäßig, 
der Beitrag Jeder Unionsrepublik zur Lösung der gesamt­
staatlichen Aufgaben hat sich erhöht. Der Aufbau und die 
Entwicklung großer territorialer Produktionskomplexe wur­
de fortgesetzt. Die Bodenschätze in den östlichen und nörd­
lichen Landesteilen wurden beschleunigt erschlossen. Zwei 
Drittel der Gesamtfördermenge an Erdöl und über die Hälf­
te an Erdgas kommen heute aus Westsibirien.

Große Bedeutung hatten Maßnahmen zur Vervollkomm­
nung der Leitung und der Wirtschaftsführung, zur Festigung 
von Disziplin und der Organisiertheit in allen Bereichen der 
Volkswirtschaft.

In der Industrie, in der Landwirtschaft und in anderen 
Zweigen werden die ökonomischen Experimente verwirklicht, 
die die Erweiterung der wirtschaftlichen .belbständlgkeit und 
die Erhöhung der Verantwortung der Vereinigungen und 
Betriebe sowie die Erreichung noch höherer Endergebnisse 
der Produktion auf dieser Grundlage zum Ziel haben. Ge­
festigt wird die wirtschaftliche Rechnungsführung. Verbrei­
tet wurden effektive Formen und Methoden der kollektiven 
Organisierung und Stimulierung der Arbeit, in erster Linie 
jene, die im Brigadevertrag begründet sind.

Die Rolle der Sowjets der Volksdeputierlen, der Ge­
werkschaften und des Komsomol beim wirtschaftlichen Auf­
bau und bei der kulturellen Entwicklung hat sich erhöht. Er­
weitert wurde die Teilnahme der Werktätigen an der Lei­
tung. Angenommen und verwirklicht wird ein Gesetz der 
UdSSR über die Arbeitskollektive. Gestiegen ist der Ar­
beitselan der Massen, verbessert wurde die Organisierung 
des sozialistischen Wettbewerbs.

Unser Land beteiligt sich immer reger an der internatio­
nalen Arbeitsteilung. Die Zusammenarbeit der Sowjetunion 
mit den RGW-Mitgliedsländern und den anderen sozlallsti- 

• sehen Staaten hat sich bedeutend verstärkt. Die sozialisti­
sche ökonomische Integration vertiefte sich. Verwirklicht 
wurden die Maßnahmen.- die auf der Wirtschaftsberatung 
der RGW-Mitgliedsländer auf höchster Ebene beschlossen 
wurden.

Der. Außenhandelsumsatz ist gestiegen, die Wirtschafts­
beziehungen wurden ausgebaut. Die UdSSR hat heute mit 
145 Ländern Handelsbeziehungen.

Gleichzeitig gab es bei der Entwicklung der Volkswirt­
schaft Verlangsamung des Entwicklungstempos. Die Inten­
sivierung der Produktion, die Umgestaltung der Struktur 
der Produktion und der Methoden der Leitung und Wirt­
schaftsführung wurden r.ur schwach verwirklicht, in unzu­
reichendem Tempo wurden neue Technik und Technologie 
produktionswirksam gemacht. Das technische Niveau und

Das anderthalbe Jahrzehnt, in das unser Land eintritt, ist 
eine wichtige historische Periode auf dem Wege der Ver­
vollkommnung des Sozialismus, des Aufbaus des Kommu­
nismus.

Höchstes Ziel der ökonomischen Strategie der Partei war 
und bleibt die ständige Hebung des materiellen und kul­
turellen Lebensniveaus des Volkes. Die Realisierung dieses 
Ziels im kommenden Zeitraum erfordert die Beschleunigung 
der sozialökonomischen Entwicklung, allseitige Intensivie­
rung und Erhöhung der Effektivität der Produktion auf der 
Basis des wissenschaftlich-technischen Fortschritts. Die Auf­
gabe besteht darin, die Produktivkräfte und die Produk­
tionsverhältnisse auf eine qualitativ neue Stufe zu heben, 
den wissenschaftlich-technischen Fortschritt wesentlich zu 
beschleunigen ein schnelles Voranschreiten in allen strate­
gischen Richtungen der Wirtschaftsentwicklung zu gewähr­
leisten und ein Produktionspotential zu schaffen, das in sei­
nen Dimensionen dem in allen vorangegangenen Jahren 
Geschaffenen glclchkommt. __

Ausgehend davon sind im Zeitraum bis zum Jahr 2000:
— die weitere Hebung des Wohlstandes aller Schichten 

und sozialen Gruppen der Bevölkerung und tiefgreifende 
Wandlungen in der Sphäre der Arbeit und in den Lebensbe­
dingungen der Menschen zu sichern. Zu verstärken ist die 
soziale Orientierung der Entwicklung der Wirtschaft, ihre 
Ausrichtung aul die Schaffung der besten Bedingungen für 
eine harmonische Entfaltung der Persönlichkeit und die Fe­
stigung der sozialistischen Lebensweise

— ein umfassendes Sozialprogramm zu verwirklichen.. 
Das Realeinkommen pro Kopf der Bevölkerung ist auf das 
1,6- bis 1.8fache zu erhöhen:

— das gesellschaftliche Ansehen ehrlicher und hochqua­
litativer Aroelt sowie beruflicher Meisterschaft zu heben In 
dem Maße, wie die Arbeitsproduktivität steigt, sind der 
Lohn lür die Arbeit zu erhöhen und die Formen ihrer Ver­
gütung zu vervollkommnen. Erstrangige Aufmerksamkeit 
ist der stärkeren moralischen Stimulierung der Arbeitskol­
lektive und des einzelnen Arbeiters zu schenken. Bei jedem 
Menschen sind das Bewußtsein, daß ehrliche Arbeit zum 
Allgemeinwohl notwendig ist. sowie das Gefühl der per­
sönlichen Verantwortung vor der Gesellschaft für die Ar­
beitsergebnisse verstärkt herauszubilden;

— die volle und rationelle Beschaffung der Bevölkerung 
zu sichern. Wesentlich zu verbessern sind die Arbeitsbedin­
gungen. Eine raschere Reduzierung der manuellen Arbeit 
ist anzustreben. ihr Anteil soll in der Produktionsphäre auf 
15 bis 20 Prozent gesenkt werden. Zu erweitern sind die' 
Möglichkeiten für die Entwicklung und Anwendung der 
schöpferischen Fähigkeiten aller Bürger;

— noch vollständiger die wachsenden Bedürfnisse der 
sowjetischen Menschen an hochwertigen und verschiedenar­
tigen Waren und Dienstleistungen zu befriedigen. Für eine 
beträchtliche Anzahl von Lebensmitteln und wichtigen Kon­
sumgütern sind rationelle, wissenschaftlich begründete Ver­
brauchsnormen zu erreichen beziehungsweise annähernd zu 
erreichen. Der Umfang des Einzelhandelsumsatzes im staatli­
chen und genossenschaftlichen Handel ist auf etwa das 1.8- 
fache zu steigern. Es gilt, eine hochentwickelte Dienstlei­
stungsindustrie zu schaffen und auf dieser Grundlage den 
Arbeitsaufwand in den Haushalten erheblich zu senken. Zu 
fördern Ist die Hebung der Verbrauchskultur und die Her­
ausbildung vernünftiger Bedürfnisse, die der sozialistischen 
Lebensweise und einer harmonischen Entwicklung der Per­
sönlichkeit entsprechen und die geistigen Ansprüche des 
Menschen heben:

— die überaus wichtige soziale Aufgabe der Versorgung 
praktisch Jeder Familie mit einer abgeschlossenen Woh­
nung oder einem Eigenheim konsequent zu lösen. Wohnhäu­
ser mit einer Gesamtfläche von mindestens zwei Milliarden 
Quadratmetern sind Ihrer Bestimmung zu übergeben. Die 
bauliche Gestaltung der Städte und Dörfer ist zu verbessern, 
der Wohnungsfonds zu erhalten:

— der Kurs auf die beschleunigte Vergrößerung der ge­
sellschaftlichen Konsumtionsfonis lortzusetzen, die ein wich­
tiges Mittel zur Weiterentwicklung der gesamtstaatlichen 
Systeme der unentgeltlichen Volksbildung, des unentgeltli­
chen Gesundheitswesens und der Sozialfürsorge sowie zur 
Verbesserung dér Erholungsbedingungen der Werktätigen 
sind. Das Volumen dieser Fonds ist annähernd zu verdop­
peln;

— eine Bevölkerungspolitik zu betreiben, die den Be­
sonderheiten der verschiedenen Regionen des Landes besser 
Rechnung trägt. Die Erhöhung der Lebenserwartung und 
der Arbeitsaktivität der Bevölkerung, die Festigung der 
Familie, die Schaffung von günstigeren Bedingungen für 
die Erziehung der heranwachsenden Generation sowie für 
die Verbindung der Mutterschaft mit der aktiven Teilnahme 
der Frauen am gesellschaftlichen Leben sind mit allen Mit­
teln zu fördern. Die staatliche Unterstützung für Familien 
mit Kindern sowie für Junge Familien ist zu erweitern und 
zu vervollkommnen;
— das Niveau der materiellen Versorgung und sozialen Be­
treuung der Veteranen des Krieges und der Arbeit, der 
älteren Bürger und der Invaliden zu heben. Für Personen 
im Rentenalter, die arbeiten möchten, sind günstigere Mög­
lichkeiten der Beteiligung am Arbeitsprozeß zu schaffen. 
Das System der Rentenversorgung ist zu vervollkommnen, 
und zwar unter anderem durch die Erhöhung der Mindest­
renten und die allmähliche Angleichung der Bedingungen- 
und des Niveaus der sozialen Absicherung der Kolchos­
bauern. der Arbeiter und der Angestellten:

— ein System von Maßnahmen zur Festigung der Gesund­
heit der sowjetischen Menschen durchzuführen. Die Quali­
tät der medizinischen Betreuung ist unablässig zu steigern, 

der Übergang zur allgemeinen Dispensairebetreuung der 
Bevölkerung ist zu vollziehen. Die Maßnahmen zum Schutz 
der Gesundheit \on Mutter und Kind sind zu verstärken. 
Das Netz der Einrichtungen des Gesundheitswesens sowie 
der Sanatorien, Erholungsheime. Pensionate und der touristi­
schen Organisationen ist beschleunigt zu entwickeln, die 
Betreuung in diesen Einrichtungen zu verbessern:

— ein Aufschwung des kulturellen und Bildungsniveaus 
der Bevölkerung zu sicnern. Ihre geistigen Bedürfnisse sind 
vollständiger zu befriedigen. Die patriotische Erziehung 
der sowjetischen Menschen, insbesondere der Jugendlichen, 
ist zu verstärken. Die Tätigkeit zur Bewahrung und Mehrung 
des nationalen Kulturerbes sowie zur Pflege der nationalen 
und internationalen Geschlchts- und Kulturdenkmäler ist zu 
aktivieren.

— die Tätigkeit der allgemeinbildenden Mittelschule und 
das System der Berufsausbildung sowie die Fach- und Hoch­
schulbildung zu vervollkommnen. Die Qualität der Ausbil­
dung von Spezialisten und der Weiterbildung der Kader ist 
zu erhöhen, und zwar insbesondere bei neuen, mit dem wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt verbundenen Berufen.

— die Formen und die Organisation der Freizeitgestal­
tung aller Bevölkerungsgruppen zu verbessern. Die Dauer 
des bezahlten Urlaubs ist unter Berücksichtigung der Lei­
stungssteigerung der W erktätigen zu verlängern. Kleingar­
tengemeinschaften sind breit zu entwickeln;

— die Entwicklung von Körperkultur und Massensport 
zu fördern, so daß sie einen festen Platz im täglichen Le­
ben erhalten;

— beharrlich für den Schutz der Umwelt zu arbeiten:
— die Produktion auf einen vorrangig intensiven Ent­

wicklungsweg zu überführen, eine grundsätzliche Erhöhung 
der gesellschaftlichen Arbeitsproduktivität zu erreichen und 
auf dieser Grundlage das Tempo des ökonomischen Wachs­
tums zu beschleunigen Das Nationaleinkommen des Landes 
muß sich nahezu verdoppeln:

— der Zuwachs an Nationaleinkommen und an Produk­
tion in allen Zweigen der materiellen Produktion vollstän­
dig durch die Erhöhung der Arbeitsproduktivität zu erzielen. 
Die gesellschaftliche Arbeitsproduktivität ist auf das 2.3- 
bis 2.5fache zu erhöhen. Bei der Realisierung der program­
matischen Aufgabe, bei dieser Kennziffer den Welthöchst­
stand zu erreichen, muß ein entscheidender Schritt getan 
werden;

— das Sparsamkeitsregime, das zu den wichtigsten Fak­
toren der Intensivierung der Produktion gehört, konsequent 
zu verstärken. Die Einsparung von Ressourcen muß zu einer 
entscheidenden Quelle der Befriedigung der wachsenden 
Bedürfnisse der Volkswirtschaft werden. Es muß erreicht 
werden, daß der wachsende Bedarf an Brennstoffen. Ener­
gie. Roh- und Werkstoffen zu 75 bis 80 Prozent durch deren 
Einsparung gedeckt wird. Die Energieintensität des Natio­
naleinkommens muß im mindestens das l,4fache und die Me­
tallintensität auf die Hälfte reduziert werden. Natürliche 
und materielle Ressourcen sind komplex zu nutzen. Ver­
luste und unrationeller Verbrauch sind maximal zu beseiti­
gen. Sekundäre Ressourcen und Nebenprodukte sind um­
fassend in den Wirtschaftskreislauf einzubeziehen:

— die Effektivität der Investitionen zu erhöhen, sie auf 
vorrangige Richtungen, in erster Linie auf die Erneuerung 
der Produktionsgrundfonds, zu konzentrieren, der Anteil 
der Mittel für die technische Umrüstung und die Rekon­
struktion der Betriebe wesentlich zu erhöhen sowie die 
Rückflußdauer der Investitionen zu verringern;

— die Produkllonsgrundfonds besser zu nutzen, eine 
vollständige Auslastung der Kapazitäten und Ausrüstungen 
zu gewährleisten, die Fondseffektivität ist zu erhöhen;

— eine weitgehende Beschleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts und eine umfassende Anwen­
dung seiner Ergebnisse in Produktion und Leitung sowA 
im-Dienstleistungsbereich und im täglichen Leben zu ge­
währleisten;

— die Volkswirtschaft auf die vordersten Positionen von 
Wissenschaft, Technik und Technologie zu bringen, die dem 
Sozialismus eigenen Formen und Methoden zur Realisie­
rung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts effektiver 
zu nutzen, die Integration von Wissenschaft und Produktion 
zu verstärken, die Eniwicklungs- und Überleitungsfristen 
wissenschaftlicher Entdeckungen, technischer Neuerungen 
und Erfindungen In die Volkswirtschaft zu verkürzen und 
dabei die Organisation zu verbessern;

— die Qualität der Erzeugnisse und Dienstleistungen auf 
das Niveau der höchsten in- und ausländischen Errungen­
schaften zu bringen:

— die dynamische und proportionale Entwicklung des 
einheitlichen Volkswirtschaftskomplexes des Landes und das 
effektive Zusammenwirken aller seiner Bereiche zu ge­
währleisten. Es sind fortschrittliche Veränderungen in der 
Struktur der Volkswirtschaft vorzunehmen;

— mit vorrangigem Tempo die Zweige und Produktio­
nen zu entwickeln, die für den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt und die Lösung der sozialen Aufgaben bestim­
mend sind;

— die Industrieproduktion mindestens zu verdoppeln:
— die Schwerindustrie, das Fundament der Wirtschaft 

des Landes und die Grundlage für die Ausstattung der 
Volkswirtschaft mit Produktionsmitteln, ständig zu festigen;

— die Entwicklung des Maschinenbaus beträchtlich zu 
beschleunigen. Es muß eine grundlegende Erhöhung des 
technischen Niveaus der hergestellten Erzeugnisse erzielt 
werden. Die Entwicklung und Produktion von Technik neu­
er Generationen, die es ermöglicht, die Arbeitsproduktivität 
um ein Vielfaches zu steigern und den materiellen Aufwand

(Fortsetzung S. 2)
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wesentlich zu senken, ist zu gewährleisten. Die materielle 
und wissenschaftlich-technische Basis der Maschinenbaupro­
duktion muf- gefestigt werden

— der Brennstoff- und Energiekomplex effekti­
ver zu entwickeln und das Energieprogramm der UdSSR 
zu verwirklichen. Um die Brennstoff- und Energiebilanz des 
Landes zu verbessern, müssen die Elektrocnergleerzeugung 
In den Kernkraftwerken mindestens auf das Fünf- bis Sie­
benfache und die Förderung von Erdgas auf das 1.6- bis 
1.8lache gesteigert werden. Die nichttraditionellen regene­
rierbaren Energiequellen sind umfassender zu nutzen;

— tiefgreifende qualitative Veränderungen In der Me­
tallurgie. In der chemischen Industrie und In anderen Zwei­
gen. die Konstruktionsmateriallen herstellen, zu gewährlei­
sten. Das Sortiment muß erweitert, die Produktion von äu­
ßerst wirtschaftlichen Arten von Metallerzeugnissen sowie 
von prinzipiell neuen chemischen. Konstrukllons- und ande­
ren modernen Stoffen muß erhöht werden;

— konsequent der im Lebensmittelprogramm der UdSSR 
vorgesehene Kurs auf die volle Befriedigung des Bedarfs 
des Landes an landwirtschaftlichen Erzeugnissen, auf die 
weitere Festigung der materiell-technischen Basis der Land­
wirtschaft und auf die soziale Umgestaltung des Dorfes zu 
verwirklichen. Die Zweige des Agrar-Industrie-Komplexes 
sind beschleunigt und proportional zu entwickeln, und die 
Effektivität aller für diese Zwecke verwendeten Ressourcen 
ist zu erhöhen. Abzuschließen ist die Umstellung der Land­
wirtschaft auf industrielle Basis durch komplexe Mechani­
sierung. Chemisierung. Elektrifizierung, Bodenmelioration 
und umfassende Anwendung Intensiver Technologien. Es 
gilt, die Erträge bei allen landwirtschaftlichen Kulturen und 
die Produktivität der Vlehwlrischalt beträchtlich zu stei­
gern. die Stabilität der landwirtschaftlichen Produktion zu 
sichern und ihre Abhängigkeit von Natur- und Klimabedin­
gungen auf ein Minimum zu reduzieren:

— das Komplexprogramm zur Entwicklung der Konsum­
güterproduktion und des Dlenstlelstungswesens zu verwirkli­
chen Die Produktion von Industriewaren ist mindestens auf 
das 1 8- bis 1 Ofache und der Umfang der Dienstleistungen 
für die Bevölkerung auf das 2.1- bis 2,3fache zu steigern;

— der Investitionsbau auf ein qualitativ neues Niveau zu 
heben. Es gilt, eine grundlegende Verbesserung der Baupro­
duktion zu erreichen, die Qualität beträchtlich zu heben und 
die Kosten wesentlich zu senken, aktiver progressive Me­
thoden clnzuführcn. die Organisation der Bautätigkeit zu 
vervollkommnen und die Effektivität der Projektlösungen 
zu erhöhen. Im nächsten Jahrzehnt sollen die Bau- und Re­
konstruktionszeiten um 25 bis 50 Prozent verkürzt werden:

— das Verkehrswesen, die Elektroenergie-, Erdöl- und 
Gasversorgung, das Fernmeldewesen, die materiell-techni­
sche Versorgung und andere Zweige der Infrastruktur der 
Produktion auf neuer technischer Grundlage beschleunigt 
zu entwickeln:

— r ne harmonische wirtschaftliche und soziale Entwick­
lung aller Unionsrepubliken zu sichern. Es gilt, die Kom­
plexität der Entwicklung und Spezialisierung der Wirtschaf­
ten der Republiken und Wirtschaftsregionen zu verstärken 
und ihren Beitrag zur Festigung des einheitlichen Volks­
wirtschaftskomplexes des Landes und zur Lösung der so­
zialen Aufgaben zu vergrößern:

Hl. Die Hauptaufgaben der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1986 bis 1990
Bei der Realisierung der strategischen Aufgaben In den 

nächsten 15 Jahren kommt dem zwölften Planjahrfünft ei­
ne außerordentlich wichtige Bedeutung zu. Es muß in allen 
Richtungen der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
des Landes zum Wendepunkt werden.

Die Hauptaufgabe des zwölften Fünfjahrplans besteht 
darin, das Tempo und die Effektivität der Entwicklung der 
Wirtschaft auf der Basis der Beschleunigung des wissen­
schaftlich technischen Fortschritts, der technischen Umrü­
stung und Rekonstruktion der Produktionsbetriebe, der in­
tensiven Nutzung des geschaffenen Produktionspotentials 
und der Vervollkommnung des Leitungssystems des Wirt­
schaftsmechanismus zu erhöhen und auf dieser Grundlage 
eine weitere Hebung des Lebensniveaus des sowjetischen 
Volkes zu erreichen.

Im zwölften Planjahrfünft muß gleichzeitig ein breiter 
Kreis von Aufgaben gelöst werden, die mit der Verbesse­
rung des Lebens der Menschen, mit der Erreichung einer 
dynamischen Entwicklung aller Zweige der Volkswirtschaft 
und mit der Aufrechterhaltung einer gebührenden Verteidi­
gungsfähigkeit des Landes auf dem erforderlichen Niveau 
verbunden sind.

Ausgehend von der Hauptaufgabe des zwölften Fünfjahr­
plans:

— Ist das Nationaleinkommen, das für Konsumtion und 
Akkumulation eingesetzt wird, um 19 bis 22 Prozent zu er­
höhen. Der gesamte Zuwachs an Nationaleinkommen ist 
durch Steigerung der Produktivität der gesellschaftlichen 
Arbeit zu erreichen. Seine Materialintensität ist um 4 bis 5 
Prozent, die Energieinlensltät um 7 bis 9 Prozent und die 
Metallintensität um 13 bis 15 Prozent zu senken:

— ist die Industrieproduktion um 21 bis 24 Prozent zu 
erhöhen, darunter bei Produktionsmitteln (Gruppe A ) um 
20 bis 23 Prozent und bei Konsumtlonsmltteln (Gruppe 
B) um 22 bis 25 Prozent:

— sind vorrangig die Zweige der verarbeitenden Indu­
strie zu entwickeln. Der Umfang der Erzeugnisproduktion 
ist in diesen Bereichen um 25 bis 28 Prozent zu erhöhen — 
bei einer Steigerung der Produktion in den Zweigen der 
Roh- und Brennstofiprodukllon um 11 bis 13 Prozent. Der

I wachsende Bedarf des Landes an Brennstoffen und Energie 
Ist hauptsächlich durch deren umfassende Einsparung.

j durch beschleunigte Entwicklung der Kernenergie, der Erd­
gasindustrie und der Kohleförderung im Tagebau zu decken:

— ist die Entwicklung des Maschinenbaus beträchtlich zu 
beschleunigen, sein technisches Niveau zu heben. Das be­
schlossene Programm zur Rekonstruktion und Modernisie­
rung der Metallurgie Ist zu realisieren. Das Tempo der 

i Chemisierung und der Elektrifizierung der Volkswirtschaft 
ist zu erhöhen:

— müssen die Erfüllung des Lebensmittelprogramms der 
UdSSR, eine ausgewogene Entwicklung der Zweige des 
Agrar-Industrie-Komplexes sowie eine Beträchtlich effekti­
vere Nutzung der dafür bereitgestellten Ressourcen gewähr­
leistet werden:

— sind die Investitionen vor allem für die Rekonstruk­
tion und die technische Umrüstung der bestehenden Betrie­
be einzusetzen, Ist der für diese Zwecke eingesetzte Anteil 
des Industriebaus auf 50 Prozent zu erhöhen. Der Kurs auf 
weitere Industrialisierung der Bauproduktion ist konsequent 
zu verfolgen;

— ist die Infrastruktur des produktiven Bereiches kom­
plex zu entwickeln. Der Bedarf der Volkswirtschaft und der 
Bevölkerung an Transport- und anderen Dienstleistungen 
ist besser zu befriedigen;

— ist eine Wende zur Intensivierung der Produktion auf 
der Basis der umfassenden Nutzung der Errungenschaften 
von Wissenschaft nnd Technik, progressiver Veränderungen 
In Struktur und Organisation der Produktion sowie der 
Festigung der Arbelts-, technologischen und staatlichen 
Disziplin durchzusetzen;

— ist der Produktlonsapparat beschleunigt zu erneuern, 
und zwar vor allem durch den schnelleren Austausch wenig 
ffektiver gegen moderne und hochproduktive Ausrüstungen. 

Eine umfassende Bestandsaufnahme der Produktionsgrund- 
,'onds ist vorzunehmen, Ihr aktiver Teil ist zu mehr als einem 
Drittel zu erneuern. Im Vergleich zum elften Fünfjahrplan 
ist der Umfang der Aussonderung veralteter Produktions­
grundfonds mindestens zu verdoppeln;

— sind in jedem Zweig Komplexprogramme der techni­
schen Entwicklung und Erneuerung der Produktion auf 
der Grundlage moderner Technik und fortschrittlicher Tech- 
ologle auszuarbellen und zu verwirklichen, in Vereinigun­

gen und Betrieben sind Pläne der technischen Umrüstung
•nd Rekonstruktion der Produktion aufzuslcllen und zu 
-alisieren. Die Rolle der Produktionsentwicklungsfonds ist 
h 1 der technischen Umrüstung der Vereinigungen und Be­
hiebe zu erhöhen, wobei die vorrangige Verwendung der 
.«Uttel dieser Fonds für diese Zwecke zu sichern ist;

— diö Standortverteilung der Produktivkräfte zu ver­
vollkommnen:

— die Beziehungen mit dem Ausland In Handel, Wirt­
schaft, Wissenschaft, Technik und Kultur auf gegenseitig 
vorteilhafter Grundlage zu entwickeln. Umfassender zu nut­
zen sind die Vorzüge der internationalen Arbeitsteilung, in 
erster Linie mit den Ländern der sozialistischen Gemein­
schaft;

— die Zusammenarbeit mit den Mitgliedsländern des 
RGW und den anderen Ländern des Sozialismus allseitig 
weilcrzuentwlckeln, die sozialistische ökonomische Integra­
tion auf eine höhere Stufe zu liehen und die Spezialisierung 
und Produktionskooperation, neue effektive Formen der Zu­
sammenarbeit zu entwickeln. Gemeinsam mit den RGW-Mit­
gliedsländern Ist die konsequente Realisierung der Pro­
gramme zur Entwicklung der wirtschaftlichen und wissen­
schaftlich-technischen Zusammenarbeit bis zum Jahr 2000 
auf zwei- und mehrseitiger Grundlage zu sichern. Das ge­
meinsame Komplexprogramm des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts der Mitgliedsländer des RGW bis zum 
Jahr 2000 ist kontinuierlich zu verwirklichen;

— die wirtschaftliche und wissenschaftlich-technische Zu­
sammenarbeit mit den Entwicklungsländern zu erweitern. 
Die Wirtschaftsbeziehungen mit interessierten kapitalisti­
schen Staaten sind auf gegenseitig vorteilhafter und gleich­
berechtigter Grundlage auszubauen:

— die komplexe Vervollkommnung der Leitung zu ver­
wirklichen und die Vorzüge und Möglichkeiten des soziali­
stischen Planungssystems besser zu nutzen;

— die grundlegenden Leninschen Prinzipien der soziali­
stischen Leitung, vor allem der demokratische Zentralis­
mus konsequent durchzusetzen und weilerzuentwlckeln 
Die Anstrengungen der zentralen Organe sind auf die Lö­
sung der gesamtstaatlichen sowie jener Probleme der ge­
sellschaftlichen Produktion zu konzentrieren, die die zwelg- 
llche und regionale Verflechtung betreffen:

— die organisatorische Struktur der Leitung der Zweige 
der Volkswirtschaft der UdSSR und der Unionsrepubliken 
zu vervollkommnen:

— die Rolle der ökonomischen Methoden der Leitung, 
die wirtschaftliche Selbständigkeit und ökonomische Ver­
antwortung der Vereinigungen und Betriebe zu erhöhen. 
Eine Weiterentwicklung der wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung ist zu gewährleisten, und der Einfluß der Finanz- und 
Kredithebe) und des Preissystems auf die Effektivität der 
Produktion ist zu verstärken. Die Stabilität des Rubels muß 
erhöht, die Geldzirkulation im Lande muß vervollkommnet 
werden:

— die Rolle der Sowjets der Volksdeputierten — der 
wichtigsten Form der sozialistischen Volksmacht — beim 
wirtschaftlichen Aufbau und bei der kulturellen und sozia­
len Entwicklung zu verstärken. Die Teilnahme der Werktä­
tigen an der Leitung ist zu erweitern.

Die Verwirklichung der gestellten Aufgaben wird es 
ermöglichen die sowjetische Gesellschaft auf eine höhere 
Stufe des wirtschaftlichen und sozialen Fortschritts zu he­
ben. Die UdSSR wird in das dritte Jahrtausend als eine noch 
mächtigere, entwickelte Macht treten und mit ihren Errun­
genschaften einen immer größeren progressiven Einfluß auf 
den Verlauf der internationalen Entwicklung nehmen.

— ist das geschaffene Produkllons- und wissenschaftlich- 
technische Potential intensiver zu nutzen. Eine maximale 
Auslastung der Anlagen ist zu erreichen, deren Schicht­
koeffizient wesentlich zu erhöhen. Die Arbeitsproduktivität 
ist in der Volkswirtschaft insgesamt um 20 bis 23 Prozent, 
darunter in der Industrie um 23 bis 25 Prozent, zu erhöhen. 
Der Gesamtzuwachs der Produktion der Industrie und der 
Landwirtschaft sowie des Umfangs des Eisenbahntransports 
und der Arbeiten im Bauwesen ist durch die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität zu erreichen. Es ist ein vorrangiges 
Wachstum der Arbeitsproduktivität im Verhältnis zur Erhö­
hung der Löhne und Gehälter zu gewährleisten;

— ist die grundlegende Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse und Dienstleistungen — eines der wichtigsten 
Faktoren der Intensivierung der Wirtschaft und der voll­
ständigeren Deckung des wachsenden Bedarfs der Volks­
wirtschaft und der Bevölkerung — als Aufgabe von erstran­
giger Bedeutung anzusehen:

— ist das Sparsamkeitsregime zu verstärken. Beharrlich 
sind ein rationeller und sparsamer Einsatz aller Arten von 
Ressourcen sowie die Senkung ihrer Verluste anzustreben. 
Beschleunigt ist der Übergang zu ressourcensparenden und 
abfallarmen Technologien zu realisieren. Der Einsatz von 
Sekuqdärressourcen und von Produktionsrückständen ist 
wesentlich zu verbessern, die Produktionskapazitäten für 
deren Verarbeitung sind zu entwickeln, die Organisation der 
Sekundärrohstofferfassung, darunter unter der Bevölkerung, 
ist zu verbessern die materiell-technische Basis der Erfas­
sungsorganisationen zu festigen. Energetische und andere 
Ressourcen sind im täglichen Leben wirtschaftlich zu nutzen.

1990 ist gegenüber 1985 zu gewährleisten:
in der Volkswirtschaft Insgesamt — eine Einsparung or­

ganischer Brennstoffe in einem Umfang von 200 Millionen 
bis 230 Millionen Tonen Einheitsbrennstoff, darunter 75 
Millionen bis 90 Millionen Tonnen durch die Entwick­
lung der Kernenergetik: eine Einsparung von Walzgut in 
einem Umfang von 12 Millionen bis 14 Millionen Tonnen;

im Bauwesen — eine Senkung des Anteils des Einsatzes 
von Walzgut um 13 bis 15 Prozent, von Zement um acht 
bis zehn Prozent und von Holz um zehn bis zwölf Pro­
zent.

Die Selbstkosten der Erzeugnisse und Leistungen in der 
Industrie sind um vier bis fünf Prozent, im Bauwesen um 
zwei bis drei Prozent und in der Landwirtschaft (Sowcho­
se) um fünf bis sieben Prozent zu senken.

Die Zirkulation der volkswirtschaftlichen Ressourcen ist 
zu beschleunigen. Das gesamtstaatliche System der mate­
riell-technischen Versorgung, die direkten und langfristigen 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen Lieferbetrieben und Ver­
brauchern sowie der Material- und Ausrüstungsgroßhandel 
müssen entwickelt und vervollkommnet werden.

Es ist ein Komplex von Maßnahmen zu realisieren, die 
auf die vollständige Deckung des Bedarfs der Volkswirt­
schaft an Verpackungsmaterial gerichtet sind, und zwar in 
erster Linie durch die vorrangige Steigerung der Produktion 
von ökonomischen Verpackungen, deren Vereinheitlichung 
und Standardisierung sowie mehrfache Verwendung.

Es sind günstigere Voraussetzungen für hocheffektive 
Arbeit zu schaffen. Die sanitären und hygienischen Bedin­
gungen sowie der Arbeitsschutz sind zu verbessern, und die 
Produktionskultur ist zu erhöhen. Die wissenschaftliche Ar­
beitsorganisation Ist aktiver einzuführen, und die Arbeits­
zeit ist rationeller zu nutzen. Es Ist ein einheitliches, ge­
samtstaatliches System der Planung und Abrechnung sowie 
der Attestierung und Rationalisierung der Arbeitsplätze zu 
entwickeln. Manuelle und körperlich schwere Arbeit insbe­
sondere bei Be- und Entlade-, Lager- und anderen Hilfsar­
beiten ist konsequent zu reduzieren.

Die zweigorientierte, und territoriale Spezialisierung so­
wie die Kooperation und Kombination der Produktion sind 
in steigendem Maße zu entwickeln.

Es ist ein System von Maßnahmen zur weiteren Hebung 
des materiellen und kulturellen Lebensniveaus des Volkes 
zu verwirklichen. Das Realeinkommen pro Kopf der Bevöl­
kerung Ist um 13 bis 15 Prozent anzuheben. Die Deckung 
des Bedarfs der Bevölkerung an Waren und Dienstleistungen 
ist beträchtlich zu verbessern, wobei auf progressive Ver­
änderungen in der Struktur der wachsenden zahlungsfähi­
gen Nachfrage zu orientieren ist.

Die Zweige der sozialen Infrastruktur sind komplex zu 
entwickeln Der Umfang des Wohnungsbaus muß vergrö­
ßert, die Stadl- und die Landbevölkerung muß besser mit 
Komfortwohnungen versorgt und die Kommunalwirtschaft!! 
chen Dienstleistungen müssen ausgebaut werden. Die sozla 
lc Umgestaltung auf dem Lrfnd Ist zu beschleunigen.

Eine unerläßliche Voraussetzung für die Realisierung di 
beschlossenen Sozialprogramms ist die Erhöhung des Bei 
träges Jedes Arbeiters zum Aufschwung der Volkswirtschaft.

IV. Die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und die Entwicklung der Wissenschaft

Die Lösung der politischen und ökonomischen Schlüs­
selaufgabe. den wissenschaftlich-technischen Fortschritt 
umfassend zu beschleunigen, ist zu gewährleisten. Die 
Rolle von Wissenschaft und Technik bei der qualitativen 
Umgestaltung der Produktivkräfte, bei der Umstellung der 
Wirtschaft auf die allseitige Intensivierung sowie bei der 
Steigerung der Effektivität der gesellschaftlichen Produk­
tion ist entschieden zu erhöhen. Die Orientierung der wis­
senschaftlich-technischen Entwicklung auf die Lösung der 
sozialen Aufgaben ist zu verstärken.

Zu erreichen ist eine grundlegende Erhöhung des, techni­
schen Niveaus der Produktion in erster Linie durch die 
Umgestaltung der. Investition.?- und Strukturpolitik sowie 
durch die Konzentration der Ressourcen auf die wichtigsten 
Richtungen des wissenschaftlich-technischen Fortschritts — 
auf die Entwicklung von Elektronik, Kernenergetik, kom­
plexer Automatisierung sowie die Entwicklung von Tech­
nologien für die Herstellung und Bearbeitung neuer Werk­
stoffe. Im Laufe des Planjahrfünfts müssen mindestens zwei 
Drittel des Zuwachses der gesellschaftlichen Arbeitsproduk­
tivität durch Anwendung der Erkenntnisse von Wissenschaft 
und Technik erzielt werdep.

Ein Komplex von Maßnahmen zur Vervollkommnung der 
Produktlonstechnologlen ist zu realisieren. Die Anwendung 
von progressiven Baslstechr.ologien muß im zwölften Plan- 
Jahrfünft auf das 1.5- bis 2fache erweitert werden. Eine 
breite Anwendung von prinzipiell neuen Technologien — 
Elektronenstrahl- Plasma-, Impuls- Strahlungs-, Membra­
nen-. biologischen, chemischen und anderen Technologien 
— ist zu gewährleisten, die es ermöglichen, die Arbeits­
produktivität um ein Vielfaches zu erhöhen, die Ressourcen 
effektiver zu nutzen und die Materialintensität der Produk­
tion zu senken. In die Pflanzen- und Tierproduktion müssen 
industriemäßige, intensive Technologien eingeführt wer­
den. Die Methoden der Bio- und Gehtechnologie müssen ei­
ne breite Anwendung finden.

Die organisatorische und technologische Flexibilität der 
Produktion muß konsequent erhöht werden. In verschiede­
nen Produktlonsberclchen, in erster Linie In die Projektie­
rung sowie die Steuerung von Ausrüstungen und technolo­
gischen Prozessen, sind automatisierte Systeme einzuführen. 
Das Niveau der Automatisierung der Produktion Ist etwa 
auf das Doppelte zu erhöhen. Komplexe automatisierte Pro­
duktionen sind zu schaffen, die schnell und wirtschaftlich 
umgestaltet werden können.

Die Entwicklung und Produktion neuer Generationen von 
Hochlelstungstechnlk sind zu beschleunigen. Die Herstel­
lung von Maschinensystemen und kj?p)ple^en technologi­
schen Ausrüstungen muß in Angriff genommen werden. Der 
Anteil der erstmals eingesetzten Technik am Gesamtumfang 
der Maschinenbauerzeugnisse muß mindestens 13 Prozent 
erreichen.

Die Massenproduktion von Personalcomputern ist aufzu­
nehmen. Der Produktionsumfang von Rechentechnik ist auf 
f/as 2- bis 2,3fache zu erhöhen. Die Anwendung moderner. 

’ hochproduktiver EDV-Anlagen aller Klassen muß in hohem 
Tempo beschleunigt werden Die Schaffung von Rechenzen­
tren kollektiver Nutzung sowie von intpsrlerten Datenban­
ken und -netzen zur Bearbeitung und Weiterleitung von 
Informationen muß fortgesetzt und deren Effektivität erhöht 
werden.

Bei der Entwicklung neuer Technik und Technologien 
müssen Werkstoffe mit vorgegebenen Eigenschaften insbe­
sondere progressive Konstruktionswerkstoffe — syntheti­
sche. Verbund-, Reinst- und andere Werkstoffe — eine brei­
tere Anwendung finden, die einen hohen ökonomischen 
Nutzen für die Volkswirtschaft sichern.

Der Anteil der Industrieproduktion der höchsten Güte­
klasse ist auf das 1,9 bis 2.1 fache zu vergrößern und die 
Zuverlässigkeit, die Funktionsdauer der Technik sind zu 
erhöhen. Die Einführung komplexer Systeme der Qualitäts­
steuerung ist im wesentlichen abzuschließen. Die Überprü­
fung von Standards und technischen Bedingungen für Er­
zeugnisse ist zu beschleunigen, wobei diese auf den Welt­
höchststand zu orientieren sind. Gehoben werden muß das 
Niveau der Attestierungsarbeit der Industrieproduktion, um 
eine objektive Bewertung der Qualitätseigenschaften der 
Erzeugnisse zu gewährleisten. Die Typisierung der Techno­
logien ist auf der Grundlage der perspektivischen wissen­
schaftlich-technischen Erkenntnisse wellerzuentwlckeln und 
die Unifizierung von Maschinen. Baugruppen und Einzel­
teilen innerhalb und zwischen den Bereichen und Zweigen 
muß erweitert werden.

Verbessert werden muß die Erfinder- sowie die Patent- 
und Lizenzarbeit. Für die schnellstmögliche Überleitung der 
Erfindungen und Rationalisierungsvorschläge in die Volks­
wirtschaft sind alle erforderlichen Bedingungen zu schaffen. 
Das staatliche System der wissenschaftlich-technischen In­
formation ist auszubauen, und der Austausch von Erkennt­
nissen aus Wissenschaft und Technik ist zu vervollkommnen.

Die grundlegende Aufgabe besteht darin, die Beziehun­
gen zwischen Wissenschaft und Proauktion zu festigen und 
solche organisatorischen Formen der Integration von Wis­
senschaft. Technik und Produktion zu schaffen, die einen 
straffen und raschen Durchlauf wissenschaftlicher Ideen von 
der Entstehung bis zur umfassenden Anwendung in der Pra­
xis gewährleisten. Zu erhöhen ist die Verantwortlichkeit 
wissenschaftlicher Einrichtungen für das Niveau der For­
schungen und Entwicklungen und für deren bestmögliche 
Nutzung.Die Rolle und die Verantwortung des Staatlichen Komi­
tees der UdSSR für Wissenschaft und Technik bei der Fest­
legung vorrangiger Richtungen des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts, bei der Organisation der Entwicklung 
prinzipiell neuer Technik und Technologien, bei der Durch­
führung der Kontrolle über das wissenschaftlich-technische 
Niveau der Zweige und über die Übereinstimmung der Pro­
duktion mit dem internationalen Höchststand sowie über 
die Bildung eines Netzes von Forschungs-, Projektierungs­
und Konslruktlonselnrlchtungen sind zu erhöhen

Die Akademie der Wissenschaften der UdSSR muß als 
Koordinator der Forschungsarbeiten im Lande eine größere 
Rolle spielen und ihre Verantwortung für die Schaffung

V. Die Entwicklung
Die Hauptaufgaben der Schwerindustrie sind die Versor­

gung der Volkswirtschaft mit Roh- und Brennstoffen, Maschi­
nen, Ausrüstungen und anderen modernen Produktions­
mitteln, die Steigerung der Produktion von Konsumgütern 
hoher Qualität und die Erhöhung der Effektivität der Ar­
beit ihrer Bereiche.

Ausgehend von den genannten Aufgaben sind zu si­
chern: , , „— der umfassende Übergang zur Herstellung hocheffekti­
ver Erzeugnisse, die ihren technisch-ökonomischen Kennzif­
fern nach dem Weltniveau entsprechen und konkurrenzfähig 
auf dem Außenmarkt sind. Die Überleitungsfristen für neue 
Technik und Technologien sind rapide zu verkürzen;

— die Vervollkommnung der Struktur der Schwerindu­
strie, die Verbesserung der Proportionen zwischen und in­
nerhalb der Zweige, die beschleunigte Entwicklung des Ma­
schinenbaus, der Kernenergetik, der Erdgasindustrie. der 
chemischen und der petrolchemlschen Industrie und der Pro­
duktion moderner Konslruktlonswerkstoffe sowie die Erwei­
terung von Spezialisierung und Kooperation,

die Erneuerung der Produktion, vor allem auf der Ba­
sis ihrer technischen Neuausrüstung und der Rekonstruktion 
sowie der Erhöhung des Mechanislerungs- und Automatisie­
rungsgrades:

- eine wesentliche Erhöhung der Produktion von Me­
chanislerungs- und Automatisierungsmitteln für Transport-, 
Umschlag- und Lagerprozesse, um manuelle, wenig quallfi- 

i rte und schwere körperliche Arbeit beträchtlich zu redu- 
lcren;

- die umfassende Überleitung ressourcensparender Tech- 
k und Technologien, die komplexe Rohstoff Verwertung, die 
'.(gehende Ablösung natürlicher Werkstoffe im Produk­

tionsverbrauch durch synthetische, die Senkung der Roh- 

theorellscher Grundlagen von prinzipiell neuen Techniken 
und Technologien verstärken. Vorrangige Bedeutung ist 
der Entwicklung der Grundlagenforschung beizumessen, 
die die gesellschaftliche Produktion auf ein qualitativ höhe­
res Niveau heben muß In der Tätigkeit der Akademieinsti­
tute muß die technische Ausrichtung verstärkt werden Die 
Rolle der Akademie in den Zweigen und Republiken ist-zu 
erhöhen.

Wesentlich anzuheben sind das Niveau und die Ergie­
bigkeit der Forschungstätigkeit in den wissenschaftlichen 
Einrichtungen der Zweige, zu festigen ist ihr Produktions­
bereich. Zu erweitern ist das Netz der Forschungs- "Und 
Produktionsvereinigungen, die darauf zu orientieren sind, 
neue Generationen von Ausrüstungen und technologischen 
Komplexen zu schaffen und umfassend einzuführen sowie 
die Technik und Technologie der Produktion ständig zu ver­
vollkommnen. In die Forschungs- und Produktionsvereini­
gungen sowie in die Produktionsvereinigungen und Betrie­
be sind die Forschungs-, Konstrukllons- und technologischen 
Einrichtungen der Zweige einzugliedern. Dabei sollen in 
der Regel nur die Leiteinrichtungen, die sich auf For­
schungen von zweigumfassender Bedeutung konzentrieren, 
den Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen Un­
mittelbar unterstellt bleiben. Zu erhöhen Ist die Rolle der 
Konstruktions-, Technologie- und anderer Ingenieurabteilun­
gen in den Betrieben bei der Sicherung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts und bei der rechtzeitigen Nüt­
zung der Errungenschaften von Wissenschaft und Technik.

Es sind Maßnahmen zu einer beträchtlichen Verbesserung 
der Nutzung des Hochschulforschungspotentials einzuleiten, 
wesentlich zu erweitern ist der Umfang von Forschung und 
Entwicklung, die volkswirtschaftliche Effektivität ist erheb­
lich zu erhöhen.

In großem Umfang sind neue, progressive Formen der 
Organisation der Forschungstätigkeit anzuwenden, durch die 
große zweigübergreifende wissenschaftlich-technische Proble­
me in kürzester Zeit gelöst werden können. Zur Entwicklung 
und umfassenden Einführung prinzipiell neuer Technik und 
Technologien sollen zweigübergreifende wissenschaftlich- 
technische Komplexe und Zentren eingerichtet werden. Das 
Zusammenwirken zwischen Akademie-, Zweig- und Hoch­
schulforschung ist zu verbessern.

Die Gesellschaftswissenschaften, die Naturwissenschaften 
und die technischen Wissenschaften haben ihre Anstrengun­
gen auf die wichtigsten strategischen Bereiche, durch die die 
wirtschaftliche und soziale Entwicklung beschleunigt wird, 
zu konzentrieren.

Auf dem Gebiet der Gesellschaftswissenschaften 
sind die Probleme der Vervollkommnung des entwickelten 
Sozialismus verstärkt zu analysieren, dem ideologisch- 
theoretischen Niveau sowie der praxisbezogenen Forschung 
sind erhöhte Bedeutung/ beizumessen. Stärker analysiert 
werden müssen die aktuellen Probleme des dialekti­
schen und historischen Materialismus, des wissenschaftlichen 
Kommunismus und der politischen Ökonomie, die Fragen der 
Erhöhung der führenden Rolle der KPdSU sowie die Er­
fahrungen der internationalen kommunistischen und Arbei­
terbewegung und der nationalen Befreiungsbewegug-. Zu he­
ben ist das Niveau der theoretischen Forschungen auf dem 
Gebiet der sozialistischen Wirtschaft, der Planung. Leitung 
und Entlohnung, der Finanzen und der Preisbildung. Einge­
hender zu erforschen sind die Entwicklungsprozesse des po­
litischen Systems, der sozialistischen Demokratie, des 
Staatswesens und der sozialistischen Selbstverwaltung so­
wie der weiteren Annäherung der Nationen und Völ­
kerschaften der UdSSR

Die Erforschung sozialökonomischer Probleme des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts ist zu erweitern. Fort­
zusetzen ist das Studium objektiver Gesetzmäßigkeiten der 
Entwicklung und der Erfahrungen der sozialistischen Staa­
tengemeinschaft, der Wege zur Verstärkung der ökonomi­
schen Integration der Mitgliedsländer des RGW, der Prozes­
se der Vertiefung der allgemeinen Krise des Kapitalismus 
und der Verstärkung des Kampfes der Völker für Frieden 
und sozialen Fortschritt.

Auf dem Gebiet der Naturwissenschaften und Technik 
sind die Forschungen zu verstärken, deren Resultate es .er­
lauben, tiefgreifende qualitative Veränderungen In den 
Produktivkräften sowie die Schaffung neuer Arten der Pro­
duktion, Technik und Technologie zu gewährleisten. Zu ent­
wickeln sind die theoretische und angewandte Mathematik. 
Informatik und Kybernetik, die Physik der Elementarteil­
chen, die Kernphysik und die Festkörperphysik, die Mikro- 
und Quantenelektronik und -optik, die Radiophysik sowie die 
Forschungen auf dem Gebiet der Kern- und thermonuklearén 
Energetik, der Umformung und Übertragung von Elektro­
energie und der Erschließung nichttraditioneller Energie­
quellen. Stärker zu untersuchen sind Probleme der Mecha­
nik und theoretische Fragen der Automatisierung der Pro­
duktion. Auszuarbeiten sind die wissenschaftlichen Grund­
lagen der Katalyse, der chemischen Technologie und der 
Biotechnologie sowie der Schaffung neuer Konstruktlöns- 
materlallen. Zu entwickeln sind die physikalisch-chemische 
Biologie, die wissenschaftlichen Grundlagen der Gewinnung 
physiologisch aktiver Stoffe für die Medizin und die lahd- 
wirtschaftliche Produktion. Zu untersuchen sind Probleme 
der Immunologie und Virenkunde, der Genetik und Selektion, 
Methoden und Mittel der Prophylaxe. Diagnose und Thera­
pie der am meisten verbreiteten Krankheiten. Komplex zu 
erforschen sind der Aufbau und die Evolution der Erdrin­
de. der Biosphäre, des Weltmeeres, der Atmosphäre und des 
kosmischen Raumes.

Zu vervollkommnen ist die Aus- und Weiterbildung' der 
wissenschaftlichen und wissenschaftlich-pädagogischen Ka­
der.

Zur besseren materiell-technischen Sicherstellung der 
Wissenschaft sind Maßnahmen zu ergreifen. Die experimen­
telle Basis der Wissenschaft Ist zu stärken, für ihre Entwick­
lung sind mindestens die Hälfte der für den Bau von Objekten 
der Wissenschaft bereitgestelltcn Investitionen einzusetzen. 
Die Ausstattung der Forschungseinrichtungen mit modernen 
Geräten, Ausrüstungen, Automatisierungsmitteln sowie Ihre 
Versorgung mit Werkstoffen und Präparaten für wissen­
schaftliche Forschungen sind wesentlich zu verbessern.

der Schwerindustrie
Stoff- und Materialverluste sowie die bessere Verwertung 
von Sekundärrohstoffen.

Für die Entwicklung der Bereiche der Schwerdindustrie 
werden folgende Hauptrichtungen festgelegt:

Maschinenbaukomplex
Vor allem zu sichern sind die grundlegende Rekonstrukti­

on und die. vorrangige Entwicklung des Maschinenbaukomple­
xes, in erster Linie des Werkzeugmaschinenbaus, der Produk­
tion von Rechentechnik, des Gerätebaus sowie der Elektro­
technik und Elektronik.

Es Ist ein vorrangiges Tempo des Produktionszuwachses 
an Erzeugnissen dieser Bereiche um 30 bis 60 Prozent Im« 
Vergleich zu der durchschnittlichen Wachstumsrate des ge­
samten Maschinenbaus vorzusehen.

Der Umfang der Investitionen für die Entwicklung des 
Maschlnenbaukomplexes ist wesentlich zu erhöhen. Die Er­
neuerung des aktiven Teils der Produktionsgrundfonds muß 
zehn bis zwölf Prozent Jährlich erreichen.

Die Produktion von Erzeugnissen des Maschinenbaus und 
der Metallbearbeitung ist um 40 bis 45 Prozent zu.,steigern.

Die Fristen für Entwicklung und Überleitung neuer Tech­
nik sind auf das Drei- beziehungsweise Vierfache zu senken. 
Es ist zu sichern, daß alle in die Produktion übernommenen 
neuen technischen Erzeugnisse in Produktivität und Lebens­
dauer das Anderthalb- bis Zweifache bereits hergestellter 
analoger. Erzeugnisse leisten.

Die Nennleistung von Maschinen und Ausrüstungen Ist 
In ökonomisch vertretbarem Umfang zu erhöhen, und der 
Produktionsaufwand je Lclstungselnheit ist zu senken,

(Fortsetzung S. 3)
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In breitem Umtang sind flexible Fertigungslinien, auto­
matisierte Projektierungssysteme, automatische Fertigungs­
linien, Maschinen und Ausrüstungen mit eingebauter Mikro­
prozessortechnik, NC-gesteuertc Universalwerkzeugmaschi­
nen, roboterbestückte Komplexe sowie Rotor und Rotor- 
(llcßllnicnkomplexe einzuführen.

Die Produktion von Hochleistungsmaschinen und -ausrü- 
stungen. die zur Arbeit In Sibirien, Im Fernen Osten und Im 
hohen Norden bestimmt sind. Ist zu steigern

Es Ist zur kompletten Lieferung von technologischen Sy­
stemen und Maschlncnkomplexen überzugehen. Bei kompli­
zierten Anlagen und Hochpräzisionstechniken, die In der 
Landwirtschaft, im Verkehrswesen und In anderen Bereichen 
eingesetzt sind, müssen Reparatur und Wartung durch die 
Herstellerbetriebe allseitig gewährleistet werden.

Zu erweitern sind die erzeugnisgebundene, teilegebundene 
und technologische Spezialisierung und Kooperation der 
Produktion, wobei die spezialisierten Werke effektiv mit 
Maschinenmontagebetricben zu kombinieren sind. Es Ist eine 
maximale Vereinheitlichung der Baugruppen und -teile zu 
sichern. Es sind Maßnahmen elnzuleltcn, um Maschinen, Aus­
rüstungen und Geräte auf der Grundlage vereinheitlichter 
Blockmodul- und Basiskonstruktionen zu entwickeln. Die 
Produktion von multifunktionaler Technik ist zu vergrößern

Die Möglichkeiten der Erhöhung des technischen Niveaus 
und der Qualität der Maschinenbauerzeugnisse sind durch 
weitere Entwicklung und Festigung der Integration der 
Maschinenbauzweige der Spezialisierung und ’•>-'»' --"n 
der Produktion Im Rahmen des Rates für Gegenseitige Wirt­
schaftshilfe umfassender zu nutzen.

In den Maschinenbauministerien Ist die Produktion spe­
zieller technologischer Ausrüstungen für den eigenen Be­
darf wesentlich zu erhöhen.

Im Maschinenbau ist der Einsatz von progressivem Kon­
struktionsmaterial zu verstärken — von Walzgut aus niedrig­
legiertem Stahl. Stahlleicht- Form- und anderen genauen 
Spezialprofilen. Metallpulvern und Plasten Im zwölften 
Planjahrfünft sind der spezifische Metallverbrauch für Ma­
schinen und Ausrüstungen um 12 bis 18 Prozent und deren 
spezifischer Energieverbrauch um sieben bis zwölf Prozent 
zu senken. Der Einsatz von Walzstahl ist um durchschnitt­
lich 26 bis 28 Prozent, von Stahlrohren um 18 bis 20 Pro­
zent und von NE-Walzgut um 21 bis 23 Prozent (je eine 
Million Rubel Warenproduktion) zu reduzieren.

Die Auslastung der Produktionskapazitäten Pt zu erhöhen 
Der Schichtkoeffizient der Anlagen Im Jahr 1990 Ist auf 1.6- 
bis 1.8 zu steigern darunter dPr -Wager
Steuerung und automatischen Taktstraßen auf das 1,9- und der 
flexiblen Produktionsmodule und -Systeme auf 2 bis 2,5.

Die Arbeitsproduktivität Ist um 39 bis 43 Prozent zu 
erhöhen, und die Selbstkosten der Erzeugnisse sind um 
neun bis elf Prozent zu senken.

Im Energiemaschinenbau Ist die Herstellung hochökono- 
scher Technik für die beschleunigte Entwicklung der Ener­
getik zu erweitern. Die Struktur der erzeugten Ausrüstungen 
ist zu verbessern, und deren Automatisierungsgrad Ist auf 
der Grundlage der Mikroprozessortechnik wesentlich zu er­
höhen. Zu organisieren sind die Entwicklung und die Auf­
nahme der Produktion von Energieblöcken mit einer Leistung 
xon 800 000 Kilowatt auf der Basis von schnellen Brutreak­
toren. Zu lösen sind wissenschaftlich-technische Problem» 
die mit dem Bau von Energieblöcken mit einer Leistung von 
1 500 000 Kilowatt auf der Basis von Druckröhrenreakto­
ren und mit einer Leistung von 1 600 000 Kilowatt auf der 
Basis von schnellen Brutreaktoren Zusammenhängen.

Zu sichern ist die Produktion von Ausrüstungen für Kern­
heizwerke und von Energieanlagen crcr'nger Leistung für 
entlegene Landesteile. Des weiteren ist die Serienfertigung 
von Dampfturbinenblöcken mit einer Einzelleistyng von 
800 000 Kilowatt für die Kraftwerke des Brennstoff- und 
Energiekomplexes Kansk-Atschinsk und anderer Landestel­
le zu organisieren. Es sind Prototypen großer Gasturbinen 
mit einer Einzelleistung von 120 000 bis 150 000 Kilowatt 
sowie von Hydroturbinenausrüstungen für Hochdruck- und 
Pumpspeicherkraftwerke zu entwickeln, und Ihre Pro­
duktion Ist zu organisieren.

Im Schwer- und Transportmaschinenbau ist die Produk­
tion von Erzeugnissen zu steigern, die eine grundlegende 
technische Umrüstung der Basiszweige der Schwerindustrie 
und des Transportwesens sichern. Von der Produktion ein­
zelner Maschinen ist Im wesentlichen zur Schaffung ganzer 
technologischer Linien und Komplexe mit hohem Automati­
sierungsgrad überzugehen. Wesentlich zu vergrößern Ist die 
Produktion von metallurgischen Ausrüstungen. Zu entwickeln 
und zu produzieren sind Sinteranlagen mit einer Sinterflä­
che bis zu 650 Quadratmetern, Konverter mit kombiniertem 
Blasverfahren und hochleistungsfähige Stranggußmaschinen. 
Zu steigern ist die Produktion von Bergbauausrüstungen, 
vornehmlich solcher mit großer Einzelleistung und Hydrau­
lik. Zu organisieren Ist die Fertigung von Vortriebs- und 
Abbaukomplexen für die vollständige Ausbeutung stell abfal­
lender Eingänge in Lagerstätten, von hochleistungsfähigen 
mechanisierten Abbaukomplexen, von Spezialausrüstungen 
für die Aufbereitung schwachoxidischer Erze, von Schreit­
baggern mit einer Schaufelleistung bis 100 Kubikmeter und 
einer Auslegerlänge von 125 Metern. Neue zukunftsträchti­
ge Ausrüstungen von großer Einzelleistung für die Kohlege­
winnung sind zu entwickeln, und ihre Produktion ist aufzu­
nehmen.

Die Produktion von Dieselloks, Dieselmotoren, Güter- und 
Reisezugwagen von U-Bahn-Wagen. von Hebe- und 
Transportausrüstungen sowie von technischen Mitteln für 
die Gleisreparatur Ist zu erhöhen

In der Elektroindustrie sind die Produktion beschleunigt 
zu entwickeln und die Wirtschaftlichkeit der Erzeugnisse zu 
erhöhen. Wesentlich zu vergrößern ist die Herstellung von 
Turbogeneratoren einer vereinheitlichten Serie mit einer Lei­
stung bis zu 800 000 Kilowatt, von Turbogeneratoren mit 
einer Elnzellelstung von einer Million Kilowatt mit erhöhter 
Funktionstüchtigkeit für Kernkraftwerke von energiespa­
renden Lichtquellen sowie einer neuen Serie von Wcchsel- 
stromelektromotoren mit einer Leistung bis zu 400 Kilowatt.

Zu organisieren Ist die Produktion hocheffektiver Aus­
rüstungen für Gleichstromübertragungsleitungen mit einer 
Spannung von 1 500 Kilovolt, kompletter Vertelleranlagen 
mit Gas-Isolation und hochproduktiver Elektroöfen für die 
Stahlproduktion.

Vorrangig herzustellen sind automatisierte Elektroantrie­
be. Zu entwickeln Ist die hochautomatisierte Produktion 
\on Elektromotoren, Akkumulatoren, kontaktlosen Nieder- 
und Hochspannungsapparaturen, Geräten und Modulen der 
Leistungsclektronik, faseroptischen Fernmeldckabcln und 
anderen elektrotechnischen Erzeugnissen. Aufzunehmen Ist 
die Serienproduktion von technologischen Lasergeräten mit 
einer Strahlungsleistung bis 10 Kilowatt von Zubehör für 
flexible Produktionssysteme, von Industrierobotern und 
Automatisierungsmitteln sowie von elektrischen Ausrüstun­
gen für Kipper großer Tragfähigkeit. Zu erweitern ist die 
Produktion von elektrogetrlebenen Staplern mit Akkumula­
toren kleiner Abmessungen

Im Chemie- und Erdölanlagenbau muß die Produktion 
progressiver Technik für die Chemisierung der Volkswirt­
schaft entwickelt werden. Die Produktion von Ausrüstungen 
und technologischen Linien mit erhöhter Einzelkapazität in 
kompletter und Kompaktblockausführung darunter von 
automatisierten Linien zur Herstellung von Methanol mit ei­
ner Jahresleistung von 750 000 Tonnen, von Karbamld 
Äthylen und Propylen, von synthetischem Kautschuk und 
Eiwelß-Vitamlnkonzentraten aus Naturgas Ist um 30 bis 50 
Prozent zu erhöhen Die Herstellung von hochqualitativen 
Erdöl-Erdgasförderanlagen, Bohr- und Prospekllerungsanla- 
gen, Melloratlons- Zellulose- und Paplerherstcllungs- holz­
chemischen und anderen Ausrüstungen sowie von Ersatztei­
len dazu muß erweitert werden. Die Produktion von komple­
xen Erdöl- und Erdgasverarbeltungs- sowie von. Indu«'ril­
len Anlagen für die Erschließung von Vorkommen mit ho­
hem Gehalt an aggressiven Komponenten muß gewährleistet 
werden. . , ,Auf der Grundlage neuer technologischer Prozesse Ist 
die Herstellung progressiver Reaktor- Wärmeübertragungs-, 
Stofftransport- kryogenischer, Vakuum- und Kühlausrüstun­
gen zu steigern.Im Werkzeugmaschinen- und Werkzeugbau Ist die Produk­
tion von moderner Technik, die für die technische Neuaus­
rüstung des Maschinenbaus notwendig Ist, zu beschleunigen.

Die Struktur der produzierten Anlagen Ist zu vervollkomm­
nen, die Produktion neuer Arten effektiver Schmiede- und 
Press-, Zerspanungs-, Guß- und Holzbearbcllungsanlagen Ist 
beträchtlich zu steigern, und ihre Produktivität Ist um 50 bis 
60 Prozent zu erhöhen.

Die vorrangige Produktion von spanabhebendem Werk­
zeugmaschinen mit NC-Stcuerung, von Maschinen des Typs 
.Bearbeitungszentrum", von schweren und •Sonderwerk­

zeugmaschinen und Pressen, von Anlagen für die Automati­
sierung der Montage von Massenerzcugnissen im Maschi­
nenbau. von Rotor- Rotorflleßlinlen und anderen automati­
schen Fertigungsstraßen für den Maschinenbau und die Me­
tallbearbeitung muß gewährleistet werden. Die Produktion 
von Werkzeugmaschinen mit hoher und besonders hoher 
Präzision ist wesentlich zu erweitern.

Gesteigert werden muß die Produktion automatisierter und 
robotisierter Komplexe und Linien, flexibler Produktions­
systeme für die Metallbearbeitung, darunter für das Stan­
zen und die spanlose Formung in Gesenken, für die Herstel­
lung von Einzelteilen aus Metallpulver, Plast- und anderen 
Werkstoffen, von modernen Werkzeugen und technologi­
schen Ausrüstungen, von modernen automatischen Meßgerä­
ten.

Die spezialisierte Werkzeugproduktion Ist welterzuent- 
wickeln. Auf das Drei- bis Vierfache Ist die Herstellung von 
hochproduktiven Schneidwerkzeugen mit Wendeschneidplat­
ten aus Hartmetallegierungen und Metallkeramik, mit ver­
schleißfester Mehrbeschichtung zu steigern Umfassender 
anzuwenden sind Technologien zur Verfestigung.

Im Gerätebau sind vorrangig hochzuverlässige Systeme 
der Automatlslcrungstechnik auf der Basis der Elektronik, 
vor allem für die Prozeßsteuerung herzustellen. Die Pro­
duktion von Automatisierungsmitteln für ingenieurtechnische 
Arbeiten, von kleinen elektronischen Hochleistungsrechnern, 
von Personalcomputern, von NC-Steuersystemen für Univer­
salwerkzeugmaschinen und flexible Produktionsmodule so­
wie von programmierbaren Steuergeräten für unterschiedli­
che Ausrüstungsarten Ist beschleunigt zu entwickeln. Die 
Schaffung von Programmitteln für Rechentechnik und auto­
matisierte Leitungssysteme ist zu erweitern.

Die Entwicklung und Überleitung in die Serienproduktion 
von automatisierten technischen Diagnosemltlcln für Ma­

schinen und Ausrüstungen von Geräten der zerstörungs­
freien Werkstoffprüfung, von neuen Gerätekomplexen für 
die Qualitätsprüfung von Industrie- und Agrarerzeugnissen 
sowie von Kontrollgeräten für den Umweltschutz müssen 
gesichert werden. Die Produktion von Prüfgeräten und Re­
geltechnik für den Brennstoff- und Energieverbrauch sowie 
\on neuen Geräten und Aulomatisierungsmitteln für wissen­
schaftliche Forschungsarbeiten muß gesteigert werden.

Bei Geräten und Mitteln der Automatisierungstechnik ist 
der Einsatz von Bauelementen mit erhöhter Zuverlässigkeit 
und Schnelligkeit, von Integrierten Makro-Schaltkreisen 
sowie von Laser- und Lichtleitertechnik beträchtlich zu er­
weitern.

In der Automobilindustrie Ist eine Erhöhung und Verbes­
serung der Struktur der Produktion von Kraftfahrzeugen zu 
sichern, die dem Bedarf der Volkswirtschaft und der Auf­
gabe. Treibstoff einzusparen, besser gerecht werden. Die 
Produktion von Diesel-Lastkraftwagen und -lastzügen mit 
einem (im Vergleich zu Benzin-getriebenen) um 25 bis 30 
Prozent geringeren spezifischen Kraftstoffverbrauch muß 
40 bis 45 Prozent der Gesamtproduktion erreichen. Es Ist 
die Produktion von Diesel-Bussen mit größerem Fassungs­
vermögen und Fahrkomfort aufzunehmen. Die Herstellung 
von Großraumkippern, darunter solche mit einer Ladefähig­
keit von 110 und 180 Tonnen sowie von Holztransportcrn 
größerer Ladefähigkeit, von Kleintransportern und Hubstap­
lern ist zu erhöhen.

Der Übergang zur Produktiori von Personenkraftwagen 
mit Dieselmotoren und von wirtschaftlichen Modellen mit 
Vorderradantrieb ist zu beschleunigen. Die Produktion von 
Kraftfahrzeugen auf der Basis von Druck- und Flüssiggas ist 
beträchtlich zu erweitern. Es Ist zur Serienproduktion von 
Spezialfahrzeugen für das Bauwesen überzugehen.

Die Produktion von Spezialfahrzeugen und -anhängern für 
die Beförderung verschiedener landwirtschaftlicher Güter so­
wie für die Gewährleistung von Kontinuität in technologi­
schen Prozessen in den Bereichen des Agrar-Industrie- 
Komplexes Ist zu verstärken.

Der spezifische Kraftstoffverbrauch bei Fahrzeugen Ist 
durch den Einsatz elektronischer Mittel und verbesserte aero- 
dvnamlsche Eigenschaften zu senken.

Die spezifische Metallintensität ist um 15 bis 25 Prozent 
zu verringern, die Lebensdauer der Kraftfahrzeuge ist zu 
erhöhen, und der Arbeitsaufwand bei ihrer technischen War 
tung ist zu senken.

Im Traktoren- und Landmaschinenbau, im Maschinenbau 
für die Tier- und Futterproduktion ist die technische Umge­
staltung der Produktion in großem Umfang vorzunehmen. 
Das wird es ermöglichen, den Bedarf der Landwirtschaft an 
der notwendigen hochleistungsfähigen Technik umfassender 
zu decken.

Zu sichern sind die Steigerung der Produktion und die 
Vervollkommnung der Struktur von Maschinen und Geräten 
entsprechend der für die Jahre 1986 bis 1990 vorgesehenen 
Nomenklatur der Maschinensysteme für die Mechanisierung 
der landwirtschaftlichen Arbeiten. Ihre Leistung ist auf das 
1,5- bis l,8fache zu erhöhen. Der spezifische Kraftstoffver­
brauch bei Traktoren und Mähdreschern ist um 3 bis 5 Pro­
zent und die spezifische Metallintensität der Erzeugnisse um 
10 bis 15 Prozent zu senken.

Die Produktion neuer Modelle von Raupenpflugtraktoren, 
von Allzweck-Radpflegetraktoren sowie von schweren Indu­
strietraktoren Ist aufzunehmen. Die Herstellung von Geräte- 
sälzen für leistungsstarke Traktoren Ist zu verdreifachen 
Die Entwicklung und Produktion neuer leistungsstarker 
Mähdrescher sind zu sichern. Die Produktion von Breitspur­
mähmaschinen mit Selbstantrieb vom Typ „Step" Ist zu or­
ganisieren Bedeutend zu erweitern ist die Herstellung von 
betriebssicheren und ökonomischen Kleintraktoren, von Mo­
torblöcken mit dem entsprechenden Gerätekomplex und an- 

, deren Maschinen verbesserter Konstruktion zur Nutzung In 
gemeinschaftlichen Obst- und Gemüsegärten sowie In indi­
viduellen Nebenwirtschaften.

Aufzunehmen ist die Produktion von komplexen hochlei­
stungsfähigen Maschineri und Ausrüstungen für bodcnschüt- 
zende Systeme des Ackerbaus, für Industriemäßige und In­
tensive Anbautechnologien bei landwirtschaftlichen Kultu­
ren sowie für Melloratlons-, Holzbeschaffungs- und andere 
Arbeiten. Beträchllch zu steigern Ist die Produktion von Ma­
schinen für die Aufbereitung und Ausbringung von Dünge­
mitteln sowie für den Einsatz chemischer Pflanzenschutzmit­
tel! • ...

Zpr Sicherung der Mechanisierung der Haupt- und Hilfs­
arbeiten In der Tier- und der Futterproduktion Ist zur Her­
stellung hochwertiger und wirtschaftlicher Maschinen und 
Ausrüstungen überzugehen, die einheitliche technologische 
Komplexe bilden. Zu erweitern Ist die Produktion von An­
lagen für die technische Neuausrüstung von kleinen Tlerfar- 
n'ien. Es sind Maschinen und Ausrüstungen für das Konser­
vieren von Futtermitteln und die Verarbeitung von Stroh so­
wie bioenergetische Anlagen für die Verarbeitung von Ab­
fällen.auf Großller- und Geflügelfarmen und -komplexen zu 
entwickeln und herzustellen Die Leistungsfähigkeit und die 
Lebensdauer der Maschinen und Ausrüstungen für die Tler- 
und die Futterproduktion sind zu erhöhen.

Im Maschinenbau für das Bauwesen, den Straßenbau und 
die Kommunalwirtschaft Ist die Aufmerksamkeit In erster 
Linie auf die Herstellung von Maschinen, mechanischen Vor 
rlchtungen, Geräten und anderen Erzeugnissen zu konzentrie­
ren. die es ermöglichen, das technische Niveau der Baupro­
duktion bedeutend zu heben und die manuelle Arbeit 
drastisch zu reduzieren. Es ist die Produktion von Maschl- 
ncnkomplcxen, Mechanlslerungsmlttcln und -geräten zu si­
chern, die für die komplexe Mechanisierung der Bauprozes- 
se erforderlich sind. Es sind Kapazitäten zur Herstellung von 
Spezlal-Mehrzweckfahrgestellen zu schaffen und auf Ihrer 
Grundlage Ist die Produktion mobiler Baumaschinen und 
-mechanlsmen In breitgefächerter Nomenklatur aufzunehmen. 
Vorrangig zu entwickeln Ist die Produktion von Turmkranen 
mit einer Tragfähigkeit von zehn Tonnen und mehr, von 
Selbstfahr-Schrappern mit Kübeln großen Fassungsvermö­
gens, von hochleistungsfähigen Schaufelladern mit pneumati­

schem Radantrieb, von Bodenauflockcrungsbulldozern, von 
Vlbratlonsverdlchtungslcchnlk und anderen effektiven Mit­
teln zur Mechanisierung der Bauarbeiten. Zu sichern Ist die 
Herstellung von Maschinen für Bau- und Montagearbeitern 
die In Betrieben mit laufender Produktion ausgeführt wer­
den.

Die Fertigung von automatisierten stationären und mobi­
len Belonmlschanlagen, von Hebevorrichtungen für die 
Großblockbauweise sowie von automatisierten Linien für die 
Baustoffindustrie Ist zu erhöhen Es ist mit der Serienpro­
duktion einer modernen und ökonomischeren Schürf- und 
Mclloratlonstechnik sowie von Kleinmaschinen mit auswech­
selbaren Gerätesätzen zu beginnen. Die Nomenklatur und die 
Produktion von hochmechanisierten Komplexen für die Holz­
beschaffung sind zu erweitern. Es ist die Produktion neuer 
Technik für den Straßenbau und für die Kommunalwirt­
schaft zu entwickeln.

Im Maschinenenbau für die Leichtindustrie und Nahrungs­
güterwirtschaft sind Maschinenkomplexc und -Systeme zu ent­
wickeln und herzustellen, die den Übergang zur vollständi­
gen Mechanisierung und Automatisierung der Produktion In 
der Leichtindustrie und der Nahrungsgüterwirlschaft gewähr­
leisten. Die Produktion hocheffektiver Maschinen und Aus­
rüstungen, die mit robotertechnischen Vorrichtungen und 
Mikroprozessoren ausgestatlet sind ist zu erweitern. Die 
Fertigung von automatisierten Linien für das Abpacken 
schüttfähiger Nahrungsmittel ist auf etwa das Sechsfache zu 
erhöhen. Die Entwlcklungs- und Produktionsbasis Ist zu 
festigen.

Die Herstellung von Ausrüstungen für Betriebe des Han­
dels und des Gaststättenwesens Ist wesentlich zu erweitern. 
Es sind mehr elektronische Fotosa’tztechnik. automatisierte, 
hochleistungsfähige Offsetdruckmaschinen sowie Fließstraßen 
für polygraphische Erzeugnisse zu produzieren.

Die Produktion von Konstruktionsmaterialien
Ausgehend von den Aufgaben zur Entwicklung neuer mo­

derner Technik und zur Materialeinsparung in der Wirtschaft 
gilt es, Struktur und Qualität der Konstruktionsmaterialien 
zu verbessern. Die Produktion wirtschaftlicher Metallerzeug­
nisse sowie synthetischer und anderer progressiver Materia­
lien Ist zu beschleunigen, die Nomenklatur die technisch-öko­
nomischen Eigenschaften der Konstruktionsmaterialien und 
deren Festlgkeltskennwcrte sind zu verbessern.

In der Schwarzmetallurgie Ist die Produktion von Fertig­
walzgut bis 1990 auf 116 bis 119 Millionen Tonnen zu er­
höhen. wobei die Roheisenproduktion unverändert bleibt und 
der Koksverbrauch spürbar gesenkt wird Die Struktur der 
Metallerzeugnisse ist zu verbessern. Es sind mindestens 50 
Millionen Tonnen Walzblech., 20 bis 21 Millionen Tonnen 
Walzgut aus niedriglegiertem Stahl und 15 bis 16 Millionen 
Tonnen verfestigten Walzguts herzustelien. Die Produktion 
\on Rohrer für die Erdölindustrie, von Erdgas- und anderen 
Rohren mit Industriellem Korrosionsschutz sowie von Me- 
tallwaren ist zu erweitern. Es sind mindestens 500 neue 
Walzgutprofile in die Produktion aufzunehmen.

Die technische Umrüstung der Produktion ist zu beschleu­
nigen. Die Produktion von Sauerstoff-Konverter-Stahl und 
Elektrostahl ist auf das 1.3- dis 1,4fache zu steigern. Das Ver­
gießen von Stahl im Slranggußverfahreh ist mindestens auf 
das Doppelte zu erhöhen, die Erzeugung von Metallpulver 
ist mehr als zu verdoppeln Zu erweitern sind die Arbeiten 
zur industriellen Nutzung der Technologie für die direkte 
Gewinnung von Elsen und von prinzipiell neuen metallischen 
Materialien.. ,

Die Arbeitsproduktivität ist um 13-nbis-15 Prozent zu stei­
gern. die Selbstkostén der Produktion sind um zwei bis drei 
Prozent zu senken.

In der Nichteisenmetallurgie sind die Erzbasis, die Alu­
miniumindustrie, die Wolfram-Molybdän-Produktion, die 
Förderung von Gold- und Diamanten, die Produktion selte­
ner Erden und die Zinngewinnung sowie die Produktion von 
Metallpulver vorrangig zu entwickeln. Es sind mindestens 
300 neue Erzeugnisarten in die Produktion überzuleiten.

Noch komplexer sind die Erze zu nutzen. Bis 1990 ist die 
Erzeugung von Nichteisenmetallen durch die Verarbeitung 
von Schrott. Abprodukten und früher nicht genutzten, schwer 
zu verarbeitenden Rohstoffen mindestens auf 1,9 Millionen 
Tonnen zu bringen. (

Die Anwendung des Schmelzens In flüssiger Wanne 'st 
auf das 2.5- bis 3fache zu erhöhen Zu gewährleisten ist die 
Produktion von 35 Prozent des Kupfers, des Zinns und des 
Nickels durch die Anwendung robstoffsparendor autogener 
Prozesse. Innerhalb des Planjahrfünfts sind die Normen des 
Verbrauchs von Brennstoff- und Energievorräten zu senken 
und mindestens 3 Milliarden Kilowattstunden Elektroenergie 
und eine Million Tonnen Einheitsbrennstoff einzusparen.

Die Arbeitsproduktivität ist um sechs bis sieben Prozent 
zu erhöhen.

In der chemischen und petrolchemischen Industrie ist die 
Produktion um 30 bis 32 Prozent zu erhöhen. Das Sortiment 
ist zu erweitern und seine Qualität zu steigern. Die Erzeu­
gung von Mineraldünger muß im Jahre 1990 auf 41 bis 43 
Millionen Tonnen, von chemischen Pflanzenschutzmitteln auf 
440 000 bis 480 000 Tonnen, von synthetischen Harzen und 
Plasten auf 6,8 bis 7.1 Millionen Tonnen, von Chemiefasern 
und -seide auf 1,85 Millionen Tonnen und von syntheti­
schem Kautschuk auf 2,7 bis 2,9 Millionen Tonnen gebracht 
werden.

Zu gewährleisten Ist eine beschleunigte Entwicklung der 
Produktion moderner Konstruktionsplaste und anderer Po­
lymere. Zu steigern Ist die Herstellung und zu erweitern Ist 
die Nomenklatur klelntonnaglger chemischer Erzeugnisse, 
vor allem der organischen Feinsynthese, sowie der Aus­
tauschstoffe für Pflanzenöle und Nahrungsmittel, die für 
technische Zwecke genutzt werden. Aufzunehmen ist die 
Produktion neuer Arten hochfester und hochmoduler Che­
miefasern und -seide.

Zu erweitern Ist die Herstellung von Radialreifen auf der 
Grundlage von Metallcord, von Großreifen und Supcrgroß- 
relfen neuester Produktion, von hochfesten Förderbändern 
auf nichtbrennbarer Grundlage sowie von anderen gumml- 
technlschen Erzeugnissen. Die Produktion mehrfach einsetz­
barer polymerer Verpackungsmaterialien Ist etwa zu verdrei­
fachen.

Die Arbeitsproduktivität Ist um 29 bis 31 Prozent zu er­
höhen, die Selbstkosten der Erzeugnisse sind um sieben bis 
neun Prozent zu senken.

In der Forstwirtschaft sowie in der Zellstoff-, Papier- und 
holzverarbeitenden Industrie müssen die Holzvorräte besser 
genutzt werden, vor allem durchweine höhere Komplexität 
der Verarbeitung des Holzes, durch die Einrichtung von Be­
trieben zur Reproduktion des Waldbestandes sowie zur Er­
fassung und Verarbeitung von Holz.

In beschleunigtem Tempo Ist die chemische und die che­
misch-mechanische Veredlung von Rohholz zu entwickeln, 
besonders In den Gebieten seines Einschlags. Die Produktion 
von Zellulose Ist um 15 bis 18 Prozent zu erhöhen, von Pa­
pier um 11 bis 15 Prozent, von Holzfaserplatten um 17 bis 
20 Prozent, von Karton, Pappe und Holzspanplatten auf etwa 
das 1.3fachc Bis 1990 ist die Verarbeitung von Laubwclch- 
holz auf G5 bis 70 Millionen Kubikmeter und die Nutzung 
von Holzabfällen auf 70 bis 75 Millionen Kubikmeter zu er­
höhen.

Die Möbelproduktion Ist um, 33 bis 35 Prozent zu steigern. 
Ihre Qualität und das Sortiment sind zu verbessern Bedeu­
tend zu erweitern Ist die Produktion von Papiererzeugnis­
sen und Tapeten sowie von Papier und Karton für die Ver­
packungszwecke und für den täglichen Bedarf. Die Produk­
tion von Kartonagcn Ist auf etwa das 1.7fache zu steigern.

Die Arbeitsproduktivität Ist um 14 bis 16 Prozent zu er­
höhen. die Selbstkosten der Erzeugnisse sind um 2 bis 3 
Prozent zu senken.

Der Brennstoff- und Energiekomplex
In der Baustoffindustrie soll 1990 die ZeinentprodukTlon 

140 bis 142 Millionen Tonnen erreichen, die Qualität ist zu 
verbessern. Die Produktion effektiver Baustoffe Ist zu ent­
wickeln. Umfassender müssen Nebenprodukte. Sekundärroh 
Stoffe und Abprodukte anderer Zweige zur Produktion von 
Baustoffen genutzt werden. Konsequent muß dazu überge­
gangen werden. Erzeugnisse von hohem Vorfertigungsgrad 

zu liefern. Das Sortiment und der Umfang der Lieferungen 
von qualitativ hochwertigen Erzeugnissen für den Bevölke­
rungsbedarf, darunter örtliche Baustoffe, Ist zu erweitern.

Die Arbeitsproduktivität Ist um 16 bis 18 Prozent zu stei­
gern, die Selbstkosten der Produktion sind um vier bl^ fünf 
Prozent zu senken.

Die Entwicklung der Zweige des Brennstoff- und Energie- 
komplexes ist der Aufgabe ocr stabilen Sicherung des Be­
darfs des Landes an allen Arten von Brennstoffen und Ener­
gie durch die Erhöhung ihrer Förderung und Produktion bei 
planmäßiger, zielgerichteter Energiesparpolitik in allen 
Zweigen und Bereichen der Volkswirtschaft unterzuordnen.

In der Elektroenergiewirtschaft soll bis 1990 die Erzeu­
gung von Elektroenergie.auf 1 840 bis 1 880 Milliarden Ki­
lowattstunden gebracht werden, darunter in Kernkraftwer­
ken auf 390 Milliarden Kilowattstunden. Wesentlich zu ver­
ringern Ist der Einsatz von Heizöl als Brennstoff, vor allem 
In den Wärmekraftwerken.

Zu sichern Ist die weitere Vervollkommnung der Struktur 
der Energiekâpaziläten.

Im europäischen Teil des Landes und Im Ural sollen gro­
ße Kernkraftwerke, in den östlichen Landestellen Kondensa- 
tionswärmekraftwerke mit einer Nennleistung von vier bis 
sechs Millionen Kilowatt sowie Wasserkraftwerke errichtet 
werden. Zu beschleunigen Ist der Bau von Kernkraftwerken 
mit schnellen Brutreaktoren, die Schaffung von flexibel ein­
setzbaren Kraftwerkslcistungen. Veraltete Anlagen mit ei­
ner Kapazität von zehn Millionen Kilowatt sind zu demon­
tieren. Energieanlagen mit einer Kapazität von mindestens 
25 Millionen Kilowatt sind zu modernisieren.

Vorgesehen Ist eine, weitere Zentralisierung der Wärme­
versorgung durch den' vorrangigen Bau leistungsstarker 
Wärmekraftwerke, die mit- organischem und Kernbrennstoff 
arbeiten, sowie von Kernheizwerken und anderen großen 
Heizwerken.

Weiter auszubauen ist das einheitliche Energiesystem des 
Landes, zu errichten sind Systemverbundleitungen zur Elek- 
troenergieübertracung rnit Spannungen von 500. 750 und 
1 1.50 Kilovolt Wechselstrom und für 1 500 Kilovolt Gleich­
strom sowie Elektroverteilernetze.

Die Arbeitsproduktivität ist um 21 bis 23 Prozent zu er­
höhen. die Selbstkosten der Elektro- und Wärmeenergie sind 
um vier bis fünf Prozent zu senken.

In der Erdölindustrie ist im Jahre 1990 eine Förderung 
von 630 bis 640 Millionen Tonnen Erdöl und Gaskondensat 
zu sichern Weiterzuentwickeln ist die Erdölindustrie in 
Westsibirien, In der Kasachischen SSR und im Norden des 
europäischen Teiles des Landes. Zu beginnen Ist mit der in­
dustriellen Nutzung tiefer liegender Erdöllagerstätten in der 
Kaspischen Senke. Zu beschleunigen ist die Erschließung 
von Erdgaslagerstätten auf dem Festlandsockel sowie die 
Schaffung der dafür notwendigen produktionstechnischen 
Basis.

Zu erhöhen ist die Effektivität der Erdölförderung durch 
die Anwendung rationeller Systeme zur Erschließung von 
Lagerstätten, die Vervollkommnung der Technologien der 
Bohrarbeiten, die Verbesserung Ihrer technischen Ausstat­
tung, die umfassende Einführung moderner Methoden zur 
Steigerung des Ausbringungsgrades und die Anwendung 
progressiver technologischer Prozesse Die Einsatzzelt der 
Fördersonden zwischen den Reparaturen ist auf das 1,4- bis 
1.8fache zu steigern.

Die Nutzung von Erdölbegleitgas soll 1990 mindestens 
90 Prozent erreichen

In der erdölverarbeitenden Industrie ist eine tiefere Ver­
arbeitung von Erdöl und eine wesentliche Erhöhung der Pro-' 
duktion von Kraftstoffen sowie von Rohstoffen für die che­
mische, petrolchemische und mikrobiologische Industrie zu 
gewährleisten. Die Produktion von Schmierölen ist zu er­
weitern und ihre Qualität ist zu verbessern. Um die Trans­
portkosten beträchtlich zu verringern. Ist die Arbeit zur ra­
tionellen Standortverteilung der Produktion von Erdölpro­
dukten und zu einem verstärkten Bau von Rohrleitungen für 
Erdölprodukte fortzusetzen.

D e .Arbeitsproduktivität ist um neun bis elf Prozent zu 
erhöhen.

In der Erdgasindustrie ist 1990 die Erdgasförderung auf 
835 bis 850 Milliarden Kubikmeter zu erhöhen. Mit der Aus­
beutung der Gaskondensatvorkommen von Jamburg. Kara- 
tschaganak. Astrachan und anderen Gebieten ist beschleu­
nigt zu beginnen. Es sind Arbeiten zu verwirklichen, die mit 
der Organisation der Förderung von Erdgas auf der Halbinsel 
Jamal verbunden sind. Es ist mit der industriellen Ausbeu­
tung der Lagerstätten der Kaspischen Senke und auf dieser 
Grundlage mit der Schaffung einer gaschemischan Produk­
tion großtonnaglger Erzeugnisse zu beginnen. Umfassend ein­
zuführen sind automatisierte Kompaktanlagen, darunter von 
großer Einzelkapazität, für die komplexe Aufbereitung von 
Erdgas und Gaskondensat. .

Die Arbeitsproduktivität muß mindestens auf das l,4fa- 
che erhöht werden.

In der Kohleindustrie ist 1990 eine Förderung von 780 bis 
800 Millionen Tonnen zu gewährleisten. Der gesamte Zu­
wachs der Produktion ist durch Steigerung der Arbeitspro­
duktivität zu erzielen.

Die Entwicklung der Kohlebecken von Kusnezk, Ekiba- 
stus, Kansk-Atschinsk und .anderer Vorkommen Ostsibiriens 
und des Fernen Ostens ist zu beschleunigen.

Die Qualität der Kohle Ist zu verbessern, die Aufberei­
tung ist zu erhöhen. Die Produktion von Kohlekonzentrat für 
die Verkokung sowie von sortierte/ Kohle und Briketts für 
kommunale und Haushaltszwecke und für den Ersatz von 
Koks Ist zu erweitern.

Vorrangig ist die Förderung von Kohle Im modernen Ta­
gebauverfahren zu entwickeln. Der Anteil dieser Methode 
an der Gesamtförderung Ist auf mindestens 46 Prozent zu 
erhöhen. Bedeutend zu erweitern ist die Anwendung von 
Schaufelradbaggern, von transportlosen und Transport-Ab- 
haldungssystemen für die Ausbeutung der Lagerstätten so­
wie der Einsatz von Band-, Fließ- und gemischten Technolo­
gien in Tagebauen.

Breiter anzuwenden sind Systeme automatisierter Ausrü­
stungen für Gruben und Aufbereltungsfabrlken. 78 bis 80 
Prozent der Kohleförderung sollen im komplexmechanlsler- 
len Abbau erfolgen. Das Auffahren von Gruben mittels Ab­
baumaschinen soll auf 48 bis 50 Prozent erhöht werden.

Die Mineral- und Rohstoffbasis
Die weitere Stärkung und der weitere Ausbau der Mine­

ral- und Rohstoffbasis des Landes sowie die Erhöhung der 
/ Effektivität und der Qualität der Vorbereitung zum Auf­

schluß der erkundeten Bodenschätze sind zu gewährleisten.
Die geologischen Erkundungsarbeiten für Erdöl und Erd­

gas auf dem Territorium West- und Ostsibiriens, in der Kas­
pischen Senke. Im europäischen Norden der UdSSR, In Mit­
telasien und im Fernen Osten sowie die Erkundung der La­
gerstätten von Kokskohle und energetischer Kohle, die sich 
besonders fffr den Abbau Im Tagebau eignen, sind zu be­
schleunigen.

Die Rohstoffbasis der bestehenden Bergbaubetriebe ist 
auszubauen. Besondere Aufmerksamkeit Ist der Suche und 
Erkundung von Lagerstätten hochwertiger Erze für die 
Schwarz- und die Buntmetallurgie. von Rohstoffen für die 
Mineraldünger- und Baustoffproduktion sowie der Vergrö­
ßerung der erkundeten Vorräte an unterirdischen^ Süßwasser 
zu schenken.

Beschleunigt einzuführen sind moderne Methoden der 
Suche und Erkundung von Bodenschätzen. Das Niveau der 
wissenschaftlichen Begründung der Prognosen und der geo­
logisch-ökonomischen Bewertung der Lagerstätten von Bo­
denschätzen Ist zu heben. Umfangreicher und effektiver zu 
nutzen sind die geophysikalischen und geochemischen Me­
thoden der Erforschung sowie die Mittel der Fernerkundung 
zum Studium der Oberfläche und Inneren Struktur der Erde

Die planmäßige technische Umrüstung des geologischen 
Erkundungsdienstes, die Entwicklung und Einführung spe­
zialisierter hochmechanisierter und automatisierter Mittel 
zur Suche und Erkundung von Bodenschätzen, darunter für 
die Erforschung und Industrielle Erschließung der Natur- 
ressourcen auf dem Kontinentalschelf und im Weltmeer, 
sind zu sichern Zu verbessern Ist die Ausrüstung des geo­
logischen Erkundungsdienstes mit modernen Transportmit­
teln.

(Fortsetzung S. 4)
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VI. Die Entwicklung des Agrar-Industrie-Komplexes 
und die Realisierung des Lebensmittelprogramms

Die Hauptaufgabe des Agrar-Industrie-Komplexes besteht 
darin, eine kontinuierliche Steigerung der landwirtschait- 
lichcn Produktion zu erreichen, das Land zuverlässig mit 
Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Rohstoffen zu versor­
gen und die gemeinsamen Anstrengungen aller Zweige des 
Komplexes zu vereinen, um hohe Endergebnisse entspre­
chend dem Lebensmittelprogramm der UdSSR zu erreichen.

Zu verwirklichen sind die erforderlichen organisatorisch- 
ökonomischen Maßnahmen, um den Agrar-Industrie-Komplex 
auf allen Ebenen als ein einheitliches Ganzes zu leiten, zu 
planen und zu finanzieren. Die Hone der Agrar industrie- 
Vereinigungen bei der Leitung der Wirtschaftstätigkeit aller 
Glieder des Komplexes muß erhöht, ihre Verantwortlichkeit 
für die Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln ver­
stärkt werden.

Die Integration im einheitlichen Agrar-Industrie-Komplex 
ist zu verstärken — der Landwirtschaft mit den entspre­
chenden Zweigen der Industrie und der Agrarwissenschaft 
mit der Produktion. Die Direktbeziehungen der Kolchose 
und Sowchose zu den Betrieben der verarbeitenden Indu­
strie. des Handels und der gesellschaftlichen Spelsevcr- 
sorgung sind aktiver zu entwickeln. Die gemeinsame Ver­
antwortlichkeit der Erlassungs- und Aufkauf betriebe sowie 
der Wirtschaften für die Erfüllung der Vertragsverplllch- 
tungen ist zu erhöhen.

Die Qualität der Erzeugnisse Ist zu verbessern, die Verluste 
In allen Etappen der Produktion und des Absatzes sind zu 
beseitigen. Die Standortverteilung der jBelrlebe der verar­
beitenden Industrie Ist zu vervollkommnen, wobei diese an 
die Rohstotibasis heranzubringen sind. Umfangreicher ein­
zuführen sind industrielle und abfallose Technologien der 
Produktion. Die Organisierung des Transportes, der Ver­
arbeitung und Lagerung der Erzeugnisse ist zu verbessern. 
Beschleunigt einzuführen Ist die neueste Kältetechnik. Das 
Netz der Kühlanlagen muß ausgebaut werden. Die Zweige 
des Komplexes sind mit mehr Kälteanlagen und Containern 
für den Transport und die Lagerung der Erzeugnisse aus­
zurüsten.

Die materiell-technische Basis des Agrar-Industrie-Kom­
plexes ist konsequent zu festigen, es muß eine harmonische 
Entwicklung seiner Zweige erreicht werden, wobei die Res­
sourcen auf die wichtigsten Richtungen des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und aui die Beseitigung von Eng­
pässen Im gesamten technologischen Zyklus von der Pro­
duktion der Erzeugnisse bis zu derem Absatz beim Ver­
braucher konzentriert werden müssen.

Beträchtlich zu erhöhen Ist die Effektivität des Einsatzes 
der Ressourcen, die dem Agrar-Lndustrie-Komplex zur Ver­
fügung gestellt werden.

In der Landwirtschaft ist der durchschnittliche Jahres­
umfang der Bruttoproduktion um 14 bis 16 Prozent zu stei­
gern. hauptsächlich durch intensive Faktoren der Entwick­
lung, die Überleitung neuester Erkenntnisse von Wissen­
schaft und Technik sowie der tortgeschrittensten prakti­
schen Erfahrungen und die effektive Nutzung des vorhan­
denen Produktionspotentials.

Die wissenschaftlich begründeten Systeme der Wirt­
schaftsführung sind weiterhin Konsequent einzuführen, ver­
stärkt sind bodenschonende Bearbeitungsmeihoden anzuwen­
den und Antiereslonsmaßnahmen durchzuführen. Wesentlich 
erhöht werden müssen ProduKiivität und Stabilität der 
Pflanzenproduktion. Dazu ist ein Komplex von Maßnahmen 
zur Erhöhung der Bouenlruchtbirkeit sowie zur Einführung 
intensiver Technologien für den Anbau von landwirtschaft­
lichen Kulturen zu verwirklichen.

Die Getreideproduktion, die die Grundlage für die Schaf­
fung des Nanrungs- und Futtermittel!onds des Landes bildet, 
ist kontinuierlich zu steigern. Die Produktion von Hartwei­
zen und standfestem Weizen, von Hirse. Reis und Buchwei­
zen muß erhöht werden. Die Struktur der Futtergetreidepro- 
duktion ist zu verbessern und das Gesamtaufkommen an 
Körnerlegumlnosen und Mals bedeutend zu erhöhen. Die 
Schaffung großer Zonen mit garantierter Getreide-, insbe­
sondere Maisproduktion auf bewässerten Flächen Ist fortzu- 
setzen. Die Möglichkeiten der Getreideanbaugebiete des 
Lahdes müssen maximal genutzt werden.

Bis 1990 ist das Gesamtaul kommen an Getreide auf 250 
bis 255 Millionen Tonnen, an Zuckerrüben auf 92 bis 95. 
an Sonnenblumenkernen auf 7.4 bis 7,5, an Kartoffeln auf 
90 bis 92 an Gemüse Melonen und Kürbissen auf 40 bis 
42. an Obst und Beerenobst auf 14,5 bis 15.5 und an Wein­
trauben auf 10,5 bis 115 Millionen Tonnen zu steigern.

Es Ist zu gewährleisten, daß 1990 2.8 bis 3 Millionen 
Tonnen Baumwollfasern und 9.1 bis 9.4 Millionen Tonnen 
Rohbaumwolle erzeugt werden.

Der Anbau von Baumwolle mit höheren technologischen 
Fasereigenschaften Ist z^ erweitern, die Erträge sind zu 
erhöhen und die Verluste zu senken. Die Erzeugung von 
Faserlein Ist zu steigern, seine Qualität zu verbessern. Die 
industrielle Verarbeitung von Lclnstro.i ist auf 50 bis 60 
Prozent des Gesamtumfangs seiner Produktion zu bringen. 
Das Aufkommen an Tee, subtropischen, ätherische Ole ent­
haltenden und anderen Sonderkulturen Ist zu vergrößern.

Auf der Grundlage der Anwendung der Biotechnologie 
und der Gentechnik ist die Arbeit zur Entwicklung neuer 
hochproduktiver Sorten und Hybride landwirtschaftlicher 
Kulturen, die den Anforderungen Intenslyer Technologien 
entsprechen, ungünstigen Umwelteinflüssen gegenüber re­
sistent und für maschinelle Ernte geeignet sind sowie den 
Ansprüchen der Nahrungsmittelindustrie gerecht werden; 
und deren Einführung in die Produktion zu verstärken. Es 
sind Maßnahmen zu ergreifen, um den Zuckergehalt der 
Zuckerrüben zu erhöhen und Verluste auszuschalten, die 
Organisation der Saatzucht ist zu vervollkommnen, die Qua­
lität des Saatguts ist zu verbessern.

Komplex sind chemische, biologische und agrotechnische 
Methoden der Bekämpfung von Unkraut, Pflanzenschädlin­
gen und -krankhelten anzuwenden.

Die Futtermittelproduktion ist allseitig zu entwickeln. Auf 
der Grundlage der Intensivierung des Feld- und des Grün- 
landfutterbaus ist die Erzeugung von Rauh- und Saftfutter 
wesentlich zu steigern. Verstärkt sind hierfür moderne An­
bau-, Erfassungs- und Lagertechnologien anzuwenden. Struk­
tur und Qualität der Futtermittel sind grundlegend zu ver­
bessern.

Bedeutend zu erhöhen ist die Produktion von pflanzli­
chem Futtereiweiß durcli Erweiterung der Anbauflächen 
und durch Steigerung der Hektarerträge von Luzerne, Klee, 
Erbsen, Sonnenblumen, Soja, Raps und anderen Kulturen 
mit hohem Proteingehalt. Die Verwertung von Nebenproduk­
ten der Nahrungsmittel- und der Fischindustrie sowie von 
Nahrungsmlttelaofällen für Futterzwecke Ist zu erweitern, 
in Jedem Landwirtschaftsbetrieb ist die erforderliche Basis 
für Lagerung und Aufbereitung von Futtermitteln zu schaf­
fen.

Es sind Maßnahmen zu realisieren, um den Getreidever­
brauch für Futterzwecke einzuschränken. Es muß erreicht 
werden, daß Getreide nur In verarbeiteter Form als Vlehfut- 
ter verwendet wird.

Auf der Grundlage der Stärkung der Futterbasis, der 
Nutzung der Errungenschaften der Genetik und Selektion 
sowie der Anwendung neuer Dialogischer Methoden der 
qualitativen Verbesserung des Viehbestands ist die Pro­
duktivität von Vieh und Geflügel wesentlich zu erhöhen und 
ein stabiles Wachstum der Produktion von Erzeugnissen 
der Viehwirtschaft zu gewährleisten. Bis 1990 Ist die Pro­
duktion von Fleisch aui 21 Millionen Tonnen (Schlachtge­
wicht), von Milch aui 106 bis 110 Millionen Tonnen und 
von Eiern auf 80 bis 82 Milliarden Stück zu bringen.

Die Organisation der Aufzucht und der Mast von Vieh 
und Geflügel muß vervollkommnet werden es gilt, die Inner 
und zwischenbetriebliche Spezialisierung zu entwickeln In­
tensive Methoden und moderne Flleßiechnologlen der Pro 
duk’lon von Fleisch Milch und anderen Erzeugnissen einzu 
führen Die Möglichkeiten des nttürllchen Grünlands sind 
umfassender für die Entwicklung der Schafzucht und der

Flcischviehhaltung zu nutzen. Die Weidehaltung Ist zu er­
weitern.

Die Produktion von Wolle sowie von Rohpelzen. Roh­
häuten und Rohleder ist zu erhöhen, und deren Qualität Ist 
zu verbessern; Zucht und Haltung von Pferden. Rentieren. 
Pelztieren. Kaninchen. Bienen und Seidenraupen sowie die 
Fischzucht in Teichen sind zu entwickeln Die tierärztliche 
Betreuung der Viehwirtschaft ist zu verbessern.

Um die Lebensmittelressourcen zu erweitern, ist die Ent­
wicklung der Nebenwirtschaften von Betrieben und Ein­
richtungen allseitig zu fördern Die individuellen Neben­
wirtschaften der Bürger sind durch Zuweisung von Wiesen 
und Weiden, durch den Verkauf von Futtermitteln, Saatgut, 
Düngemitteln. Jungvieh und Geflügel zu unterstützen. Die 
Organisierung des Aufkaufs von Überschüssen an landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen von der Bevölkerung ist zu ver­
heuern

Die Realisierung des Langfristigen Programms zur Bo­
denmelioration ist fortzusetzen. Während des Planjahrfünfts 
sind durch staatliche Investitionen 3.3 Millionen Hektar be­
wässerter Böden und 3.6 Millionen Hektar entwässerter 
Flächen neu in Nutzung zu nehmen. Es sind kulturtechni­
sche Arbeiten auf einer Fläche von 8.3 Millionen Hektar 
auszuführen, der technische Zustand der vorhandenen Be­
wässerungssysteme ist auf einer Fläche von 5.6 Millionen 
Hektar zu verbessern. Die Effektivität der Nutzung der be- 
und entwässerten Flächen Ist zu steigern. Auf diesen Flä­
chen sind die geplanten Hektarerträge zu erreichen. Techni­
sches Niveau und Qualität der wasserwirtschaftlichen Bau­
arbeiten sind zu erhöhen. Es sind Maßnahmen zur beschleu­
nigten Umstellung auf wassersparende Bewässerungstechno­
logien sowie zur wirtschaftlichen Nutzung der Wasserres­
sourcen and Bodenflächen auszuarbeiten und zu verwirkli­
chen. Die Fragen der Melioration der Böden sowie ihrer 
landwirtschaftlichen Erschließung sind komplex zu lösen.

Die regionale Umverteilung der Wasserressourcen ist be­
deutend stärker wissenschaftlich zu begründen. Die mit der 
Umleitung eines Teils des Wasseraufkommens der nördli­
chen Flüsse in das Wolgabecken sowie aus der Wolga in 
den Don und den Kuban und mit dem Bau des Dnepr-Bug- 
Hydrosvstems sowie der ersten Ausbaustufe des Donau- 
Dnepr-Kanals zusammenhängenden Arbeiten sind zu inten­
sivieren.

Auf der Grundlage der Chemisierung der Landwirtschaft 
und der erweiterten Anwendung organischer Düngemittel 
ist die Bodenfruchtbarkeit planmäßig zu erhöhen. Der Land­
wirtschaft sind im Jahre 1990 30 bis 32 Millionen Tonnen 
Mineraldünger. 440 000 bis -130 000 Tonnen chemische 
Pflanzenschutzmittel sowie mindestens 100 Millionen Ton­
nen Kalk, darunter 24 Millionen Tonhen aus örtlichen Vor­
kommen. zur Verfügung zu stellen. 1990 soll der Einsatz 
organischer Düngemittel 1.5 Milliarden Tonnen erreichen. 
Zu diesem Zweck sind Torf. Bioschlamm und andere örtli­
che Vorkommen effektiver zu nutzen. Die Lagerung ist zu 
verbessern, die Einbringungsmethoden in den Boden sind 
zu vervollkommnen, die Effektivität des Düngemitteleinsat­
zes ist zu erhöhen.

Für die Landwirtschaft sind mehr chemische Zusätze und 
Futterkonservierungsmlttel. Wachstumsstimulatorcn und bio­
logische Pflanzenschutzmittel, verschiedene Folien, Plaste 
und andere Mittel der Chemisierung bereitzustellen.

Die technische Umrüstung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion Ist zielgerichtet durchzuführen Im Planjahrfünft 
sind der Landwirtschaft 1900 000 Traktoren. 1 600 000 
Lastkraftwagen, 1 770 000 Traktorenanhänger. Land­
maschinen und Ausrüstungen Im Werte von mindestens 
43 Milliarden Rubel darunter für 17 Milliarden Rubel für 
die Viehhaltung und die Futtermittelproduktion, zur Ver­
fügung zu stellen. Die Ausstattung der Bereiche mit wirt­
schaftlichen hochproduktiven Maschinenkomplexen. Spe­
zialtransportmitteln sowie Be- und Entlademitteln ist zu ver­
bessern.

Die technische Wartung und die Nutzung des Maschlnen- 
und Traktorenparks sind erheblich zu verbessern, die Repa­
raturbasis der Kolchose und Sowchose Ist zu festigen. Die 
Zuverlässigkeit der Versorgung der landwirtschaftlichen 
Verbraucher mit Elektroenergie ist zu erhöhen.

Die Arbeitsproduktivität im gesellschaftlichen Sektor der 
Landwirtschaft muß um 21 bis 23 Prozent steigen.

In der Nahrungsgüter-, Fleisch- und Molkereiindustrie 
ist ein Zuwachs ries Produktionsvolumens um 18 bis 20 Pro­
zent zu gewährleisten.

Es sind Maßnahmen zur technischen Umrüstung der Be­
triebe dieser Zweige durch deren Ausstattung mit Flleßll- 
nlen und Anlagen zu realisieren die eine komplexe Verar­
beitung der Erzeugnisse und Rohstoffe garantieren.

1990 müssen aus dem staatlichen Rohstoffaufkommen 
11,7 bis 12.2 Millionen Tonnen Fleisch. 1.5 bis 1.7 Mil­
lionen Tonnen tierische Fette. 31 bis 32 Millionen Tonnen 
Vollmllchprodukte, eine Million Tonnen Käse, zehn bis elf 
Millionen Tonnen Zucker (aus Zuckerrüben). 3.7 bis vier 
Millionen Tonnen Pflanzenöl und 16 bis 18 Milliarden Ein­
heitsdosen Obst- und Gemüsekonserven hergestellt werden.

Die Produktion von Fleisch und Fleischhalbfabrikaten in 
verbrauchsgerechter Verpackung ist zu erhöhen, wobei ihr 
Anteil am gesamten Verkaufsvolumen 40 bis 45 Prozent 
erreichen muß. Die Verwendung der Milch für Nahrungs­
zwecke durch deren hohe Veredelung und die Erweiterung 
des Sortiments an Vollmllchprodukten ist zu verbessern. Die 
Herstellung von Konfitüren Obstkonserven, Marmeladen 
und Säften, vorwiegend in Kleinverpackung, muß erweitert 
werden. Um die Maßnahmen zur verstärkten Bekämpfung 
der Trunksucht und des Alkoholmißbrauches konsequent zu 
realisieren muß ein Teil der Betriebe der Splrltuosenlndu- 
slrle, der Weinkelterei und der Spritindustrie auf die Her­
stellung von Nahrungsmitteln, die sich bei der Bevölkerung 
einer großen Nachfrage erfreuen, umprofiliert werden.

Tn der Fischindustrie muß Im Jahre 1990 die Produktion 
von Speisefisch 4.4 bis 4.6 Millionen Tonnen und von Fisch­
konserven rund drei Milliarden Einheitsdosen erreichen. Die 
Lieferung von Lebend- und Gefrierfisch. Fischfilet, Balyk, 
Räucher- und Dörrfischwaren ist zu erhöhen.

Die Fischereifahrzeuge sind effektiver zu nutzen, die wis­
senschaftliche Erforschung und industrielle Erschließung 
der biologischen Ressourcen der offenen Telle des Welt­
meeres ist zu intensivieren. Der Fischfang in den Seegebie­
ten der UdSSR muß aktiviert werden. Die Fischzucht und 
der Fischfang In den Binnengewässern sind entschieden zu 
verbessern. Die Arbeiten zur Bildung von Teichwirtschafts­
betrieben sind zu erweitern, deren Kapazitäten zur Erhö­
hung des Fischaufkommens sind allerorts zu nutzen. Die 
Produktionsbasis der fllschverarbeitenden Betriebe muß ge­
festigt, die Flscherelfiotte beschleunigt erneuert werden. Die 
Ausstattung der Fischindustrie mit modernen technischen 
Mitteln für das Suchen, Fangen und Verarbeiten von Fisch 
Ist zu verbessern.

In den Nahrungsmittelzweigen der Industrie müssen das 
Sortiment und die Qualität der Erzeugnisse verbessert und 
die Herstellung von abgepackten Waren erweitert werden. 
Die Rohstoffe sind rationeller zu verarbeiten.

Beträchtlich zu erweitern ist die Produktion von Kinder­
nahrung und Diätwaren sowie von Vitamin-, Eiweiß- und 
mit anderen Komponenten angereicherten Produkten von 
hohem biologischem und Nährwert. Die Produktion von 
Halbfabrikaten, Feinfrostobst, -gemüse und -fertlggerlchten. 
die keiner kulinarischen Bearbeitung bedürfen, sowie von 
alkoholfreien Getränken und deren Konzentraten Ist in einem 
breiten Sortiment zu erhöhen.

Die Arbeitsproduktivität Ist In der Lebensmittelindustrie 
um 14 bis 16 Prozent In der Fleisch und Molkereiindustrie 
um 25 bis 28 Prozent und In der Fischindustrie um 10 bis 

। "> Prozent zu steigern In den genannten Zweigen sind 
die Selbstkosten der Erzeugnisse um 3 bis 5 Prozent zu 
senken.

In der Mühlen- und In der Mischfutterindustrie ist das 

technische Niveau der Betriebe auf der Btasls des Einsatzes 
hocheffektiver Ausrüstungen und moderner Technologien 
zu erhöhen und die Produktion von Mehl der höchsten Qua­
lität Im Planjahrfünft auf das 1.4- bis 1.5fache zu steigern.

Der Bau und die Inbetriebnahme von Getreidespeichern 
und -silos sind zu beschleunigen. Es ist der Bau von 
Getreidespeichern und Mlschfutterbetrleben auf der Grund­
lage der Kooperation verschiedener Organe zu erweitern, 
und das in erster Linie In abgelegenen Getreldeanbaugeble- 
len. Die Mechanisierung arbeitsintensiver Prozesse Ist durch 
die Erweiterung des Transports von Mehl und Mischfutter­
mitteln In unverpackter Form, durch Container und Palet­
ten. schneller zu verwirklichen. Die Qualität der Mischfut- 
termltte) ist zu erhöhen, der Anteil an Getreide durch Ver­
wendung hochwertiger Zusätze zu verringern.

In der mikrobiologischen Industrie ist die Produktion in­
nerhalb des Fünfjahrplans zu verdoppeln. Beträchtlich ist 
die Produktion von Futtereiweiß und anderen biologisch ak­
tiven Stoffen zu erweitern. Die Rohstoffbasis der Biotechno­

VII. Die Entwicklung der Konsumgüterproduktion 
und des Dienstleistungswesens

Eine der wichtigsten Aufgaben ausnahmslos aller Zwei­
ge, Republiken und Rayons des Landes ist die Erhöhung ih­
res Beitrags zur Lösung der vielfältigen Aufgaben, die mit 
der Hebung des Wohlstandes der sowjetischen Menschen im 
Zusammenhang stehen, sowie die konsequente Verwirkli­
chung des Komplexprogramms zur Entwicklung der Kon­
sumgüterproduktion und des Dienstleistungswesens im Zeit­
raum von 1986—2000.

Die Produktion von Industriewaren im bevorstehenden 
Planjahrfünft ist mindestens auf das l,3fache zu erhöhen. 
Der vielfältige Bedarf der Bevölkerung an Stoffen, Beklei­
dung, Schuhen und langlebigen Konsumgütern (besonders 
für Erholung, Tourismus und Sport) sowie anderen Massen­
bedarfsgütern ist besser zu befriedigen. Die Herstellung die­
ser Güter und ein sortimentsgerechtes Angebot, das der 
Nachfrage der unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen ent­
spricht, sind zu gewährleisten.

Die Qualität der Erzeugnisse ist spürbar zu verbessern, 
ihr technisches und ästhetischen Niveau, ihre Funktionstüch­
tigkeit sind zu erhöhen.

Es sind Maßnahmen zur Erhöhung der Produktion und 
des Angebots hochwertiger Baumaterialien sowie von Gar­
ten- und anderen Geräten für die Bevölkerung zu reali­
sieren.

Der Umfang entgeltlicher Dienstleistungen für die Bevöl­
kerung ist auf das 1.3- bis 1.4fache zu steigern. Dabei sind 
Qualität und Service zu erhöhen. Die Dienstleistungen für 
die Bevölkerung auf dem Lande sind rascher zu entwickeln. 
Es gilt, das System der Erforschung und Prognostizierung 
des Bedarfs an Waren und Dienstleistungen zu vervoll­
kommnen und rechtzeitig auf Veränderungen der Bedürfnis­
se der Werktätigen zu reagieren.

In der Leichtindustrie ist bis 1990 die Produktion von 
Stoßen auf 14 bis 15 Milliarden Quadratmeter, von Trikota­
gen auf 2,2 bis 2,3 Milliarden Stück und von Schuhen auf 
900 Millionen Paar zu erhöhen. Die Herstellung von Woll­
stoffen in verbesserter Ausführung ist auf das l,7fache zu 
steigern, die Herstellung von neustrukturierten Seidenstoffen 
zu verdoppeln und die Produktion von Haushaltsvllesstoffea 
auf das 2,3fache zu erhöhen. In beschleunigtem Tempo ist 
die Produktion von Waren für Kinder zu entwickeln. Bedeu­
tend zu verbessern sind die künstlerische Gestaltung der 
Stoffe sowie das Modellieren und Entwerfen von Konfek­
tionswaren. Zu erweitern ist das Bekleldungs- und Schuhsor­
timent für die Jugend und für die älteren Bürger.

Umfassender einzuführen ist die Mechanisierung der Ar­
beitsprozesse, zu schaffen sind automatisierte Spinnereien, 
Webereien und Trikotagenbetriebe sowie schnell umstellbare 
Fließlinien zur Herstellung moderner und schöner Massen- 
konfektlon sowie von Schuhen hoher Qualität.

Zu gewährleisten ist ein rationeller Einsatz von Rohstof­
fen, Materialien und Stoffen, zu erweitern ist die Verwen­
dung von Chemiefasern und -seide, haltbaren Farbstoffen 
und anderen chemischen Materialien.

Die Arbeitsproduktivität ist um 24 bis 26 Prozent, zu 
steigern, die Selbstkosten der Erzeugnisse sind um drei bis 
vier Prozent zu verringern.

Die Produktion von Kultur-, Haushalts- und Wirtschafts­
waren ist auf das 1.3- bis 1.5fache zu steigern. Der Beitrag, 
den die Zweige der Schwer- und der Verteidigungsindustrie 
zur Versorgung der Bevölkerung mit qualitativ hochwerti­
gen und verschiedenartigen Industriewaren, besonders mit 
langlebigen Industriewaren, leisten, ist bedeutend zu erhö­
hen.

Beschleunigt, zu entwickeln ist die Produktion von kom­
plizierter Haushaltstechnik, die den Arbeitsaufwand im 
Haushalt verringert. Es ist hauptsächlich auf die Herstellung 
von typisierten Haushaltskühl- und Gefrierschränken, von 
Wasch- und Nähmaschinen sowie von anderer moderner 
elektrischer Haushaltstechnik überzugehen. Die Produktion 
von Rundfunkempfängern Ist auf das 1,3- bis l,4fache zu 
steigern, von Farbfernsehern auf das l,6fache, von Tonband­
geräten auf das 1.3fache, von Nähmaschinen auf das l,6fa- 
ehe. von Möbeln auf das l,3fache. von Gartenlauben auf das 
Doppelte und von Erzeugnissen der Haushaltchemie auf das 
1,4- bis l.ßfache. Zu erweitern ist die Produktion von Me­
chanisierungsmitteln, die in individuellen Nebenwirtschaften 
sowie in gemeinschaftlichen Obst- und Gemüsegärten zum 
Einsatz kommen.

In der pharmazeutischen Industrie und im medizinischen 
Gerätebau ist der Umfang der Produktion mindestens auf 
das l,4fache zu erhöhen. Aufzunehmen ist die Produktion 
hochwirksamer Medikamente, in erster Linie für die Be­
handlung weit verbreiteter Erkrankungen. Zu erweitern ist 
die Herstellung modernster Geräte und Apparaturen für die 
Diagnostik und die Therapie der Bevölkerung.

Unter Berücksichtigung der regionalen Besonderheiten 
sind Maßnahmen zur weiteren Entwicklung der örtlichen In­
dustrie und zur Stärkung ihrer technischen Basis zu ver­
wirklichen.

Der Umfang der Produktion ist vorrangig durch Erwei­
terung des Warensortiments, darunter von Erzeugnissen des 
Kunsthandwerks und der örtlichen Baustoffe, um das 1.3-bis 
l,4fache zu steigern. Zu erhöhen ist die Qualität der Erzeug­
nisse. Umfassender sind Formen der Heimarbeit zu nutzen. 
Mehr als bisher sollen örtliche Rohstoffe und Sekundärroh­
stoffe eingesetzt werden.

Zu sichern ist die Weiterentwicklung und Erhöhung der 
Effektivität des Dienstleistungswesens. Grundlegend zu ver­
bessern sind Qualität und Kultur der Versorgung der Be­
völkerung, das Dienstleistungsnetz ist auszubauen, die Ar­
beitsorganisation der Betriebe und Einrichtungen des Dlenst- 
lelstungswcsens ist zu vervollkommnen. Es sind vielfältigere 
Formen zu finden, um für den Werktätigen maximale Er­
leichterungen zu schaffen. Die materiell-technische Basis der 
Zweige, die der Versorgung der Bevölkerung dienen, ist zu 
festigen, die Ausstattung der Betriebe dieser Zweige mit 
modernen hochproduktiven Anlagen ist zu verbessern, die 
Einführung progressiver technologischer Prozesse ist zu be­
schleunigen.

Das Netz der Betriebe, Organisationen und Einrichtungen 
des Dienstleistungswesens Ist rationell zu organisieren, und 
zwar In der Nähe der Arbeitsstätte, des Ausolldungs- und 
Wohnortes. Umfassend sind Betriebe und Organisationen al­
ler Zweige unabhängig von Ihrer Profilierung zu Dienstlei­
stungen aller Art für die Bevölkerung zu nutzen.

Zu entwickeln sind entgeltliche Dienstleistungen, die für 
die Bevölkerung durch Betriebe und Einrichtungen der 
Kommunalwirtschaft, des Dienstlelstungs-, des Verkehrs-, des 
Post- und Fernmeldewesens, durch kulturelle Einrichtungen 

sowie durch Einrichtungen für Erholung. Kuren und Gesund­
heitssport durch Rechtsberatungsstellen und Notariate er­
bracht werden Die staatliche Personen- und Sachversiche­
rung für die Bürger Ist zu entwickeln, die Dienstleistungen 
der Sparkassen sind auszubauen.

Der Bedarf der Bevölkerung an Dienstleistungen für die 
Reparatur und technische Wartung der in ihrem Besitz be­

logie ist Insbesondere durch eine stärkere Nutzung von Gas 
zu entwickeln.

Es ist eine bessere Deckung des Bedarfs der Landwirt­
schaft an Produkten der mikrobiologischen Synthese zu ge­
währleisten Wissenschaftlich-technische Errungenschaften 
auf dem Gebiet der Bio- und Gentechnologie sind stärker 
einzusetzen.

In der Forstwirtschaft sind Reproduktion und Nutzung 
der Waldbestände zu verbessern, wissenschaftliche Errun­
genschaften. zonenbezogene Wirtschaftssysteme. Chemisie­
rung und Mechanisierung der Produktion umfassender ein­
zuführen. Die Waldflächen sind intensiver zu nutzen. Der 
Umfang der Arbeiten zur Aufforstung zu Schutzzwecken so­
wie die Bewaldung von Weideflächen In Wüsten- und Halb­
wüstengebieten ist zu erhöhen. Die rationelle Nutzung der 
Wälder sowie deren Schutz vor P’euer, Forstschädlingen 
und Krankheiten sind verstärkt zu kontrollieren. In der 
europäischen Uralzone ist eine stabile Rohstoffbasis für die 
Zellstoff- und Papierindustrie zu entwickeln.

findlichen Kraftfahrzeuge. Rundfunk- und Fernseh- sowie 
Haushaltsgeräte, Möbel und anderen Haushaltsgütern ist 
vollständig zu decken.

Die Leistungen der Wäschereien, chemischen Reinigungen 
und Friseure sowie andere Dienstleistungen sind beschleu­
nigt weiterzuentwickeln. Bis 1990 ist der Umfang der 
Dienstleistungen für die Instandhaltung und den Bau von 
Wohnraum und für die Errichtung anderer Auftragsbauten 
der Bevölkerung mindestens zu verdreifachen. Für diese 
Zwecke sind Baubetriebe als Auftragnehmer heranzuziehen. 
Pro Jahr soll mindestens eine Million Gartenparzellen bereit­
gestellt werden, es ist dafür zu sorgen, daß für deren Ein­
richtung im erforderlichen Umfang entgeltliche Leistungen 
gewährt werden.

Die Dienstleistungen der touristischen Einrichtungen für 
die Bevölkerung sind zu erweitern, ihre Qualität ist zu ver­
bessern, ihre Formen und Angebote sind vielfältiger zu ge­
stalten. Es sind neue Touristenzentren, Hotels, Herbergen 
und Campingplätze zu bauen.

Der Bedarf der Bevölkerung an Waren und Ausrüstungen 
für den Tourismus ist voll zu decken. Die Touristeneinrich­
tungen sind besser mit Transportmitteln auszustatten.

Es sind neue moderne Formen der kulturellen Betreuung 
zu entwickeln. Auszubauen ist das Netz der Theater, Licht­
spielhäuser. Museen. Zirkusse, Konzertsäle sowie der Kin- 
dcrmusikschulen und Schulen für Kunsterziehung. Die Rolle 
der Klubeinrichtungen bei der Freizeitgestaltung der Bevöl­
kerung, insbesondere auf dem Lande, muß erhöht werden.

Die Leistungen aller Verkehrsträger für die Bevölkerung 
sind zu verbessern. Umfassender zu berücksichtigen sind 
die Anforderungen an den Verkehrskomfort, und die Dienst­
leistungskultur ist zu erhöhen. Bis 1990 sollen die Leistun­
gen in der Personenbeförderung auf öffentlichen Verkehrs­
mitteln um 12 bis 14 Prozent gesteigert werden.

Fortzusetzen ist der Ausbau der vorhandenen U-Bahnen 
beziehungsweise der Bau neuer. In Tscheljabinsk, Omsk, 
Krasnojarsk, Alma-Ata, Riga und anderen Großstädten des 
Landes ist mit dem Bau von Metro-Linien zu beginnen. Es 
sind Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeit in den Au­
tobus-, Straßenbahn- und Trolleybusdepots, zur Stärkung ih­
rer Reparaturbasis und für einen regelmäßigeren und exak­
teren Ablauf des Personenkraftverkehrs, vor allem in länd­
lichen Gegenden, zu treffen. Dabei ist die Rolle der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten zu erhöhen. Um 20 bis 25 
Prozent soll die Personenbeförderung im innerstädtischen 
Verkehr erhöht werden.

Beschleunigt zu entwickeln sind die Leistungen des Post- 
und Fernmeldewesens sowie die technischen Informations­
mittel. Die Dienstleistungen für die Bevölkerung im Fern­
sprechverkehr sind auf das 1.6- bis 1.7fache und die Anzahl 
der automatischen Fernsprechanlagen auf das 2.5- bis 3fache 
zu steigern. Der Auiomatislerungsgrad des Fernsprechnetzes 
ist auf 70 Prozent zu erhöhen.

Es ist dafür zu sorgen, daß bis zum Ende des Planjahr­
fünfts praktisch überall zwei Fernsehprogramme empfangen 
werden können. Das Netz der Rundfunksender mit mehreren 
Programmen Ist auf dem Lande auszubauen. Die Belieferung 
der Abonennten und des Einzelhandels mit Zeitungen ist 
überall in der Regel am Erscheinungstag zu gewährleisten. 
Zu diesem Zweck ist die technische Ausstattung der Betrie­
be des Post-, und Fernmeldewesens zu verbessern.

Es ist eine rationelle, für die Bevölkerung günstigere 
Standortverteilung des Handelsnetzes durch den Bau großer 
Handelsbetriebe in Verbindung mit dem Ausbau des Net­
zes kleinerer, unmittelbar in den Wohngebieten gelegener 
Geschäfte für Waren des täglichen Bedarfs vorzunehmen. Die 
Handelsbetriebe müssen besser mit Mitteln zur Mechanisie­
rung der Arbeit, insbesondere für das Abpacken von Waren, 
ausgestattet werden. Die Arbeit der Großhandelsbetriebe ist 
grundlegend zu verbessern, ihre Standortverteilung Ist ra­
tionell zu gestalten, um den Einzelhandel kontinuierlich be­
liefern zu können.

Die Verkaufskultur ist zu erhöhen, es Ist ein Maximum an 
Erleichterungen für die Bevölkerung zu schaffen. Allseitig 
sind progressive Formen des Handels zu entwickeln: Selbst­
bedienung. Verkauf von Waren nach Katalog und Muster 
sowie nach Vorbestellungen mit Lieferungen frei Haus. Bc 
deutend zu erweitern ist das Netz von Industrieläden, darun­
ter durch die Schaffung von Verkaufseinrichtungen im Sy­
stem der produzierenden Zweige. Beschleunigt zu entwickeln 
ist der Versand-Handel.

Vorrangig zu entwickeln Ist die gesellschaftliche Speisen­
versorgung, die Arbeitsorganisation ist zu vervollkommnen, 
die materiell-technische Basis dieses Zweiges ist zu festigen, 
industrielle Produktionstechnologien sind einzuführen auf 
der Grundlage der Kooperation mit den Zweigen der Le­
bensmittelindustrie und die Schaffung großer Zulieferbe­
triebe für die Herstellung von Halbfabrikaten und Erzeug­
nissen mit hohem Verarbeitungsgrad für die zentrale Versor­
gung der Betriebe der gesellschaftlichen Speisenversorgung. 
Auszubauen sind die Schulspeisung und die Versorgung an 
den Hoch- und Fachschulen. Bis zum Ende des Planjahr­
fünfts Ist die Versorgung der Werktätigen am Arbeitsplatz 
durch gesellschaftliche Speiseeinrichtungen vollständig ab­
zusichern. Das spezialisierte Netz von Schnellimbiß-Einrich­
tungen Ist auszubauen. Die Qualität der Fertiggerichte ist 
beträchtlich zu erhöhen.

Im System der Konsumgenossenschaft Ist eine Erweite­
rung der Warenfonds und eine bessere Versorgung auf dem 
Lande durch den Handel und das Kantinen- und Gaststätten­
wesen vorzusehen. Zu erhöhen ist die Produktion von Er­
zeugnissen durch eine aktivere Einbeziehung von bei der 
Bevölkerung und bei Kolchosen aufgekauften landwirtschaft­
lichen Produkten, durch eine allseitige Verbesserung der 
Organisation ihrer Verarbeitung und Lagerung, der Vleh- 
und Geflügelmast, der Fischzucht und des Fischfangs in den 
Binnengewässern sowie durch die Nutzung von örtlichen 
Aufkommen. Bedeutend zu erhöhen ist die Bereitstellung von 
Heilpflanzen, Honig, Beeren, Nüssen, Obst, Gemüse und Pil­
zen.

Der Bedarf der Landbevölkerung an vielfältigen Waren 
und Leistungen ist wesentlich besser zu decken. In den Städ­
ten und Industriezentren ist das Netz der Verkaufsstellen, 
in denen zu Vertragspreisen aufgekaufte landwirtschaftliche 
Erzeugnisse angeboten werden, auszubauen. Der Kolchos- 
Handel ist zu entwickeln. Es gilt, die Arbeit der Kolchos- 
Märkte zu verbessern und der Bevölkerung bei der Anliefe­
rung und dem Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse Hil­
fe zu erweisen.

Die Rolle und die Verantwortung der M'nisterräte der 
Unions- und der autonomen Republiken, der örtlichen So­
wjets der Volksdeputlerten der Partei-, Gewerkschalts- und 
Wirtschaftsorgane für die Entwicklung der Warenproduktion 
und des Bereichs der Dienstleistungen für die Bevölkerung 
sind zu erhöhen.

(Fortsetzung S. 5)
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der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 

für die Jahre 1986 bis 1990 und für den Zeitraum bis zum Jahr 2000
(Fortsetzung)

VIII. Die Entwicklung des Verkehrs-, Post- 
und Fernmeldewesens

Die Hauptaufgaben des Verkehrswesens sind die rechtzei­
tige. qualitätsgerechte und vollständige Deckung des Bedarfs 
der Volkswirtschaft und der Bevölkerung an Transportlci- 
stungen sowie die Erhöhung der ökonomischen Effektivität 
seiner Arbeit.

Zur Lösung der genannten Aufgaben ist es notwendig:
eine abgestimmte Entwicklung des einheitlichen Ver­

kehrssystems des Landes und sein Zusammenwirken mit 
den anderen Volkswirtschaftszweigen zu gewährleisten, die 
Koordinierung der Arbeit aller Verkehrsträger zu vervoll­
kommnen. unrationelle Transporte auszuschalten, die Anlie­
ferungszelten von Gütern zu verkürzen und deren einwand­
freien Zustand zu sichern;

die Entwicklung und Einführung moderner Technik und 
Technologie zu beschleunigen, neue Verkehrsträger zu ent­
wickeln. das Erneuerungstempo der Fährbetriebs- und an­
deren technischen Mittel zu erhöhen sowie die materiell- 
technische und die Reparaturbasis auszubauen;

moderne Methoden der Güterbeförderung umfassend an­
zuwenden. die Beförderung in Containern und Paletten auf 
das 1.1- bis l,5fache zu steigern, das Niveau der komple­
xen Mechanisierung der Be- und Entladung sowie der Re­
paraturarbeiten wie auch die Verkehrssicherheit beträcht­
lich zu erhöhen und negative Auswirkungen des Verkehrs­
wesens auf die Umwelt zu reduzieren.

Im Eisenbahnverkehr sind die Organisation des Betriebes 
der Eisenbahnen, der Instandsetzung und Instandhaltung 
der Strecken und des rollenden Materials zu vervollkomm­
nen. die Leistung von Lokomotiven und Waggons sowie das 
durchschnittliche Ladegewicht der Güterzüge bedeutend zu 
steigern. Die Fahrgeschwindigkeit der Züge ist zu erhöhen, 
und der Wagenumlauf ist zu beschleunigen.

Die Leistung und die Durchlaßfähigkeit der Eisenbahn­
linien. vor allem in den Richtungen, die das Zentrum mit 
dem Ural, mit Westsibirien, dem Wolgagebiet und dem 
Süden des europäischen Landesteils, mit Kasachstan und 
Mittelasien verbinden, sind zu erhöhen. Die Durchgangslei­
stung der Rangier-, Güter- und Personenbahnhöfe ist zu ver­
größern. Die weitere Entwicklung und technische Neuaus­
rüstung der Bahnbetriebs- und Bahnbetriebswagenwerke, 
der Eisenbahn-Ausbesserungswerke sowie der Betriebe für 
die Produktion von Ersatzteilen und Welchen sind zu be­
schleunigen.

2 300 Kilometer neue Eisenbahnstrecken sind In Betrieb^ 
zu nehmen. Mindestens 4 000 Kilometer zweite Gleise sind' 
zu verlegen, und 8 000 Kilometer Eisenbahnstrecke sind 
zu elektrifizieren. Der Lokomotlv- und Wagenpark ist durch 
Ausstattung mit zuverlässigeren und wirtschaftlicheren Lo­
komotiven neuer Serien. Elektro- und Dieselzügen, Güter­
wagen mit erhöhtem Ladegewicht und größerem Fassungs­
vermögen, mit Reisezug- und Metro-Wagen, die verbesserten 
Fahrkomfort aufweisen, zu erneuern und zu ergänzen. Es 
Ist der Anteil von Spezialwaggons im Wagenpark auf das 
1.3- bis 1,4fache zu erhöhen. Die Umstellung des Güterwa­
genparks auf Rollenlager ist abzuschließen.

Der Umfang der Güterbeförderung ist um acht bis zehn 
Prozent und der Personenbeförderung um sieben bis neun 
Prozent zu erhöhen. Die Arbeitsproduktivität der im Trans­
portwesen Beschäftigten Ist um zehn bis zwölf Prozent zu stei­
gern.

In der Seeschiffahrt Ist die Auslastung der Flotte, der 
Häfen und Schlllsreparaturbetriebe bedeutend zu verbessern. 
Die Häfen und Betriebe sind weiterzuentwickeln. Die Flot­
te ist durch zusätzliche Ausstattung mit hochproduktiven, 
wirtschaftlichen Spezialschiffen zu erneuern. Die Flotte der 
Eisbrecher- und eisgängigen Transportschiffe ist weiterzu­
entwickeln. Es ist der Umfang der Güterbeförderung in 
Containern und auf Paletten, auf Leichtern und Fährschif­
fen zu erhöhen. Die Effektivität des Frachtumschlagsaußen­
handels ist zu steigern.

In der Binnenschiffahrt Ist die Güterbeförderung um neun 
bis elf Prozent zu erhöhen. Der Güterumschlag auf den 
Flüssen Sibiriens des F'ernen Ostens und auf den kleinen 
Flüssen muß schneller wachsen. Es Ist der Transport mit 
Großschubverbänden und seegängigen Binnenschiffen zu

IX. Investitionsbau
Die Hauptaufgabe des Investitionsbaus besteht darin, die 

Grundfonds der Volkswirtschaft zu schaffen und beschleu­
nigt zu erneuern, die lür die Entwicklung der gesellschaft­
lichen Produktion und für die Lösung der sozialen Aufga­
ben sowie für die grundlegende Erhöhung der Effektivität 
der Bauproduktion bestimmt sind.

Während des Planjahrfünfts sind die Investitionen in der 
Volkswirtschaft um 18 bis 21 Prozent zu steigern, und der 
Umfang der Auftragnehmerleistungen ist um 15 bis 16 Pro­
zent zu erhöhen.

Die Effektivität der Investitionen Ist zu erhöhen, ihre Re- 
produktlonsstruktur und ihre technologische Struktur sind 
zu vervollkommnen. Die materiellen und finanziellen Fonds 
sowie die verfügbaren Arbeitskräfte sind vor allem auf die 
technische Neuausrüstung und Rekonstruktion der produzie­
renden Betriebe sowie auf den Bau solcher Objekte zu 
konzentrieren, die den wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt und die Lösung sozialer Aufgaben bestimmen.

Im zwölften Planjahrfünft sind der Bau und die Inbe­
triebnahme der Objekte innerhalb der Normativfristen abzu­
sichern. Die Anzahl der zu gleicher Zelt In Bau befindlichen 
Objekte Ist erheblich zu reduzieren, und der Umfang des 
Bauvorlaufs sowie des unvollendeten Baus Ist an die Norma­
tivgrößen heranzuführen. Die Bestände an nichtinstallierten 
Ausrüstungen sind wesentlich zu senken. Der Bau von Pro­
duktionseinheiten ist nur unter der Voraussetzung der voll­
ständigen Nutzung der bestehenden Produktionskapazitäten 
sowie bei ausreichender Versorgung der für den geplanten 
Bau vorgesehenen Standorte mit Arbeitskräften zu beginnen 
ebenso auch nur bei Erschließung neuer Gebiete und in sol­
chen Fällen, wenn dies lür die Einführung prinzipiell neuer 
Technologien erforderlich ist. Die Baukosten Je Einheit der 
in Betrieb zu nehmenden Kapazitäten sind zu reduzieren. 
Die Qualität des Bauens ist wesentlich zu erhöhen.

Der Bau von Produktlonsobjekien Ist komplex zu reali­
sieren. Es Ist strikt zu gewährleisten, daß Bau und Überga­
be der In diesen Projekten vorgesehenen Wohnhäuser, so­
zialen und kulturellen Einrichtungen termingemäß erfolgen.

Durchzuführen Ist dlt weitere Industrialisierung der Bau­
produktion, die konsequent zu einem einheitlichen Indu­
striellen Bauprozeß zur Errichtung von Objekten aus Indu­
striell vorgefertigten Elementen gestaltet werden muß. Die 
Baustellen sind mit Ingenieur- und technologischen Ausrü­
stungen In großen Blocken komplettiert zu beliefern. Zu 
beschleunigen ist die Entwicklung und Einführung von 
progressiven Technologien. Maschinensystemen und Vor­
richtungen, die besonders unter den Bedingungen der Re­
konstruktion von Betrieben bei laufender Produktion eine 
komplexe Mechanisierung der Bau- und Montagearbeltcn 
gewährleisten Bel Ausbauarbeiten sind die traditionellen 
arbeitsintensiven Prozesse durch moderne Industrielle Me­
thoden zu ersetzen. Um fast 25 Prozent Ist der Umfang der 
manuellen Arbeiten zu verringern. Bedeutend zu erhöhen ist

X. Die soziale Entwicklung und die Erhöhung 
des Lebensniveaus des Volkes

Die weitere Erhöhung des Lebensniveaus der Bevölkerung 
und eine vollständigere Befriedigung der wachsenden ma 
teriellen und geistigen Bedürlnisse dei sowjetischen Men­
schen sind zu gewährleisten. Die Einflußnahme der sozialen 

entwickeln. Die gesicherte Navigationsperiode auf den Bin­
nenwasserstraßen Ist zu verlängern.

Die Binnenflotte Ist durch wirtschaftliche Prahme, Schlep­
per. seegängige Binnenschiffe und komfortable Fahrgast­
schiffe zu modernisieren. Entwicklung und Rekonstruktion 
der Häfen und Schiffsreparaturbetriebe, vor allem In den 
Gebieten Sibiriens und des Fernen Ostens, sind weiterzu­
führen. Die Auslastung der Binnenschiffe sowie der Kapa­
zitäten der Häfen und Schiffsreparaturbetriebe ist wesentlich 
zu verbessern.

Im Luftverkehr ist mit dem Einsatz von neuen hocheffek­
tiven Langstrecken-Passaglerflugzöugen und von Frachtflug­
zeugen mittlerer Ladefähigkeit zu beginnen.

Es Ist die Ausrüstung der Zivilluftfahrt mit Flugzeugen 
für den Einsatz In der Arktik und der Antarktis, auf regio­
nalen Fluglinien sowie bei landwirtschaftlichen und bpe- 
zialarbelten zu sichern. Das einheitliche Flugleitsystem Ist 
durch beschleunigte Einführung entsprechender automati­
sierter Systeme weiter zu vervollkommnen. Der Personen­
transport Ist um 17 bis 19 Prozent zu erhöhen, und der 
spezifische Trelbstoffverörauch ist um drei bis fünf Prozent 
zu senken.

Im Kraftverkehr Ist die Auslastung der Kraftfahr­
zeuge vor allem durch weitgehenden Einsatz von Anhän­
gern und Sattelanhängern, durch die Reduzierung unpro­
duktiver Stillstandzeiten, von Leerfahrten und unrationel­
len Transporten zu erhöhen. Der zentralgesteuerte Transport 
Ist zu entwickeln und zu vervollkommnen. Der öffentliche 
Kraftverkehr ist vorrangig zu entwickeln.

Die Struktur des Kraflfahrzeugparks ist zu verbessern. 
Der Anteil der Güterbeförderung mit Dieselfahrzeugen muß 
1990 rund 60 Prozent erreichen. Die (Anwendung von gas­
getriebenen Kraftfahrzeugen muß erweitert und die Errich­
tung von Gastankstellen beschleunigt werden. Die Einspa­
rung von Benzin und Dieselkraftstoff muß 1990 um 18 bis 
20 Prozent höher als 1985 sein. Der Fahrzeugbestand der 
Verkehrsbetriebe Ist durch Großraum-Autobusse mit erhöh­
tem Fahrkomfort zu ergänzen. Die Reparatur von Transport­
mitteln im Aggregatverfahren Ist auszubauen.

Der Gütertransport ist um 18 bis 19 Prozent und die Per­
sonenbeförderung mit Autobussen des öffentlichen Verkehrs 
um 14 bis 16 Prozent zu erhöhen.

Das Straßenwesen, Insbesondere auf dem Lande, muß 
weiterentwickelt werden. Während des Planjahrfünfts sind 
167 000 Kilometer befestigte Straßen, darunter 75 000 Ki­
lometer öffentliche Straßen und 92 000 Kilometer Wirt­
schaftswege auf dem Lande, zu bauen oder zu rekon­
struieren. Der Bau von Straßen, die die Zentralsiedlungen 
der Kolchose und Sowchose mit den Verwaltungszentren 
der Rayons verbinden, muß bis 1990 im wesentlichen abge­
schlossen werden. Die materiellen und finanziellen Ressour­
cen sowie die Arbeitskräfte von Betrieben, Organisationen 
und Kolchosen müssen stärker für den Bau und die Re­
konstruktion von Öffentlichen Straßen herangezogen wer­
den. Der Zustand der Straßen sowie dehen Ausstattung mit 
Reiseservice für Fahrgäste und Kraftfahrer sowie mit Ser­
vice-Stationen für die Kraftfahrzeuge sind bedeutend zu 
verbessern.

Im Rohrleitungstransport muß der Bau von Erdgaslei­
tungsnetzen und Leitungen für Erdölprodukten sowie von 
Abzweigungen bis zu den Verbrauchern wesentlich erwei­
tert werden. Die Anwendung des hydraulischen Rohrlei­
tungstransports für Erzkonzentrate und Kohle Ist zu inten­
sivieren.

Die weitere komplexe und proportionale Entwicklung des 
Industrieverkehrs Ist zu gewährleisten. Die Anwendung 
von Bandförderung. Druckluft-Containertransport. Seilbah­
nen und anderen kontinuierlichen und speziellen Formen 
des Industrieverkehrs muß ausgebaut werden.

Der Umfang der Leistungen des Post- und Fernmeldewe­
sens ist um 26 bis 28 Prozent zu erweitern. Die Entwick­
lung und Erhöhung der Zuverlässigkeit des einheitlichen 
automatisierten Fernmeldenetzes des Landes auf der Grund­
lage der neuesten Erkenntnisse von Wissenschaft und Tech­
nik muß fortgesetzt werden.

die Produktion von Spezialbautechnik In den Betrieben der 
Bauministerien.

Zu verbessern ist die Struktur der eingesetzten Baustoffe, 
zu erweitern Ist die Anwendung effektiver Arten von Walz­
gut. Plasten, Harzen. Polymeren sowie von progressiven 
Erzeugnissen aus Holz, Keramik und anderen nichtmetalli­
schen Stoffen.

Zu verbessern ist die Organisation der Bauproduktion. 
Der Kurs auf Vergrößerung der Bau- und Montagebetriebe, 
auf Abbau überflüssiger Leitungsebenen Ist fortzusetzen. 
Die Selbständigkeit der Bau- und Montagelrusts sowie de­
ren Verantwortung für die rechtzeitige Inbetriebnahme von 
Kapazitäten und Objekten und für die Verbesserung der 
Ergebnisse der wirtschaftlichen Tätigkeit sind zu erhöhen. 
Umfassend einzuführen sind progressive Arbeitsformen und 
-methoden, zu entwickeln Ist der Brigadevertrag. Die Bri­
gaden sind zu vergrößern, und Ihre Arbeit Ist besser zu or­
ganisieren. Zu erhöhen ist die Mobilität der Baubetriebe, da­
mit in möglichst kurzer Zelt Objekte in nichtbewohnten und 
weit entfernt gelegenen Gebieten errichtet werden können.

Die Verantwortung der Projektlerungs- und Baubetriebe 
für das wissenschaftlich-technische Niveau der Bauproduk­
tion Ist zu erhöhen. Ihr Interesse an der technischen Neu­
ausrüstung und Rekonstruktion der bestehenden Betriebe Ist 
zu verstärken.

Projektierung und Kalkulation sind weiter zu vervoll­
kommnen. Es sind die Qualität der technisch-ökonomischen 
Aufgabenstellungen des Bauwesens und der Projektunterla­
gen zu verbessern sowie die Verantwortung der Projektie­
rungsbetriebe und Guiachterstellen dafür zu verstärken In 
den Projekten Ist eine umfassende Anwendung fortschrlttlL 
eher wissenschaftlich-technischer Errungenschaften, ressour- 
cen- und energiesparender Verfahrensweisen und Ausrüstun­
gen, ökonomischer Grundrißlösungen, Konstruktionen und 
Material sowie moderner Methoden der Produktlons- und 
Arbeitsorganisation vorzusehen, wodurch der Verbrauch von 
Material, Brennstoff- und Energieressourcen sowie von Ar­
beitskräften pro Erzeugniseinheit Konsequent gesenkt wird. 
Auf dieser Grundlage Ist In den Bauprojekten des zwölften 
Fünfjahrplanes eine Senkung der spezifischen Kennziffern 
der veranschlagten Baukosten, darunter der Bau- und Mon­
tagearbeiten. in der Volkswirtschaft um durchschnittlich 
vier bis fünf Prozent vorzunehmen.

Die Qualität der architektonischen und städtebaulichen 
Lösungen Ist zu verbessern. Die Projektierungsarbeiten und 
anderen Voruntersuchungen sind stärker zu spezialisieren 
und die Projektausführung Ist durch die Projektanten ver­
stärkt zu überwachen. Das System der automatisierten Pro­
jektierung von Industrie- und zivilen Gesellschaftsbauten Ist 
breiter einzuführen.

Die Arbeitsproduktivität Im Bauwesen ist um 15 bis 16 
Prozent zu steigern.

Maßnahmen auf die Entwicklung der Produktion und auf 
die Steigerung Ihrer Effektivität Ist zu verstärken.

Das Niveau und die Struktur des Konsums sind konse­
quent zu erhöhen und zu vervollkommnen. Die Versorgung 

der Bevölkerung mit Lebensmitteln und Industriewaren Ist 
zu verbessern. Der Einzelhandelsumsatz Ist Im Planjahr­
fünft um 18 bis 22 Prozent zu erhöhen.

Der durchschnittliche Monatslohn der Arbeiter und An­
gestellten Ist um 13 bis 15 Prozent bzw. auf 215 bis 220 
Rubel anzuheben. Das Lohnsystem muß effektiver gestaltet 
werden. Die Höhe der Entlohnung der Beschäftigten Ist 
enger mit Ihrer persönlichen Arbeitsleistung zu verknüpfen. 
Erscheinungen von Gleichmacherei sind entschieden zu be­
kämpfen. Die materielle und moralische Verantwortung für 
Mängel und Versäumnisse In der Arbeit ist zu verstärken.

Die Relation zwischen den Löhnen nach Zweigen der 
Volkswirtschaft sowie nach verschiedenen Beschäftigtenka- 
tegorlen unter Berücksichtigung der Kompliziertheit der 
auszuführenden Arbeiten und der Arbeitsbedingungen Ist 
zu verbessern. Die gesellschaftliche Anerkennung und das 
Ansehen der ingenleucechnlschen Berufe müssen gehoben 
werden. Die Rolle und Autorität der Meister, Konstrukteure 
und Technologen sind zu erhöhen und die materieller und 
moralische Stimulierung Ihrer Arbeit und der Schöpferi­
schen Einstellung zu ihren Aufgaben Ist zu verstärken.

In den produzierenden Zweigen der Volkswirtschaft ist 
schrittweise. In dem Maße, wie die notwendigen Vorausset­
zungen geschaffen und die dazu erforderlichen Ressourcen 
erschlossen werden, eine Erhöhung der Löhne und Gehälter 
für Arbeiter und Angestellte vorzunehmen. Die eingeleite­
ten Maßnahmen zur Erhöhung der Gehälter der Lehrer und 
anderer Mitarbeiter der Volksbildung müssen abgeschlossen 
werden, und es Ist eine schrittweise Erhöhung der Gehälter 
für die Mitarbeiter des Gesundheitswesens in Angriff zu 
nehmen.

Die Entlohnung der Mitarbeiter von Forschungs-, Ent- 
wicklungs-, Konstruktions- und technologischen Einrichtun­
gen Ist zu verbessern. Dabei Ist Ihr Verdienst vom Nutzen 
der Entwicklung und Überleitung neuer Technik und pro­
gressiver Technologien stärker abhängig zu machen.

Die territoriale Lohnregulierung ist zu vervollkommnen.
Die materielle Stimulierung der Arbeiter und Angestell­

ten Im Zwei- und Dreischichtsystem ist zu verstärken. Die 
Vorteile und Vergünstigungen für diese Beschäftigten sind 
durch Mittel der Betriebe und Organisationen zu erweitern.

Die Arbeitsnormung ist spürbar zu verbessern. Dabei Ist 
ihre enge Verknüpfung mit der Arbeit zur Vervollkomm­
nung der Formen der Arbeitsorganisation und -Vergütung 
sowie zur Attestierung der Arbeitsplätze zu gewährleisten. 
Es sind verstärkt technisch begründete Normen und Norma­
tive anzuwenden. Diese sind unter Berücksichtigung der 
Einführung neuer Technik und moderner Technologien so­
wie der Arbeitsorganisation systematisch zu überprüfen.

Das monatliche Durchschnittseinkommen der Kolchos­
bauern ist um 18 bis 20 Prozent zu erhöhen. Sein Wachstum 
ist abhängig von der Steigerung der Produktion landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse, von deren Qualität und von der 
Effektivität der Produktion.

Die gesellschaftlichen Konsumtionsfonds sind um 20 bis 
23 Prozent zu erhöhen. Sie sind für die Lösung sozialer und 
ökonomischer Aufgaben rationell zu nutzen. Zu verbessern 
sind die Formen der Verteilung der gesellschaftlichen Kon­
sumtionsfonds. Für Arbeitskollektive, die bei der Erhöhung 
der Effektivität der Produktion hohe Ergebnisse erzielen, 
müssen bei der Versorgung mit Wohnraum, bei der Verbes­
serung der Erholungsbedingungen, bei der Vergabe von 
Plätzen in Vorschuleinrichtungen und bei anderen sozialen 
Vergünstigungen bevorzugt werden.

Die Unterstützung von Familien mit Kindern ist zu ver­
stärken, die Arbeits- und Lebensbedingungen der Frauen 
sind zu verbessern. Schrittweise, nach Landesteilen. Ist die 
Dauer der teilweise bezahlten Freistellung der Mütter zur 
Betreuung von Kindern zu erhöhen. Das Netz der spezia­
lisierten prophylaktischen Einrichtungen für schwangere 
Frauen ist zu erweitern.

Die Vorteile und Vergünstigungen für junge Familien bei 
Eintritt In eine Wohnungsbaugenossenschaft sowie beim Bau 
von Eigenheimen sind zu erweitern.

In den kommenden Jahren ist das Problem der Unter­
bringung der Kinder in Vorschuleinrichtungen zu lösen, und 
es sind die Bedingungen für die Erziehung der Kinder in 
diesen Einrichtungen zu verbessern. Es sind Vorschulein­
richtungen mit rund drei Millionen Plätzen zu bauen. Das 
Netz der Schulen (Gruppen) mit Hort, der Pionierlager, 
der Paläste (Häuser) für Pioniere und Schüler, der Sport­
schulen und anderer Kindereinrichtungen ist weiterzuent­
wickeln.

Die Fürsorge für Kriegs- und Arbeitsveleranen. nicht ar­
beitsfähige Bürger und Familien ^gefallener Soldaten Ist 
zu verstärken. Die Rentenversorgung ist zu verbessern. Die 
Mindestsätze bei Alters- und Invalidenrenten für Arbeiter 
und Angestellte sowie die früher festgelegten Renten für 
Kolchosbauern sind weiter zu erhöhen. Die soziale Versor­
gung und Betreuung der Rentner Ist zu verbessern Die 
häusliche Betreuung alleinstehender älterer Menschen und 
nicht arbeitsfähiger Bürger durch Betriebe des Handels, 
des Gaststättenwesens, des Dienstleistungsbereichs und durch 
medizinische Einrichtungen ist zu verstärken. Das Netz 
der Alters- und Invalldenhelme Ist auszubauen, und deren 
Komfort ist zu verbessern. In diesen Helmen sind die Ver­
brauchsnormen für Verpflegung, Medikamente und andere 
Belange zu erhöhen. Die Qualität der Arbeit dieser Ein­
richtungen ist spürbar anzuheben.

Die Tilgung der Staatsanleihen Ist fortzusetzen.
Konsequent ist die Politik bei Einzelhandelspreisen In 

Übereinstimmung mit den Aufgaben zur Erhöhung des Real­
einkommens der Bevölkerung durchzuführen. Zu vervoll­
kommnen ist das System der staatlichen Einzelhandelspreise 
und Tarife. Vollständiger müssen sich in diesem die gesell­
schaftlich notwendigen Aufwendungen, die Qualität und 
die Gebrauchseigenschaften der Erzeugnisse und Dienstlei­
stungen widerspiegeln. Zu gewährleisten sind ökonomisch 
und sozial begründete Preisrelationen bei unterschiedlichen 
Warengruppen. Preissenkungen für einzelne Erzeugnisse 
sind In dem Maße durchzuführen wie die Effektivität ihrer 
Produktion erhöht, ihre Selbstkosten gesenkt und die not­
wendigen Warenfonds und Finanzressourcen bereitstehen. 
Eine strenge staatliche und gesellschaftliche Kontrolle über 
die Einhaltung der Preisdisziplin Ist durchzuführen.

Die Wohnverhältnisse der sowjetischen Menschen müssen 
verbessert werden. Es sind Wohnhäuser mit einer Gesamt­
fläche von 565 bis 570 Millionen Quadratmetern zu bauen. 
Die Errichtung von Wohnhäusern nach neuen ökonomischen 
Typenprojekten mit verbesserter Grundrißgestaltung der 
Wohnungen ist zu erweitern. Der komplexe Charakter der 
Bebauung von Städten und anderen Ortschaften ist zu ge­
währleisten.

Beträchtlich auszuwellen sind die Möglichkeiten zur Ver­
besserung der Wohn- und anderen Lebensbedlngungcn der

XI. Umweltschutz, rationelle Nutzung 
der natürlichen Ressourcen

Die Effektivität der Maßnahmen zum Schutz der Natur Ist 
zu erhöhen. Umfassender sind fortgeschrittene technologi­
sche Prozesse elnzuführcn. Kombinierte Produktionsstätten 
sind zu entwickeln, die eine vollständige und komplexe Nut­
zung der natürlichen Ressourcen sowie der Roh- und Werk­
stoffe gewährleisten und schädliche Auswirkungen auf die 
Umwelt ausschließlich oder wesentlich herabsetzen.

Der Schutz der Wasservorräte des Landes ist konsequent 
zu verbessern. Die wichtigsten Maßnahmen zum Schutz der 
Gewässer der Ostsee sowie des Kaspischen des Schwarzen 
und des Asowschen Meeres sind abzuschließen. Die Durch­
führung eines Maßnahmenkomplexes zum Schutz der Wasser­
reservoire des Arktischen Meeres sowie der Gewässer Mit­
telasiens und Kasachstans, zur Verbesserung des Zustandes 

Werktätigen durch Mittel aus dem Kultur-, Sozial- und 
Wohnungsbaufonds, der nach dem Arbeltsbcltrag der Kol­
lektive der Vereinigungen. Betriebe und Einrichtungen ge­
bildet wird. Die beschleunigte Entwicklung des genossen­
schaftlichen und Individuellen Wohnungsbaus Ist zu fördern. 
Den Werktätigen sind größere Möglichkeiten zu bieten. 
Wohnungsbaugenossenschaften beizutreten und Eigenheime 
mit eigenen Mitteln Krediten und Fonds der Betrieb'* zu 
bauen. Durch die Betriebe und Einrichtungen Ist den Werk­
tätigen dabei Unterstützung zu gewähren.

Es Ist dafür zu sorgen, daß staatliche Investitionen vor­
rangig für den Wohnungs- und Gesellschaftsbau In den neu 
zu erschließenden Gebieten, besonders In Sibirien, im Nor­
den und Im Fernen Osten, bereltgestellt werden.

Es sind Maßnahmen zu ergreifen, um den Wohnungsbau 
auf dem Lande zu vergrößern. Es müssen notwendige V or­
aussetzungen geschaffen werden, damit Jugendliche und 
qualifizierte Arbeitskräfte auf dem Lande bleiben.

Die Kommunalwirtschaft ist weiter zu entwickeln. Das 
Gasversorgungsnetz Ist zu erweitern, Städte und andere 
Ortschaften sind verstärkt an die zentrale Fernwärme- und 
Wasserversorgung anzuschließen. Der Städtebau- und Sled- 
lungskomfort sowie die sanitären Verhältnisse sind zu ver­
bessern. Es sind mehr Grünanlagen anzulegcn. Die Bevöl­
kerung muß sich stärker an der Verschönerung der Städte 
und Dörfer beteiligen.

Es gilt, den Gesundheitsschutz und die Erholungsbedin­
gungen für die Bevölkerung ständig zu verbessern. Die 
Prophylaxe ist innerhalb des Gesundheitswesens zu ver­
stärken. und die Qualität der medizinischen Betreuung Ist 
zu erhöhen. Der schrittweise Übergang zu jährlichen Dispen­
sairebetreuung der gesamten Bevölkerung ist zu sichern.

Das Netz der therapeutisch-prophylaktischen Einrichtun­
gen Ist durch den Bau von allgemeinen und Spczialkranken- 
häusern, von stationären und ambulanten sowie therapeu­
tisch-diagnostischen Einrichtungen zu erweitern. Fortzufüh­
ren ist der Bau von zentralen Rayonkrankenhäusern und 
-ambulatorlen, um die medizinische Betreuung der ländli­
chen Bevölkerung zu verbessern. Das Netz der ambulanten 
Einrichtungen muß vorrangig ausgebaut werden. Im Plan­
jahrfünft sollen Krankenhäuser mit 350 000 Betten und am­
bulante Einrichtungen zur Behandlung von 900 000 Patien­
ten pro Schicht übergeben werden. Bestehende medizinische 
Einrichtungen sind zu rekonstruieren. Die Versorgung der 
Einrichtungen des Gesundheitswesens mit Arzneimitteln, mo­
dernen diagnostischen und therapeutischen Ausrüstungen so­
wie Medizintechnik ist zu verbessern. Umfassender zu nut­
zen sind die durch die Leistungen der Arbeitskollektive ge­
schaffenen Fonds der Betriebe und Einrichtungen für den 
Bau und die Ausstattung der medizinischen Einrichtungen, 
um die dort beschäftigten Arbeiter und Angestellten besser 
zu betreuen.

Unnachgiebig sind Trunksucht und Alkoholmißbrauch so­
wie andere gesundheitsschädigende Gewohnheiten der Men­
schen zu bekämpfen.

Auszubauen ist das Netz der Kureinrichtungen, darunter 
der Sanatorien für Eltern niit Kindern, sowie der prophy­
laktischen Betriebssanatorien.

Körperkultur und Sport müssen stärker Massencharakter 
annehmen. Körperkultur und Sport müssen im Wohngebiet, 
in den Betrieben und Bildungseinrichtungen besser organi­
siert werden. Die materielle Basis der Sportorganisationen 
ist zu festigen.

Das System der Volksbildung ist zu vervollkommnen. Der 
Unterricht und die .Ausbildung von Hoch- und Fachschulka­
dern sowie die politisch-ideologische, moralische und ästhe­
tische Erziehung der heranwachsenden Generation und ihre 
Erziehung im Arbeitsprozeß sowie ihre Vorbereitung auf ei­
ne gesellschaftlich nützliche Tätigkeit sind qualitativ zu ver­
bessern.

Es ist dafür zu sorgen, daß die Maßnahmen, die in der 
Reform der allgemeinbildenden und der Berufsschulen vor­
gesehen sind, verwirklicht werden. Es sind die notwendigen 
\ oraussetzungen für den Unterricht der Schüler In der Pro­
duktion und die Aneignung eines Grundberufes durch jeden 
Absolventen der Mittelschulen zu schaffen. Die Berufsorien­
tierung der Jugendlichen ist zu verbessern.

Das System der Berufsausbildung ist weiterzuentwickeln 
Die Ausbildung von Facharbeitern unmittelbar in der Pro­
duktion ist entsprechend den Erfordernissen des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts zu verbessern.

Bel der Heranbildung von Kadern mit Hoch- und Fach­
schulabschluß sind effektive und zielgerichtete Formen und 
Methoden der Ausbildung einzuführen. Die Hochschulen 
müssen auf eine Ausbildung von Spezialisten mit umfassen­
den Fachkenntnissen orientiert werden.

Dop Einsatz von Fachkräften in der Volkswirtschaft, beson­
der von ingenieur-technischen Kadern, ist wesentlich zu 
verbessern. In allen Zweigen ist das System der Umschu­
lung und Weiterqualifizierung der Arbeiter und Spezialisten 
entsprechend den Erfordernissen des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts zu entwickeln.

Die materielle Basis der allgemeinbildenden, der Be- 
ruts-, der Fach- und der Hochschulen ist zu festigen. Die 
Ausstattung der Fachkabinette. Werkstätten und Laboratori­
en mit modernen Ausrüstungen. Geräten. Instrumenten und 
Lehrmitteln Ist zu \crbcsscrn. Die Informatik und Rechen­
technik Ist aktiver in den Unterrlöhtsprozeß einzugliedern. 
Innerhalb des Planjahrfünfts sind allgemeinbildende Schu­
len mit sieben Millionen Unterrichtsplätzen und Berufsschu­
len mit mindestens 810 000 Plätzen zu bauen.

Zu erhöhen ist die Rolle der sozialistischen Kultur und 
Kunst sowie der Massenmedien bei der Ideologischen, poli­
tischen. moralischen, künstlerischen, ästhetischen und der 
Rechtserziehung, bei der vollständigeren Befriedigung der 
geistigen Bedürfnisse der sowjetischen Menschen sowie bei 
der Herausbildung ihrer kommunistischen Weltanschauung.

Zu entwickeln und zu festigen ist die materielle Basis von 
Kultur und Kunst Zu erweitern ist das Netz der Kulturhäu­
ser. besonders in den neuen städtischen und ländlichen 
Wohngebieten Zu verbessern Ist das Angebot von Filmvor­
führungen für die Bevölkerung. Zu erhöhen ist das ideolo­
gische und künstlerische Niveau der Filme, besonders der 
lür Kinder und Jugendliche, sowie der Theaterstücke, der 
Konzertprogramme und der Kunstausstellungen. Die Be­
völkerung. vor allem die Jugend, ist stärker In die Laien­
kunst elnzubczlehen.

Der Bedarf der Bevölkerung an Erzeugnissen der periodi­
schen Presse, der gesellschaftspolitischen und schöngeistigen 
Literatur sowie an Lehr- und Kinderbüchern Ist besser zu 
decken. Es sind Maßnahmen zur Festigung der materiell- 
technischen Basis des Verlagswesens einzuleiten. Die Arbeit 
der Archive ist zu verbessern.

der kleinen Flüsse und Stauseen Ist fortzusetzen. Die .Effekti­
vität der Klärwerke und -anlagen muß erhöht werden. Auf­
bereitetes Abwasser und Grubenwasser ist verstärkt zur Be­
wässerung und für andere Erfordernisse der Volkswirtschaft 
zu nutzen.

Der Schutz der Atmosphäre Ist zu verstärken. Zu diesem 
Zweck sind technologische Prozesse. Ausrüstungen und 
Transportmittel zu vervollkommnen. Die 'Qualität von Roh- 
und Brennstoffen ist zu verbessern, und es sind hocheffekti­
ve Anlagen zur Reinigung von Industrie- und anderen Emis­
sionen elnzuführcn.

(Fortsetzung S. 6)
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Haupt richt ungen 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 

für die Jahre 1986 bis 1990 und für den Zeitraum bis zum Jahr 2000
(Fortsetzung)

Die rationelle Nutzung der Böden, ihr Schutz vor Wlnd- 
und Wasscrcroslon. Muren. Erdrutsch, Überflutung, Ver­
sumpfung. Austrocknung und Verschmutzung sind zu gewähr­
leisten. Verstärkt ist an der Verbesserung des Zustandes der 
landwirtschaftlichen Nutzflächen, an der Anlage von Wald­
schutzstreifen zu arbeiten. Rund 6(10 000 Hektar Land sind 
zu rekultivieren Die Anwendung für den Menschen unge­
fährlicher Methoden zum Schutz der landwirtschaftlichen 
Kulturen und des Waldes vor Schädlingen und Krankheiten 
ist ständig zu erweitern.

Der Schutz der Bodenschätze und die komplexe Nutzung 
der mineralischen Ressourcen sind zu verbessern. Die Verlu­
ste bei Förderung. Aufbereitung und Verarbeitung der Bo­
denschätze sind zu senken. Die Erhaltung der natürlichen 
l mwclt im Wirtschaftsraum der UdSSR und auf dein Konti­
nentalschelf des Landes ist zu gewährleisten.

XII. Die Standortverteilung der Produktivkräfte, 
die Entwicklung der Wirtschaft der Unionsrepubliken
Die territoriale Struktur der gesellschaftlichen Produktion 

ist zu vervollkommnen, in jeder Unionsrepublik und jedem 
Wirtschaftsgebiet ist die rationelle Verbindung von wirt­
schaftlicher und sozialer Entwicklung zu sichern, ihr Zusam­
menwirken im einheitlichen Volkswirtschaftskomplex des 
Landes ist zu verbessern.

Es sind weitere progressive Veränderungen in der Stand­
ortverteilung der Produktivkräfte vorzunehmen, die die ter­
ritorialen Besonderheiten der wirtschaftlichen, sozialen und 
natürlichen Bedingungen, die Notwendigkeit einer Annähe­
rung der energieintensiven Produktionsprozesse an die 
Brennstoff- und Energiebasen Sibiriens und Nordkasachstans 
in stärkerem Maße berücksichtigt. In den Gebieten Mittel­
asiens, Südkasachstans und Transkaukasiens sind die ver­
fügbaren Arbeitskräfte und natürlichen Ressourcen umfas­
sender zu nutzen. Die Wirtschaft der europäischen Landes­
teile ist i: • rwiegend durch technische Umrüstung und Re- 
konstrukl on von Betrieben bei Verringerung der Beschäf­
tigtenzahl in der Sphäre der materiellen Produktion zu ent­
wickeln. Die Praxis der Bindung von territorialen Produk­
tionskomplexen und Industriezentren soll ausgebaut und ver­
vollkommnet werden. Es ist zu gewährleisten. daß auf Zweig- 
und Territorialebene die Anzahl der Arbeitsplätze mit den 
vorhandenen Arbeitskräften übercinstimmt.

Fortzusetzen ist der beschleunigte Ausbau des Produk­
tionspotentials und die Erschließung der natürlichen Res­
sourcen in den östlichen Landesteilen. Ihre Wirtschaft ist 
komplex zu entwickeln, ein vorrangiges Wachstum der Be­
reiche der Produktions- und der sozialen Infrastruktur ist 
zu erreichen. In den Wirtschaftskrcislauf sind die effektiv­
sten Naturressourcen des Nordens einzubeziehen.

Einzuschränken Ist die Schaffung von neuen Industriebe­
trieben in Großstädten, mit Ausnahme von Dicnstlelstungs- 
objeklcn für die Bevölkerung D>e Möglichkeiten der wirt­
schaftlichen Entwicklung von kleinen und mittleren Städten 
sowie von Arbeitersiedlungen sind umfassender zu nutzen, 
dort sind kleine spezialisierte Betriebe. Filialen und einzelne 
Abteilungen bestehender Werke und Fabriken sowie Betriebe 
anzusiedeln, die mit Serviceleistungen für die Landwirt­
schaft, der Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
und der Produktion von Erzeugnissen aus örtlichen Rohstof­
fen verbunden sind.

Folgende Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der Unionsrepubliken sind festzulegen:

In der Russischen Sozialistischen föderativen Sowjetre­
publik ist die Industrieproduktion um 20 bis 23 Prozent zu 
steigern. In beschleunigtem Tempo sind der Maschinenbau, 
die Erdgas-, die chemische und die mikrobiologische Indu­
strie zu entwickeln. 1990 sollen die Elektroenergieerzeu­
gung 1 120 bis 1 160 Milliarden Kilowattstunden, die Förde­
rung von Erdöl- und Erdgaskondensat 580 bis 585 Millio­
nen Tonnen von Erdgas 640 bis 650 Milliarden Kubikme­
ter und von Kohle 440 bis 445 Millionen Tonnen erreichen.

Die durchschnittliche Jahresbruttoproduktion der Land­
wirtschaft ist um 13 bis 15 Prozent zu steigern. Bis 1990 
ist die Produktion von Getreide auf 140 bis 142 Millionen 
Tonnen, \on Zuckerrüben auf 31 bis 32 Millionen Tonnen, 
von Kartoffeln auf 45 bis 47 Millionen Tonnen, von Gemü­
se auf 14,5 bis 15 Millionen Tonnen, von Fleisch (Schlacht­
gewicht) auf 10 bis 10,2Millionen Tonnen, xon Milch auf 5-1 
bis 55 Millionen Tonnen und von Eiern auf 45 bis 46 Mil­
liarden Stück zu heben. Im Planjahrfünft sind 1 140 000 
Hektar bewässerte Flächen in Nutzung zu nehmen und 
1 640 000 Hektar sumpfiger und nasser Böden zu entwäs­
sern. Kultivierungsarbeiten sind auf Böden, die keine Ent­
wässerung erforderlich machen, auf einer Fläche bis zu 
6 Millionen Hektar durchzuführen.

Die energetische Basis des europäischen Teils der RSFSR 
ist zu stärken. Der Bau des Kernkraftwerkes Kalinin und 
der zweiten Ausbaustufe des Kernkraftwerkes Smolensk ist 
abzuschließen. In den Kernkraftwerken Balakowo und Ro­
stow, dem Tatarischen Kernkraftwerk sowie in den Kernheiz­
werken Gorki und Womnesh sind die Kapazitäten iri Be­
trieb zu nehmen und die Errichtung des Kernkraftwerkes Ko­
stroma sowie des Kernheizkraftwerkes Wolgograd ist voll 
in Gang zu bringen Der Bau des Wasserkraftwerkes Irga- 
nal ist zu beschleunigen, das Wasserkraftwerk Sagorsk se.l- 
ner Bestimmung zu übergeben, der Bau des Pumpspeicher­
werkes Leningrad voranzulrelben und die Errichtung des 
Zentralen Pumpspeicherwerkes zu beginnen.

Die weitere Entwicklung und die Erhöhung der Effektivi­
tät des Agrar-Industrie-Komplexes der Nlchtschwarzerdezo- 
ne der RbFSR sind zu sichern Der Bau von Wohnungen, 
Straßen und Dienstleistungsobjekten ist in großen Dimen­
sionen weiterzuführen, die Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Landbevölkerung sind zu verbessern.

In den Städten Moskau und Leningrad sowie in den Ge­
bieten Moskau und Leningrad ist das geschaffene Wissen­
schafts- und Produktionspotential besser für die Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und die 
Erhöhung der Effektivität der Volkswirtschaft des Landes zu 
nutzen Die Produktion ist allein durch technische Umrü­
stung und Rekonstruktion bestehender Betriebe, durch um­
fassende Anwendung moderner Technologien, flexibler au­
tomatisierter Systeme und der Robotertechnik, durch Vertie­
fung der Spezialisierung und Entwicklung zwelgübergreifen- 
der Produktionen und Steigerung der Arbeitsproduktivität 
bei Reduzierung der Anzahl der Arbeitsplätze zu steigern.

In den Städten Moskau und Leningrad ist die Beseitigung 
von Produktionsstätten und Betrieben zu beschleunigen de­
ren weitere Entwicklung dort ökonomisch unzweckmäßig Ist. 
Das Territorium der Stadt Moskau und Ihres Waldparkgür- 
lcls ist rationell und unter Berücksichtigung der Erforder­
nisse des Umweltschutzes zu nutzen. Es ist die wechselseitig 
verflochtene komplexe Entwicklung der Stadt und des Ge­
bietes Moskau sowie der Stadt und des Gebietes Leningrad zu 
sichern. Fortzusetzen Ist der Bau von Anlagen zum Schutze 
der Stadt Leningrad vor Überschwemmungen.

Zu gewährleisten Ist der weitere Aufbau des territorialen 
Produktionskomplexes Tlman-Petschora die Bodenschätze 
der Halbinsel Kola sind komplexer zu nutzen.

Im territorialen Produktionskomplex der Kursker Mag­
netanomalie sind neue Kapazitäten zur Förderung und Auf­
bereitung von Eisenerz sowie zur Produktion von Eleklro- 
stahl und Walzgut zu schaffen Der Abraum sowie die Abpro­
dukte der Bergbau- und Aufbcrcitungsbetrlebe sind voll­
ständiger zu verwerten. Es sind Kapazitäten zur Produktion 
von Kaltwalzblech im Stahlwalzwerk OrJpl zu errichten Die 
Entwicklung der Schwerindustrie und ries Agrar-Industrie- 
Komplexes der Wlnschaftsreglon zentrale Schwarzerdezone 
ist rationell miteinander zu verbinden

Es sind die Hauptobjekle eines Industriekomplexes für 
die Produktion von technologischen Ausrüstungen für die

Die Schaffung von Grünzonen In Städten und Siedlungen 
Ist fortzusetz.cn und Ihre Gestaltung ist zu verbessern. Das 
Netz der Naturschutzgebiete, der Nationalparks und anderer 
zu schützender Landschaften muß ausgebaut werden. Die Ar­
beit zum Schutz, zur Reproduktion und zur rationellen Nut 
zung der Pflanzen- und der Tierwelt ist zu intensivieren.

Die staatliche Kontrolle über den Zustand der Natur und 
die Quellen von Verschmutzungen muß wirksamer werden. 
Die technische Ausstattung dieser Einrichtungen mit effektl- 
ven automatischen Geräten und Anlagen Ist zu verbessern. 
Die Formen und Methoden des Mitwirkens der gesellschaftli­
chen Organisationen und der Bevölkerung an dieser Arh 
sind zu erweitern. Den sowjetischen Menschen ist ein hohes 
Verantwortungsgefühl für die Erhaltung und Mehrung der 
ratürllchcn Reichtümer und deren sorgsame Nutzung anzuer­
ziehen. Die Leitung des Umweltschutzes im Lande ist zu ver­
vollkommnen.

Lebensmittelindustrie, den Handel und das Gaststättenwesen 
in der Stadt Wolshsk in der ASSR der Mari sowie Kapazi­
täten für die Herstellung von korrosionsgeschützten Erdöl- 
rohren im Rohrwerk in Wolshsk zu errichten. In Betrieb zu 
nehmen sind Kapazitäten für die Förderung und Verarbei­
tung von Erdgas und Gaskondensat sowie für die Schwefel­
produktion in einem Industriegebiet, das auf der Basis des 
Gaskondensatvorkommens Astrachan entsteht. Effektiver zu 
erschließen ist der Wolga-Achtuba-Marsch.

Der erste Abschnitt des Stahlwerkes Im Metallurgischen 
Kombinat Magnitogorsk und kleinere metallurgische Betrie­
be im Ural sind zu rekonstruieren. Die Wirtschaft Sibiriens 
soll beschleunigt entwickelt werden. In dieser Region sind 
die Arbeiten zur Erweiterung der Brennstoff- und Energieba­
sis zu forcieren.

Es sind Maßnahmen zu verwirklichen für die komplexe 
Verarbeitung der mineralischen Rohstoff- und der Holzres­
sourcen. die Vergrößerung des Anteils Sibiriens an der Pro­
duktion der cnergielntens.ven Industriezweige der Union und 
die proportionale Entwicklung der verarbeitenden Zweige, 
besonders des Maschinenbaus. Die örtliche Lcbcnsmittclbasis 
ist zu stärken. In besonders hohem Tempo sind die Bauindu­
strie, die Baustoffindustrie und das Verkehrswesen zu ent­
wickeln.

Forlzusetzen Ist die Schaffung des Westsibirischen territoria­
len Produktionskomplexes. Erkundung. Bebauung und Er­
schließung der Erdöl- und Erdgaslageistätten sowie die er­
forderlichen Baumaßnahmen sind zu verstärken. In den euro­
päischen Teil des Landes und in die südlichen Gebiete Sibi­
riens sind Erdgasleitungen zu legen. Das Großkraftwerk 
Surgut 2 Ist fertigzustellen, und in den Großkraftwerken 
Nishncwartowsk und Urengoi sind weitere Kapazitäten in 
Betrieb zu nehmen.

Bau und Rekonstruktion von Kohlebergwerken Im Kus­
nezker Becken müssen beschleunigt werden Der Bau des 
Wasserkraltwerkes Katun sowie der Mincralaüngerwerke 
in Westsibirien und im Altai sind voranzutreiben.

Das Kusnezker Metallurgische Kombinat muß rekon­
struiert werden, rortzusetzen ist die Melioration In den süd­
lichen Gebieten Weslsibiriens, und abzuschließen ist der Bau 
des Bewässerungssystems am Alej im Altai.

Im Großkraftwerk Berjosowo 1 sind weitere Energieblök- 
ke und im Kohletagebau Nr. 1 von Berjosowo weitere Kapa­
zitäten zur Kohleluraerung in Betrieb zu nehmen. Der Auf­
schluß des Kohletagebaus Borodinski Nr. 2 ist In Angriff zu 
nehmen. Verstärkt voranzulrelben Ist der Bau des Groß­
kraftwerkes Berjosowo 2. Der territoriale Produktionskom­
plex Kansk-Atscninsk ist weiter auszubauen.

In den im Bau befindlichen Betrieben des Territorialen 
Produktionskomplexes bajan sind weitere Kapazitäten in Be­
trieb zu nehmen. Der Bau des Aluminium Werkes Sajan ist 
zu beschleunigen. \ erstarkt zu erschließen sind die Ressour­
cen an der unteren Angara. Der Bau des Wasserkraftwerkes 
BogutscnansKi ist lortzusetzen. Für den Bau des Wasser­
kraftwerkes am mittleren Jenissej Ist mit den Vorbereitungs- 
arbelten zu beginnen, und der Aufschluß der Gorewsker 
Blei- und Zinklagerstätten ist in Angriff zu nehmen.

Mit der Erschließung der Polymetall-Lagerr.lätte Oserny, 
ist zu beginnen und der Kohletagebau Tugnul ist für den 
Fürderbeineb vorzubereiten. Der Bau der zweiten Ausbau­
stufe des Großkraftwerkes Gussinoosjorsk ist abzuschließen 
uno im Wärmekraftwerk 2 in Ulan-Ude sind Kapazitäten In 
Betrieb zu nehmen.

Die Baikal-Amur-Maglstrale ist auf Ihrer Gesamtlänge In 
Dauerbetrieb zu nehmen. Mil der großangeiegten wirtschaft­
lichen Erschließung der BAM-Zone ist zu beginnen. Der 
Ausbau des büdjaKutlschen territorialen Produktionskomple- 
xes ist fortzusetzen. Die zweite Ausbaustufe des Großkraft­
werkes Nerjungri ist tcrligzustellen, mit der Errichtung des 
Kohlebergwerkes ..Denissowskaja unu des Bergbau-Aufbe- 
rellungskombinates der Seligdarskcr Apatitlagerstätte Ist zu 
beginnen. Es sind vorbereitende Arbeiten für eine metallur­
gische Basis im Fernen Osten bei Nutzung der örtlichen Vor­
kommen an Kokskohle und Eisenerze auszuführen. Der Bau 
der Eisenbahn Berkakl—Tommot—Jakutsk ist forlzuführen.

Im Fernen Osten Ist die Förderung von Nichteisen- und 
seltenen Metallen zu erhöhen. Es Ist eine vorrangige Entwick­
lung der Brennstoffindustrie und Elektroenergiewirtschaft zu 
sichern. In Betrieb zu nehmen sind die Erdgasleitung Ocha — 
Komsomolsk am Amur, die ersten Aggregate des Wiljuisker- 
Wasserkraitwerkes 3 und des Burejskcr Wasserkraftwerkes 
Mit dem Bau des Wasserkraftwerkes Ust-Srednekansk und 
des Großkraftwerkes 2 von Jakutsk Ist zu beginnen. Der 
Bau der ersten Ausbaustufe des Bergbau-Aufberellungskom- 
blnats Deputatsk in der Jakutischen ASSR Ist abzuschlleßen 
Zu steigern sind der Fischfang, die Gewinnung von Meeres­
produkten und die Produktion hochwertiger Flscherzeugnis­
se. Zu erhöhen ist die Produktion von Soja, Reis und ande­
ren landwirtschaftlichen Erzeugnissen.

In den Gebieten Sibiriens und des Fernen Ostens Ist ein 
vorrangiges Wachstum des Lebensniveaus der Bevölkerung 
zu sichern, um die Kader dort zu halten.

Die traditionellen Arten der Wirtschaftstätigkeit der Völ­
ker des Nordens sind auf einer neuen technischen Basis zu 
vervollkommnen.

In der Ukrainischen SSR Ist die Industrieproduktion um 
18 bis 21 Prozent zu erhöhen. Bis 1990 Ist die Elektro- 
energleerzcugung auf 320 Milliarden Kilowattstunden zu 
steigern Der Bau der Kernkraftwerke Krim. Tschernobyl, 
und Saporoshje sowie des Kernheizkraftwerkes Odessa Ist ab­
zuschließen Die Kapazitäten der Kernkraftwerke Chmelniz­
ki, Rowno und Südukraine sowie des Pumpspeicherwerkes 
Dnestrowsk sind In Betrieb zu nehmen und der Bau des Kern­
heizkraftwerkes Charkow und des Pumpspeicherwerkes Ka- 
new ist zu beginnen.

Die Rekonstruktion und die technische Umrüstung der Be­
triebe der Kohleindustrie und Schwarzmetallurgie sind fort- 
zuselzen. In dem Bcrgbau-Aufbereltungskomblnat für die 
Verarbeitung oxidischer Eisenerze von Krlwoi Rog und In 
dem Taurischen Bcrgbau-Aufbereltungskomblnat für die För­
derung und Verarbeitung von Manganerz sind Kapazitäten 
in Betrieb zu nehmen In der chemischen Industrie und Im 
Maschinenbau Ist die Produktion auf etwa das l,3fachc zu 
steigern. Die Produktion der Leichtindustrie, besonders von 
Leinenstoffen und Trikotagen, Ist wesentlich zu erweitern.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der Land 
wirtschaft ist um 13 bis 15 Prozent zu erhöhen. Bis 1990 Ist 
die Getreidcproduktion auf 52 bis 54 Millionen Tonnen die 
Produktion von Zuckerrüben auf 53 bis 55 Millionen Ton­
nen von Sonnenblumen auf 3,3 Millionen Tonnen, von Ge­

müse auf 8,6 Millionen Tonnen, von Obst und Beeren auf 
4.5 Millionen Tonnen, von Weintrauben auf 1,3 Millionen 
Tonnen, Fleisch (Schlachtgewicht) auf 4,9 bis 5 Millionen 
Tonnen, von Mllc+i auf 24.5 bis 25 Millionen Tonnen und 
von Eiern auf 16 bis 17 Milliarden Stück zu steigern. Auf 
bewässerten Böden sind Zonen gesicherter Körnermalser­
zeugung zu schaffen. Im Planjahrfünft sind 500 000 Hektar 
bewässerter und 640 000 Hektar entwässerter Böden nutzbar 
zu machen.

In der Belorussischen SSR Ist die Industrieproduktion um 
22 bis 25 Prozent zu erhöhen. Beschleunigt zu entwickeln 
sind der Gerätebau, die radiotechnische, elektronische und 
elektrotechnische Industrie, der Maschinenbau für die Tler- 
und Futterproduktion.

In Betrieb zu nehmen Ist der erste Energieblock des 
Minsker Kernheizkraftwerkes, Kapazitäten zur Produktion 
von Erdölprodukten und chemischen Rohstoffen In der Ver­
einigung ..Nowopolozknefteorgsintes“ und Im Petrolchemi­
schen Werk von Mosyr, und zur Produktion von Stahlkord In 
dem Belorussischen Mctallurglebetrleb In der Stadt Shlobin. 
Weiterhin zu rekonstruieren und auszubauen sind die Betrie­
be der Vereinigung ..Minsker Traktorenwerk ,W. I. Lenin “.

Die jährliche Bruttoproduktion der Landwirtschaft ist um 
12 bis 14 Prozent zu erhöhen. Im Jahre 1990 ist die Getrei- 
deproduklion auf 8 bis 8,2 Millionen’Tonnen, die Produktion 
von Kartoffeln mindestens auf 13 Millionen Tonnen, von 
Futter auf 27 bis 28 Millionen Tonnen Futtereinheiten, von 
Fleisch (Schlachtgewicht) auf 1.2 bis 1,3 Millionen Tonnen, 
von Milch auf 7,1 bis 7,3 Millionen Tonnen und von Eiern 
auf 3,4 bis 3,5 Milliarden Stück zu erhöhen.

Im Planjahrfünft sind 480 000 Hektar Naß- und Sumpfge- 
bletc zu entwässern, darunter 390 000 Hektar mit geschlos­
sener Dränage. Zu beenden ist der Bau der wichtigsten Ob­
jekte zum Schutz gegen die Überschwemmung landwirt­
schaftlicher Nutzflächen in der Niederung Polesje.

In der Usbekischen SSR ist die Industrieproduktion um 
24 bis 27 Prozent zu erhöhen. Mit Vorrang sind die chemi­
sche, die elektrotechnische und die Leichtindustrie, der Ge­
rätebau sowie die Verarbeitung landwirtschaftlicher Produk­
te zu entwickeln Die Elektroenergieerzeugung Ist um 25 
b.s 27 Prozent und die Produktion von Schwefelsäure um 34 
bis 36 Prozent zu steigern In Betrieb zu nehmen sind Ka­
pazitäten im Kohletagebau Angren, in den Großkraftwerken 
Nowoangren und Talimardshan sowie im Usbekischen me­
tallurgischen Werk. Zu beginnen ist der Bau eines Landma­
schinenwerkes in der Stadt Dshisak.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft ist um 14 bis 16 Prozent zu steigern. Bis 
1990 ist die Produktion von Baumwollfasern auf 1.8 bis 
1,93 Millionen Tonnen (Rohbaumwolle auf 5.8 bis 6 Millio­
nen Tonnen, darunter die feinfaserigenJSprten mindestens auf 
550 QOO Tonnen), die Produktion von Getreide auf 3,2 bis 3.5 
Millionen Tonnen, von Futtermitteln auf 20 Millionen Ton­
nen Futtereinheiten, von Fleisch (Schlachtgewicht) auf 
540 000 bis 560 000 Tonnen, von Milch auf 3.3 bis 3,5 M11-* 
Honen Tonnen und die Produktion von Eiern auf 2,7 bis 3 
Milliarden Stück zu erhöhen. Vorzuseben ist eine beschleu­
nigte Entwicklung der Obst-, Weintrauben-, Gemüse- und 
Melonenkulturen.

Zu gewährleisten ist die Rekonstruktion und die bessere 
Nutzung der vorhandenen Bewässerungssysteme. Innerhalb 
des Planjahrfünfts sind 410 000 Hektar bewässerten Bodens 
nutzbar zu machen. 1,1 Millionen Hektar Weideland sind mit 
Wasser zu versorgen. Die Wasserversorgungssysteme für das 
Weideland sind auf einer Fläche von rund 4.8 Millionen 
Hektar zu rekonstruieren. Die komplexe Erschließung der 
Karschl- und der Dshisaksteppe ist abzuschließen.

In der Kasachischen SSR Ist die Industrieproduktion um 
23 bis 26 Prozent zu steigern. Vorzusehen Ist die weitere 
Entwicklung des Brennstoff- und Energiekomplexes, der 
Schwarz- und Buntmetallurgie, des Maschinenbaus sowie 
der chemischen und petrolchemischen Industrie.

Die Entwicklung des territorialen Produktionskomplexes 
Paw lodar-Ekibastus ist fortzusetzen. Die Kohleförderung im 
Ekibastus-Becken ist bedeutend zu steigern. Mit der Er­
schließung der Kohlelagerstätte Maikjube ist zu beginnen. 
Kapazitäten im Großkraftwerk Ekibastus 2 sind in Betrieb zu 
nehmen und der Bau der Großkraftwerke Ekibastus 3 und 
.Südkasachstan ist voranzutreiben. Abzuschließen ist der Bau 
des Wasserkraftwerkes Schulba.

Die Erschließung der Erdöllagerstätte Tengls und der 
Gaskondensatlagerstätte Karatschaganak Ist zu-beschleuni­
gen. Die Kapazitäten für die Erzförderung und -Verarbei­
tung Im Bergbau und Aufbereitungskombinat Shairem sowie 
im Bergbau- und-metallurgischen Kombinat Dsheskasgan 
sind auszubauen, die Lagerstätte Schalklja Ist zu erschlie­
ßen. Der Bau des Bergbau- und metallurgischen Kombi­
nats Bakurtschik, des Wolframkombinats Kalrakty, des Mo- 
Ivbdänkomblnats Koktenkol und des Kupferbergbau- und 
Aufbereltungskombinals Bostschekul Ist voranzutreiben.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der Land­
wirtschaft ist um 13 bis 15 Prozent zu erhöhen. Bis 1990 Ist die 
Produktion von Getreide von 30 bis 31 Millionen Tonnen, 
von Fleisch (Schlachtgewicht) auf 1.4 bis 1,5 Millionen 
Tonnen, von Milch auf 5,4 bis 5,5 Millionen Tonnen. von 
Eiern auf 4,2 bis 4.3 Milliarden Stück von Wolle auf min­
destens 120 000 Tonnen und von Futtermitteln auf 55 bis 58 
Millionen Tonnen Futtereinheiten zu steigern.

Die Produktion von qualitativ hochwertigem Hartweizen 
und von widerstandsfähigen Qualltätsweizensorten sowie von 
Hirse und Buchweizen Ist erheblich zu erweitern. Die Hal­
tung von Fleischrindern, von Feinwoll- und Halbfeinwoll­
schafen ist zu entwickeln. Es sind Arbeiten zur qualitativen 
Verbesserung der bewässerten Flächen und zur technischen 
Vervollkommnung der vorhandenen Bewässerungssysteme 
auf einer Fläche von 670 000 Hektar durchzuführen. Im 
Laufe des Planjahrfünfts sind 400 000 Hektar bewässerte 
Flächen In Nutzung zu nehmen.

In der Georgischen SSR Ist die Industrieproduktion um 22 
bis 25 Prozent zu steigern. Es Ist ein vorrangiges Wachs­
tum der elektrotechnischen und elektronischen Industrie 
sowie des Gerätebaus zu sichern.

Die ersten Aggregate Im Wasserkraftwerk Chudop sind 
anzufahren. Es Ist mit dem Bau des Georgischen Kernkraft- 
werkes, des Werkes für nichtstandardisierte Ausrüstungen und 
des Walzwerkes In der Stadt Marneull sowie mit der Re­
konstruktion des metallurgischen Werkes Rustawl und des 
Großkraftwerkes Tbilissi zu beginnen.

Es sind das Werk für die Produktion von Traktoren und 
Maschinen für den Gebirgsackerbau und die zweite Ausbau­
stufe des Automobilwerkes Kutaissi zu errichten. Die Eisen­
bahn Marabda-Achalkalakl Ist In Betrieb zu nehmen. Es Ist 
mit dem Bau der Kaukasischen Paß-Eisenbahn zu beginnen.

Die durchschnittliche Jährliche Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft Ist um 14 bis 16 Prozent zu steigern. Die 
Produktion von sortenreinem Tee Ist im Jahre 1990 auf 
650 000 Tonnen, die von Weintrauben auf mindestens eine 
Million Tonnen, von Obst. Beeren und Zitrusfrüchten auf 
1.1 bis 1.4 Millionen Tonnen, von Fleisch (Schlachtgewicht) 
auf 230 000 Tonnen, von Milch auf 850 000 bis 900 000 Ton­
nen und von Eiern auf 1,2 Milliarden Stück zu erhöhen. Im 
Laufe des Planjahrfünfts sind 60 000 Hektar bewässerte Flä­
chen in Nutzung zu nehmen und 35 000 Hektar Naß- und 
Sumpfböden zu entwässern. Die Arbeiten zur Meliorlerung 
und Erschließung von Böden in der Kolchlsebene sind fort­
zusetzen und die vorhandenen Bewässerungssysteme zu re­
konstruieren. Es Ist die weitere Entwicklung des Kurwesens 
und des Tourismus zu gewährleisten.

In der Aserbaidshanischen SSR Ist die Industrieproduktion 
um 22 bis 25 Prozent zu erhöhen. Die elektronische und ra- 
dlotechnlsche Industrie und der Gerätebau sind vorrangig zu 

entwickeln. Für die Elektroenergiewirtschaft, die petrolche­

mische Industrie und Nahrungsgüterwirtschaft Ist ein weite­
res Wachstum vorzusehen. Die Erkundungsbohrungen und 
die Industriellen Bohrungen nach Erdöl sind Im Kasplsee 
sowie In den westlichen und zentralen Gebieten der Republik 
zu erweitern. 1990 sollen 14 bis 15 Millionen Tonnen Erdöl 
gefördert werden.

Der Bau des Großkraftwerkes von Aserbaldshan Ist zu 
beenden, die Errichtung des Kernkraftwerkesund des No- 
wo-Baklnsker Wärmekraftwerkes sowie der Bau eines Last­
kraftwagenwerkes In Klrowabad sind voranzubringen. Es 
sind Anlagen für die Produktion und Verarbeitung von Ethy­
len und Propylen in Betrieb zu nehmen.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der Land­
wirtschaft Ist um 14 bis 16 Prozent zu erhöhen. 1990 soll 
die Bruttoproduktion von Getreide 1,6 Millionen Tonnen. 
von Baumwollfasern 238 000 Tonnen (von Rohbaumwolle 
750 000 Tonnen), von Weintrauben 2,5 Millionen Tonnen, 
von Gemüse und Kürbis- bzw. Melonenkulturen 1,2 Millionen 
Tonnen, von Futtermitteln 7,2 bis 7,4 Millionen Tonnen Fut- 
terelnhelten, von Fleisch (Schlachtgewicht) 220 000 bis 
225 000 Tonnen, von Milch 1,2 bis 1,3 Millionen Tonnen und 
von Eiern 1.3 Mlliarden Stück erreichen. Im Planjahrfünft 
sind Arbeiten zur Verbesserung der bewässerten Böden auf 
einer Fläche von 600 000 Hektar zu realisieren und 75 000 
Hektar bewässerter Böden zur Nutzung zu übergeben.

Die Arbeiten zur Schaffung einer Kurortzone von unlons- 
welter Bedeutung an der Küste des Kaspisees sind zu Intensi­
vieren.

In der Litauischen SSR ist die Industrieproduktion um 13 
bis 16 Prozent zu erhöhen. Vorrangig ist die Produktion 
von Rechentechnik, Automatisierungsgeräten und -mitteln 
sowie von Kultur-, Wirtschafts- und Haushaltswaren zu ent­
wickeln. Zu erweitern ist die Produktion von chemischen 
Erzeugnissen, von Fleisch- und Milchkonserven, von Möbeln, 
Leinengeweben und Lederschuhen. Es sind Kapazitäten Im 
Pumpspeicherwerk in Kaisiadorys, Komplexe für die Her­
stellung von Schwerfeisäure im Chemiewerk von Kedainial 
und für hohe Veredlung von Erdöl im Erdölverarbeitungs­
werk Mazeiklai sowie die Eisenbafinfährverbindung UdSSR- 
— DDR in Betrieb zu nehmen.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft ist um 14 bis 16 Prozent zu erhöhen. 1990 
soll die Produktion von Getreide vier Millionen Tonnen, 
von Kartoffeln 2,5 Millionen Tonnen, von Futtermitteln 
mindestens elf Millionen Tonnen Futtereinheiten, von Fleisch 
(Schlachtgewicht) 600 000 biS*02O 000 Tonnen und von Milch 
3,2 bis 3,3 Millionen Tonnen erreichen. Es ist die Basis 
für die Tierzüchtung zu schaffen, um Zuchttiere in andere 
Republiken liefern zu können.

Im Verlauf des Planjahrfünfts sind 450 000 Hektar ent­
wässerte Böden neu In Nutzung zu nehmen.

In der Moldauischen SSR Ist die Industrieproduktion um 
22 bis 25 Prozent zu erhöhen. Die Entwicklung des Agrar- 
Industrie-Komplexes ist fortzusetzen, 1 seine Effektivität zu 
steigern. Der Bau der Betriebe „Plodselchosmasch“ und 
„Moldselchosmasch" und die Rekonstruktion des 
Seidenkombinats In Bendery sind abzuschließen. Es 
Ist ein Werk für die Produktion von geophysikalischen 
Bohranlagen in Sorokl und ein Betrieb für die 
Herstellung von Zählern für den Wärme- und Wasserver­
brauch in Jedinzy zu bauen. Die Produktion von Geweben, 
Trikotageerzeugnissen und Konserven Ist zu erweitern.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der 
Landwirlschalt Ist um 15 bis 17 Prozent zu steigern. 1990 
sollen die Bruttoerträge bei Gemüse 1,5 Millionen Tonnen, 
bei Weintrauben 1.8 Millionen Tonnen, bei Obst und Beeren­
obst 1.7 Millionen Tonnen erreichen. Die Produktion von 
Milch ist auf 1,4 bis 1.5 Millionen Tonnen. von Fleisch 
(Schlachtgewicht) auf 350 000 bis 360 000 Tonnen zu steigern, 
bei Mais sind 70 000 Tonnen und bei Sonnenblumen 
10 000 Tonnen Hybridensaatgut beteitzustellen. Im Plan­
jahrfünft sind 150 000 Hektar bewässerte Böden In Nut­
zung zu nehmen.

In der Lettischen SSR Ist die Industrieproduktion um 13 
bis 16 Prozent zu erhöhen bei einem vorrangigen Wachs­
tum der elektronischen und elektrotechnischen sowie der 
chemischen Industrie und der Nachrichtentechnik. Die Pro­
duktion von hochwertigen Konsumgütem ist zu entwickeln, 
das Sortiment von Fischwaren zu erweitern. Die technische 
Neuausrüstung und Rekonstruktion von Betrieben der Leicht- 
sowic der Bauindustrie ist fortzusetzen.

Die ersten Energieblöcke des Wasserkraftwerkes Dau­
gavpils und der erste Produktionsabschnitt des Werkes für 
Industrieroboter in Riga sind In Betrieb zu nehmen, die Re­
konstruktion des Werkes „Sarkanais Metallurgs“ ist voran­
zutreiben. Die Versorgung der Wirtschaft der Lettischen 
SSR mit Gas ist zu beschleunigen.

Die durchschnittliche jährliche .Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft Ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöhen. 1996 
ist eine Produktion bei Getreide von 2,3 Millionen Ton­
nen bei Kartoffeln von 1.8 Millionen Tonnen, bei Fleisch 
(Schlachtgewicht) von 360 000 bis 370 000 Tonnen und bei 
Milch von 2 bis 2,2 Millionen Tonnen zu erreichen. Im 
Planjahrfünft sind mindestens 260 000 Hektar nasser Bö­
den zu entwässern.

Die Entwicklung des Seeverkehrs, der Fischfangflotte und 
der Hafenwirtschaft Ist fortzusetzen. Der Bau von Erholungs­
und Kurhelmen sowie der Ausbau der Infrastruktur des Kur­
orts Jurmala Ist zu beschleunigen.

In der Kirgisischen SSR ist die Industrieproduktion um 
21 bis 24 Prozent zu erhöhen bei beschleunigter Entwicklung 
der Elektroenergiewirtschaft, der Nichteisenmetallurgie, 
der elektronischen und Leichtindustrie.

Die Wasserkraftwerke Tasch-Kumyr und Schamaldy-Sal, 
die Kapazitäten Im Heizkraftwerk Frunse 2 und im Halblei­
terwerk Tasch-Kamyr sind In Betrieb zu nehmen. Der Bau 
des Kambaratlnsker Wasserkraftwerkes und des Aufberei­
tungskombinates Sary-Dshas Ist voranzutreiben. Der Bau 
des Kirgisischen Golderzkomblnates Ist abzuschlleßen.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der Land­
wirtschaft Ist um 13 bis 15 Prozent zu steigern. Die Fut­
tergrundlage der Viehwirtschaft Ist durch die Melioration 
von Weideflächen zu festigen. 1990 soll die Produktion von 
Fleisch (Schlachtgewicht) 220 000 bis 230 000 Tonnen, von 
Milch 850 000 bis 860 000 Tonnen, von Eiern 640 Millio­
nen Stück und von Wolle 40 000 Tonnen betragen. Die Lie­
ferung für den gesamtstaatlichen Saatgutfonds Ist bei Zucker- 
rübensaatgut auf 15 000 Tonnen und bei Luzernesaatgut auf 
6 500 bis 7 000 Tonnen zu erhöhen. Im Planjahrfünft sind 
85 000 Hektar bewässerte Böden In Nutzung zu nehmen. Mit 
den Arbeiten zur komplexen Nutzung der Wasser- und Ener­
gieressourcen des Flusses Sary-Dshas Ist zu beginnen.

In der Tadshikischen SSR Ist die Industrieproduktion um 
23 bis 26 Prozent bei vorrangiger Entwicklung der Elektro­
energetik. der chemischen, der Leicht- und der Lebensmit­
telindustrie sowie des Maschinenbaus zu erhöhen. Es Ist die 
weitere Entwicklung des Süd-Tadshlklschen territorialen Pro­
duktionskomplexes zu gewährleisten. Die Kapazitäten des 
Wärmekraftwerkes Rogun sind In Betrieb zu nehmen, mit 
dem Bau des Wärmekraftwerkes Sangtuda Ist zu begln-

(Schluß S. 7.)
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nèn’ der Bau des elektrochemischen Werkes In Jawan ist 
forlzusetzen und das Tadshikische Aluminiumwerk ist fertig- 
zustellen. Der Bau des Tadshikischen Gold-Erz-Komblnates 
und des Werkes für die Produktion von Akkumulatoren In 
der. Stadt Kuljab ist voranzubringen. In Kanlbadam, Kuljab 
und Im Rayon Fajsabad sind Spinnereien und Webereien zu 
errichten. Ès Ist mit dem Bau des Pamir-Wärmekraftwerkes 
und der Eisenbahnlinie Kurgan-TJube-KulJab zu beginnen.

Die durchschnittliche Jährliche Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft Ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöhen. 1990 
soll die Produktion von Bauinwollfasern 290 000 Tonnen 
(von Rohbaumwolle 910 000 Tonnen, darunter von feinfa­
serigen Porten 320 000 Tonnen), von Fleisch (Schlachtge­
wicht! 14o 000 bis 143 000 Tonnen, von Milch 630 000 bis 
640 000 Tonnen und von Eiern 710 Millionen bis 720 Mil­
lionen Stück betragen. Es sind Im größeren Umfang Obst­
und Weingärten anzulcgen, die Schaffung von Zonen, die 
nahegelegene Städte mit Gemüse und Milch versorgen, ist 
abzuschlleßen. In Gebirgen und Gebirgsvorländern Ist eine 
feste Basis für die Produktion von Spelsckartoffeln zu schaf­
fen. Im Planjahrfünft sind 55 000 Hektar zu bewässern. Die 
Erschließung von Anbauflächen In der Dangara-Steppc und 
im Beschkent-Tal Ist fortzusetzen.

In der Armenischen SSR Ist die Industrieproduktion um 
24 bis 26 Prozent zu erhöhen. Eine Reihe von Betrieben des 
■Maschinenbaus, der chemischen und der Leichtindustrie, der 
Nichteisenmetallurgie und der Baustoffindustrie Ist zu re­
konstruieren, technisch neuauszurüsten und auszubauen.

Mit der Errichtung der zweiten Ausbaustufe des Armeni­
schen Kernkraftwerkes und der Eisenbahnstrecke Vardenls- 
Dshcrmuk ist zu beginnen. Werke zur Herstellung von pro­
grammierbaren Steuergeräten. Hydraulikausrüstungen für 
automatische Manipulatoren und speziellen technologischen 
Ausrüstungen sowie eine Trlkotagenfabrlk in der Stadt Ka- 
fan sind zu bauen. Produktionskapazitäten für Trikotagen 
und Lederschuhe müssen erweitert werden.

Die durchschnittliche Jährliche Bruttoproduktion der Land­
wirtschaft ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöhen. 1990 soll die 
Produktion von Getreide 330 000 Tonnen, von Gemüse 
500 000 Tonnen, von Weintrauben 350 000 Tonnen, von Bee­
ren und Früchten 240 000 Tonnen, von Fleisch (Schlachtge­
wicht) 130 000 Tonnen, von Milch 625 000 Tonnen und von 
Eiern 680 Millionen Stück erreichen. Im Planjahrfünft müs­
sen Bewässerungssysteme rekonstruiert und 35 000 Hektar 
meliorierter Böden zur Nutzung übergeben werden.

XIII. Die Entwicklung der Außenwirtschaftsbeziehungen
Allseitig zu vervollkommnen und zu bereichern ist die 

wirtschaftliche Zusammenarbeit mit den sozialistischen Bru­
derländern auf der Grundlage ‘der konsequenten Verwirkli­
chung der Beschlüsse der Wirtschaftsberatung der Mitglieds­
länder des RGW auf. höchster Ebene. Besser zu nutzen sind 
die Möglichkeiten der sozialistischen ökonomischen Integra­
tion bei der Lösung der wichtigsten volkswirtschaftlichen 
Aufgaben, bei der Stärkung der Einheit und Geschlossenheit 
der Länder der Sozialistischen Gemeinschaft und ihrer Po­
sition in der Welt.

Mit den Brudcrländern Ist, im Rahmen des RGW und auf 
bilateraler Grundlage die Abstimmung der Politik auf wirt­
schaftlichem und wissenschaftlich-technischem Gebiet vorzu­
nehmen. mit dem Ziel, bedeutende Probleme in Wissenschaft 
und Technik, in der Industrie, in der Landwirtschaft, im 
Verkehrswesen und Im Investitionsbau gemeinsam effektiv 
zu lösen sowie neue Formen und Möglichkeiten für die Ent­
wicklung der Spezialisierung und Kooperation der Produk­
tion, des gegenseitigen Handels und anderer Arten der Zu­
sammenarbeit zu finden.

Umfassender ist die Koordinierung der Pläne zur wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung durchzuführen. Wei­
terzuführen ist gemeinsam mit den anderen RGW-Mitglieds­
ländern die Unterstützung der Sozialistischen Republik Viet­
nam, der Republik Kuba und der Mongolischen Volksrepublik 
bei der Beschleunigung der Entwicklung und Erhöhung der 
Effektivltät der gesellschaftlichen Produktion und bei der 
Erweiterung ihrer Beteiligung an der internationalen Ar­
beitsteilung Unterstützung gewährt werden.
- Die Kooperation mit den RGW-Mltglledsländcrn bei der 

Entwicklung und Überleitung moderner Technik, von Tech­
nologien und Werkstoffen Ist unter Berücksichtigung der 
kollektiv auszuarbeitenden Beschlüsse umfassender zu ge­
stalten. In diese Arbeit sind die Vereinigungen und Betriebe 
stärker einzubeziehen, unter anderem durch die Entwicklung 
vor? direkten Produktionsbeziehungen mit Betrieben der 
Bruderländer sowie durch die Schaffung gemeinsamer Betrie­
be, Das technisch-ökonomische Niveau und die Qualität der 
gegenseitigen Warenlieferungen sind allseitig -zu erhöhen. 
Die Standardisierung und Unifizierung im Rahmen des RGW 
sind auszubauen.

Gemeinsam mit den Mitgliedsländern des RGW Ist die

XIV. Die Vervollkommnung d
Die Leitung der Volkswirtschaft Ist weiter zu vervoll­

kommnen. Komplex zu entwickeln ist das System der Lei­
tung und Wirtschaftstätigkeit, das die organische Einheit 
und -das effektive Zusammenwirken der Planung, der öko­
nomischen Hebel und Stimuli sowie der Organlsationsstruktu- 
reh der Leitung sichern soll. Dieses System Ist darauf zu 
orientieren, daß entschlossen zur Nutzung der Intensiven Fak­
toren der Entwicklung übergegangen und der wissenschaft­
lich-technische Fortschritt beschleunigt wird, sowie die ge­
sellschaftlichen Bedürfnisse umfassend befriedigt werden.

Im zwölften Planjahrfünft sind alle Wirtschaftszweige auf 
die neuen Wirtschaftsmethoden umzustellen.

Bei der Leitung der Volkswirtschaft ist der demokratische 
Zentralismus konsequent zu vervollkommnen und zu ent­
wickeln, der die einheitliche zentrale Leitung mit der Initiati­
ve. der schöpferischen Aktivität und der hohen Verantwor­
tung auf allen Ebenen der Wirtschaftstätigkeit verbindet. 
Die Werktätigen sind stärker In die Leitung der Produktion 
ernzubezlehen.

Das Prinzip des Zentralismus in der Leitung der Volks­
wirtschaft ist zu festigen. Die oberen Leitungsebenen sollen 
Ihre Anstrengungen vor allem auf die Lösung der wichtig­
sten ^Probleme der sozlalökonomlschcn Entwicklung, auf die 
Vervollkommnung der volkswirtschaftlichen Proportionen, 
auf die Realisierung der wissenschaftlich-technischen Schlüs­
selaufgaben und auf die Schaffung besserer Arbeitsbedin­
gungen für die Vereinigungen und Betriebe konzentrieren. 
Das Niveau der Arbeit der Leltungsorganc der Zweige ist 
zu erhöhen.

Die Rechte der Ministerräte der Unlons- und der autono­
men Republiken, der Sowjets der Volksdcputlerten sind zu 
erweitern. Ihre Verantwortung für die rechtzeitige und rich­
tige Lösung von Fragen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung Ist zu erhöhen.

Die konsequente Realisierung der Bestimmungen des Ge­
setzes der UdSSR über die Arbeitskollektive ist zu gewähr­
leisten und deren Rolle bei der Ausarbeitung der Pläne so­
wie bei der Lösung der Aufgaben produktlons-wlrtschaftll- 
p,hen uhd sozialen Charakters ist zu erhöhen.

Der sozialistische Stil der Wirtschaftsführung, der auf 
solchen wichtigen Leninschen Forderungen basiert wie der 
Einheit der politischen und wirtschaftlichen Führung, hoher 
Organisiertheit. Sachlichkeit, Kompetenz. Disziplin und per­

In der Turkmenischen SSR ist die Industrieproduktion um 
20 bis 23 Prozent zu steigern. Die Produktion von Mineral­
düngern muß auf das 2.6fachc erhöht werden. Die Erdgas- 
fdrderung soll 86 Milliarden Kubikmeter erreichen. Die geo­
logische Erkundung von Erdöl und Erdgas muß intensiviert 
werden. Die Elektroenergetik, die Leicht- und die Lebens­
mittelindustrie sowie der Maschinenbau sind beschleunigt 
zu entwickeln. Der Bau des Großkraftwerkes Mary muß ab­
geschlossen und die Inbetriebnahme des Erdölverarbeitungs­
betriebes Tschardshou beschleunigt werden. Die erste Aus­
baustufe des Werkes für Graphlt-Elektrodcn in Taschaus und 
des Turkmenischen Werkes für Hartmctallcrzeugnlssc sowie 
die Errichtung des Mittelasiatischen Werkes für Kalidünge­
mittel sind in Angriff zu nehmen.

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten Zur Herausbil­
dung des Oslturkmenlschen territorialen Produktionskomple­
xes müssen fortgesetzt werden.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöhen. 1990 
soll die Erzeugung von Fascrbaumwolle 398 000 Tonnen 
(Rohbaumwolle 1 300 000 Tonnen, darunter felnstapllge 
Baumwolle 370 000 Tonnen), von Gemüse und Melonenfrüch- 
ten 900 000 Tonnen, von Fleisch (Schlachtgewicht) 120 000 
Tonnen, von Milch 380 000 Tonnen, von Eiern 390 Millio­
nen Stück, von Wolle 14 000 bis 15 000 Tonnen und von 
Futtermitteln 5.3 Millionen Tonnen Futtereinhelten errei­
chen.

Im Planjahrfünft sind 106 000 Hektar bewässerte Fläche 
ihrer Bestimmung zu übergeben. Der Wasserwirtschaftsbau 
und die komplexe Erschließung von Landstrichen in der Zo­
ne des Karakum-Kanals sind fortzusetzen.

In der Estnischen SSR ist die Industrieproduktion bei 
beschleunigtem Anwachsen der ölschlefervcrarbeltenden und 
elektronischen Industrie sowie-dem Gerätebau um 13 bis 16 
Prozent zu erhöhen. Zu erweitern ist die Produktion von 
Wirtschafts- und Haushaltswaren. Es muß mit dem Bau des 
Ölschieferschachtes ..Kuremjas" begonnen werden. Der Bau 
des Nowotalllnner Seehafens ist abzuschließen. Die Erdgas­
leitung Viresi-Tallinn ist zu bauen.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöhen. 1990 
soll die Produktion bei Futter 4,4 Millionen Tonnen Futter- 
einhelten, bei Fleisch (Schlachtgewicht) 245 000 bis 250 000 
Tonnen, bei Milch 1.4 Millionen Tonnen erreichen. Die 
Haltung von Bacon-Schweinen ist zu erweitern. Im Plan­
jahrfünft sind 85 000 Hektar nasse Böden zu entwässern.

Realisierung einer Reihe großangclegter Projekte zu ge­
währleisten: Der Bau der Ferngasleitung Jamburg — West- 
grèffzè "UdSSR. die Eh-lchtung von Kernkraftwerken und 
Kernheizwerken, der Bau eines Erzaufbereitungskombinates 
in Krlwoi Rog, die Erschließung der Erdöl- und Erdgasvor­
kommen In der Kasplsenke sowie der weitere Ausbau des 
Energieverbundsystems der Länder der Gemeinschaft. Die 
gemeinsam erarbeiteten Maßnahmen zur Entwicklung der 
materiell-technischen Basis der Landwirtschaft; Zur N&üäüfe- 
rüstung der Betriebe der Leicht- und LebensihlttcHn^irètrie 
sowie zur Erweiterung der gegenseitigen Lieferungen von 
Nahrungs- und Genußmitteln und von industriellen Konsum­
gütern sind zu verwirklichen. Die mit den Bruderländern 
abgestimmten Maßnahmen zum rationellen- Einsal? und zur 
umfassenden Einsparung von Brenn- und Rohstoffen, zur Sen­
kung der Energie- und Materialintensität der Produktion 
und zur Erschließung neuer Energiequellen sind-iü realisie­
ren. ‘■■"»t

Die Zusammenarbeit mit den Entwicklungsländern ist zu 
vertiefen. Es ist ihnen Unterstützung beim Bau von Indu- 
strlcobjekten, bei der Entwicklung des Verkehrswesens, Del 
der Mechanisierung der Landwirtschaft, bei der Bodenbe­
wässerung, bei der geologischen Erkundung von minerali­
schen Roh- und Brennstoffen sowie bei der Ausbildung na­
tionaler Kader und auf anderen Gebieten zu1 erweisen. Dies 
trägt zur Einbeziehung der Naturschätze in die Produktion 
und zur Vergrößerung der Warenressourcen In diesen Län­
dern, zur Entstehung und Entwicklung ihrer nationalen 
Wirtschaft sowie zu ihrem Voranschreiten auf dem Wege 
der Unabhängigkeit und des Fortschritts bei. Fortzusetzen 
ist die konsequente Realisierung der vereinbarten langfristi­
gen Programme für die Handels-, Wirtschafts- und wissen­
schaftlich-technischen Beziehungen mit diesen Ländern.

Auf gegenseitig vorteilhafter und gleichberechtigter Grund­
lage sind stabile Handels-, Wirtschafts- und wissenschaftlich- 
technische Beziehungen mit interessierten kapitalistischen 
Ländern zu entwickeln und die Formen der Zusammenarbeit 
mit Ihnen zu vervollkommnen.

Zu verbessern ist die Struktur des Handels mit anderen 
Ländern, vor allem durch erweiterten Verkauf von Maschi­
nen. Ausrüstungen und anderen Erzeugnissen hoher Verar­
beitungsstufe.

‘rLeitunq der Volkswirtschaft
sönlicher Verantwortung eines Jeden für die ihm übertrage­
ne Aufgabe ist überall durchzusetzen.

Die sozialistische Gesetzlichkeit und Rechtsordnung ist 
zu stärken. Jedwede Erscheinungen voh Ressortgeist und 
Lokalpatriotismus sind entschieden zu bekämpfen. Es dürfen 
keine Admlnlstrlerung. kleinliche Bevormundung und unge­
rechtfertigte Reglementierung der Wirtschaftstätigkeit d^r 
Vereinigungen und Betriebe, der Kolchose und Sowchose 
zugelassen werden.

Der Austausch fortschrittlicher Erfahrungen mit den Mit­
gliedsländern des RGW bei der Planung und Wirtschaftsfüh­
rung ist zu verbessern.

Zu erhöhen ist die Rolle der wichtigsten Produktions­
ebene — der Forschungs- und Produktionsvereinigungen, 
der Produktionsvereinigungen und -betriebe, wobei die or­
ganische Einheit lhr<?r Rechte und Pflichte zu sichern ist. 
Die wirtschaftliche Selbständigkeit der Vereinigungen und 
Betriebe sowie deren Möglichkeiten bei der technischen 
Neuausrüstung und Vervollkommnung der Produktion sowie 
bei der Planung sind wesentlich zu erweitern.

Zu verstärken ist die ökonomische Verantwortung der 
Vereinigungen und Betriebe für die Endergebnisse der Ar­
beit, die Erfüllung der Llefervcrpfllchlungen und die bes­
sere Ausnutzung aller Arten von Ressourcen. Es ist anzu­
streben, daß der Wirtschaftsmechanismus die Arbeitskollek­
tive maximal auf die Beschleunigung des Wachstumstempos 
und die Erhöhung der Effektivität der Produktion, die Ein­
führung neuer Technik, die ständige Vervollkommnung der 
Technologie und die Produktion von Erzeugnissen hoher 
Qualität orientiert.

Die Höhe der Mittel, die die Vereinigungen und Betrie­
be für die Entwicklung der Produktion, für die Entlohnung 
und für die Lösung sozialer Fragen erhalten, muß in stren­
ge Relation zu den Endergebnissen ihrer Wirtschaftstätig­
keit gesetzt werden. Den Arbeitskollektiven ist große Selb­
ständigkeit bei der Verwendung der bei den Vereinigun­
gen und Betrieben verbleibenden Mittel für die Entwick­
lung der Produktion und die Lösung sozialer Aufgaben 
clnzuräumen. Es ist eine vorrangige Bereitstellung der er­
forderlichen materiell-technischen Ressourcen für Maßnah­
men vorzusehen die aus den Fonds der Vereinigungen und 
Betriebe sowie durch Bankkredite realisiert werden.

Die Formen und die Organisation des sozialistischen 
Wettbewerbs sind zu vervollkommnen, er ist auf hohe Ar­
beitsergebnisse zu orientieren.

Das wissenschaftliche Niveau der Planung Ist zu erhöhen. 
Zu verstärken Ist ihr Einfluß auf die Beschleunigung der so­
zialökonomischen Entwicklung des Landes, auf die Heraus­
bildung einer progressiven Struktur der gesellschaftlichen 
Produktion, auf deren Intensivierung sowie Bilanzierung 
und proportionale Entwicklung, auf die effektive Nutzung 
des- Produkllons- und wissenschaftlich-technischen Poten­
tials. Es sind die notwendigen Maßnahmen einzuleiten, da­
mit die Planaufgaben auf den Errungenschaften des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts basieren und die Entwick­
lung Jedes Zweiges durch umfassenden Einsatz neuer Tech­
nik und Technologie sichern.

Die Wechselwirkung zwischen langfristiger Prognosti­
zierung und perspektivischer und laufender Planung ist zu 
vertiefen. Bei der Ausarbeitung der Staatsplänc sind das 
Komplexprogramm des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts der UdSSR und das Generalschema der Standortver­
teilung der Produktivkräfte der UdSSR stärker zu berück­
sichtigen .. Umfassender anzuwenden ist das automatisierte 
System der Planberechnungen.

Die Rolle der Fünfjahrpläne bei der Organisation der 
Wirtschaftstätigkeit aul allen Ebenen Ist. zu erhöhen. Die 
Plandisziplin ist zu festigen. In allen Bereichen der Leitung 
sind notwendige Produktlons- und Finanzreserven anzule­
gen.

Ein System progressiver ökonomischer Normative Ist in 
die Planung einzuführen. Auf allen Ebenen der Leitung 
und Planung müssen Normatlvmelhoden 1m großen Umfang 
angewandt werden.

Es gilt, das System der Plankennziffcrn zu vervollkomm­
nen. ihre Ausrichtung auf die volkswirtschaftlichen End­
ergebnisse zu verstärken und die Bedeutung der Kenn­
ziffern zu erhöhen, die die Effektivität des Einsatzes der 
Arbeitskräfte, der materiellen Ressourcen und der finanziel­
len Mittel, die Qualität der Erzeugnisse und ihren Erneue­
rungsgrad widerspiegeln.

Es ist die Einheit zwischen Zweig-. Territorial- und Pro- 
grammplanupg zu sichern. Das Niveau der Planung mit­
einander verbundener Zweige Ist zu heben. Die Planung der 
komplexen wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Territorien ist zu verbessern.

Die Rolle und die Verantwortung des Staatlichen Planko­
mitees der UdSSR als zentrales wissenschaftliches Wirt­
schaftsorgan des Landes sind zu erhöhen. Die Wirtschafts­
planung der großen Wirtschaftsgebiete und der territorialen 
Produktionskomplexe ist zu vervollkommnen.

Das gesamtstaatliche System der Materialversorgung ist 
zu entwickeln und zu vervollkommnen. Die Verantwortung 
der Versorgungsorgane für die Einhaltung der Lieferdiszi­
plin und die sparsame und rationelle Nutzung von Roh- und 
Werkstoffen sowie von Abprodukten Ist zu erhöhen. Die 
Möglichkeiten der Einflußnahme des Konsumenten auf das 
technische Niveau und die Qualität sind zu erweitern, und 
es sind langfristige Wirtschaftsbeziehungen sowie der Groß­
handel zu entwickeln.

Die Wirksamkeit der ökonomischen Hebel und Stimuli ist 
zu erhöhen. Die Rolle der ökonomischem- Leitungsrriethodon 
ist. zu heben, in allen Bereichen der Produktion ist die 
wirtschaftliche Rechnungsführung durchzusetzen. Die auf 
wirtschaftlicher Rechnungsführung beruhenden gegenseiti­
gen Beziehungen sind in immer stärkerem Maße auf den 
Auflagen des Fünfjahrplans und den festzulegenden wirt 
sohaftlichen Normativen aufzubauen, die die Höhe der in 
dt)nVereinigungen und Betrieben verbleibenden Mittel mit 
den Arbeitsergebnissen in Übereinstimmung bringen. Diese 
Normative müssen während der Realisierung des Fünfjahr­
planes stabil bleiben. Die Möglichkeiten der Vereinigungen 
und Betriebe bei der Nutzung der eigenen Mittel zur ma­
teriellen Stimulierung der Mitglieder der Arbeitskollektive 
sind zu erhöhen.

Wesentlich zu erhöhen ist die Rolle der ökonomischen 
Hebel bei der Steigerung der Effektivität der Produktion 
und der Durchsetzung des Sparsamkeitsprinzips, bei der Er­
neuerung der Grundfonds, bei der Beschleunigung der Um­
schlagsgeschwindigkeit der Umlaufmittel, bei der Senkung 
der Selbstkosten und der Erhöhung der Rentabilität der 
Produktion. Die Normen und die Art und Welse der Nut­
zung der Abschreibungssummen sind zu überprüfen.

Das Preissystem ist zu vervollkommnen. Die qualitativen 
Kennziffern der Produktion und das Niveau des gesellschaft­
lich notwendigen Arbeitsaufwandes müssen sich stärker 
darin widerspiegeln. Die Finanz- und Kreditbeziehungen 
sind zu entwickeln, die Zahlungsdisziplin In der Volkswirt­
schaft muß gefestigt werden.

Eine größere Rolle müssen Erfassung. Statistik und Kon­
trolle bei der Sicherung einer rationellen und sparsamen 
Verwendung von Mitteln, bei der. verstärkten Bekämpfung 
von Mißwirtschaft und Verschwendung sowie bei der Erhal­
tung des sozialistischen Eigentums spielen. Die Kontroll- 
und Revisionsarbeit ist zq verbessern.

Zu vervollkommnen ist die Organisationsstruktur der 
Leitung auf .allen Ihren Ebenen und In allen Bereichen der 
Volkswirtschaft. Die Grundkonzeptionen für die Leitung 
der Zweige der Volkswirtschaft und der Industrie sind zu 
präzisieren oder, wo dies notwendig Ist. neu auszuarbeiten. 
Dabei ist der Übergang zum vorwiegend zweigliedrigen 
Leitungssystem vorzusehen. Die Struktur der Leitung der 
Volkswirtschaft der Unionsrepubliken Ist unter Berücksich­
tigung ihrer Rolle und Ihres Platzes in der unionsweiten 
Arbeitsteilung zu verbessern.

Es sind Leitungsorgane für Gruppen miteinander verbun­
dener Zweige zu schaffen. Die Formen der zweigübergrei­
fenden Leitung sind zu vervollkommnen. Unter Berücksich­
tigung neuer Methoden der Wirtschaftsführung und erwei­
terter Rechte der Vereinigungen und Betriebe müssen die 
Funktionen uno die Struktur der Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane präzisiert werden. Ihre Anstrengun­
gen sind auf die Festlegung der Entwtcklungsperspektiven 
der Zweige und der wichtigsten Proportionen sowie auf die 
Ausarbeitung und Realisierung einer einheitlichen wissen­
schaftlich-technischen und Investitionspolitik zu konzentrie­
ren.

Die Verantwortung der Ministerien für die Erfüllung der 
Staatsplänc. für die komplexe Entwicklung der Zweige auf 
modernem technischem Niveau, für die effektive Lösung 
von Fragen der Spezialisierung und Kooperation der Pro­
duktion sowie für die Befriedigung der Bedürfnisse der 
Volkswirtschaft und der Bevölkerung an Erzeugnissen des 
Zweiges ist zu erhöhen. Es sind Maßnahmen zur Verbesse­
rung des Arbeitsstils und der -methoden der Ministerien und 
anderen zentralen Staatsorganen zu verwirklichen.

Die Forschungs- und Produktionsvereinigungen sowie die 
Produktionsvereinigungen sind zu entwickeln. Ihre wissen­
schaftlich-technischen Bereiche sind zu verstärken, und im 
Bedarfsfall sind zwischenzweigliche Vereinigungen zu 
schaffen, die die Lösung wissenschaftlich-technischer und 
wirtschaftlicher Aufgaben beschleunigen sollen. Es ist eine 
optimale Verbindung großer, mittlerer und kleiner speziali­
sierter Betriebe zu gewährleisten.

Die Arbeitseffektivität des Verwaltungsapparates ist zu 
erhöhen. Es sind die Rechte und Pflichten zwischen den 
Leitungsorganen exakter abzugrenzen. Überflüssige Struk- 
turejnhelten sind zu beseitigen. Doppel- und Parallelarbeit 
Ist zu vermelden Organisation und technische Ausrüstung 
der Verwaltungsarbeit müssen verbessert werden.

Es Ist ein optimales Verhältnis zwischen der Zahl der 
Beschäftigten in der Produktion und in der Verwaltung an­

zustreben. Der Verwaltungsapparat ist wesentlich zu verein­
fachen und weniger kostenaufwendig zu gestalten Die Ta­
gesprobleme sind operativer zu lösen. Die zentralen Ver- 
waltungsorgane sind von der Erörterung kleiner und zweit­
rangiger Fragen zu befreien. Formalismus und Bürokratis­
mus in der Arbeit sind entschieden zq beseitigen sowie die 
Anzahl der Instruktionen und Weisungen entschieden zu re­
duzieren.

Es sind die Rolle und die Verantwortung der Republlk- 
und örtlichen Organe zu erhöhen bei der Leitung der wirt­
schaftlichen und sozial-kulturellen Entwicklung. Die Rechte 
dieser Organe bei der Planung und Leitung der Zweige, die 
sich mit der Befriedigung der Bedürfnisse der Bevölkerung 
unmittelbar befassen, sind zu erweitern.

Die Tätigkeit der Ministerräte der Unlons- und der auto­
nomen Republiken und der Vollzugskomitees der örtli­
chen Sowjets der Volksdeputierten Ist zu vervollkommnen. 
Zu erhöhen ist ihre Rolle bei der Gewährleistung einer 
komplexen Entwicklung der Wirtschaft auf dem Jeweiligen 
Territorium, eines rationellen Einsatzes der Arbeitskräfte 
sowie der Roh-, Brennstoff- und Energieressourcen, dér Pro­
duktionskooperation und der Erhöhung der Effektivität der 
Wirtschaft. Die Abhängigkeit der Einnahmen der örtlichen 
Haushalte von den Ergebnissen der Wirtschaftstätigkeit der 
Vereinigungen, Betriebe und Organisationen, die sich auf 
dem entsprechenden Territorium befinden, ist zu verstärken.

Das System der Ausbildung leitender Wirtschaftskader 
und Spezialisten, besonders der höheren und mittleren Ebe­
ne. ist unter Berücksichtigung der neuen Anforderungen zu 
verbessern. Es sind Kader heranzubilden, die neben fortge­
schrittenen wissenschaftlichen, technischen und ökonomi­
schen Kenntnissen über ein umfassendes Allgemeinwissen 
sowie organisatorische Fähigkeiten verfügen und es verste­
hen, die Aufgaben im gesamtstaatlichen Interesse zu lösen. 
Die Auswahl, der Einsatz und die Weiterbildung von leiten­
den Mitarbeitern und Spezialisten ist zu verbessern, an die 
Kader sind höhere Anforderungen zu stellen.

A

Die Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1986 bis 1990 und 
für den Zeitraum bis zum Jahr 2000 sind ein Dokument von 
herausragender politischer Bedeutung. In ihm sind die wich­
tigsten Ziele festgelegt, die ein qualitativ neues Niveau des 
Wohlstands der sowjetischen Menschen und die weitere Fe­
stigung der Wirtschafts- und Verteidigungsmacht unserer 
Heimat sichern.

Die Dimensionen der von der KPdSU vorgezeichneten 
Arbeit zur Beschleunigung der wirtschaftlichen und sozia­
len Entwicklung sind grandios. Die Hauptrichtungen mit 
Leben zu erfüllen fordert von der Partei, der Arbeiterklas­
se. den Kolchosbauern und der werktätigen Intelligenz gro­
ße Anstrengungen. Diese Arbeit muß zur Sache der gesam­
ten Partei und des ganzen Volkes werden.

Heute kommt es vor allem darauf an, entsprechend den 
Beschlüssen des Aprilplenums 1985 des ZK der KPdSU 
einen Umschwung in der Arbeit zu erreichen, eine Wende 
in allen Bereichen der Wirtschaftstätigkeit zu vollziehen — 
mit geringerem Aufwand höhere Ziele zu erfüllen und ma­
ximal alles zu nützen, worüber das Land verfügt — das 
mächtige ökonomische und wissenschaftlich-technische Po­
tential und alle vorhandenen Reserven und Möglichkeiten. 
Hohe Ergebnisse zu sichern und klug zu wirtschaften — 
darin liegt das Wesen der heutigen Anforderungen an die 
Arbeitskollektive, die Partei . Staats- und Wirtschaftsorga­
ne. an alle gesellschaftlichen Organisationen auf zentraler 
und örtlichen Ebene. In Jeder Vereinigung und in jedem 
Betrieb, in Jedem Bereich und Prcduktlonsabschnitt muß 
festgelegt werden, wie mit geringstem zusätzlichem Auf­
wand das höchste Resultat erzielt werden kann.

Vor allem kommt es darauf an. die wichtigste und im 
Grunde unerschöpfliche Reserve wirksam werden zu lassen 
Es ist dies der subjektive Faktor, die Menschen, die Gewähr­
leistung einer hohen Organisiertheit, Disziplin und Ordnung.

Große Verantwortung für die Realisierung der Pläne tra­
gen die Kommunisten und die Parteiorganisationen, die 
verpflichtet sind, an der Spitze des Aufschwungs der werk­
tätigen Massen in Politik und Wirtschaft zu stehen und de­
ren Initiativen und Schöpfertum nach besten Kräften zu un 
terstützen.

Die Zentralkomitees der Kommunistischen Parteien der 
Unionsrepubliken, die Regionskomitees, die Gebictskomitecs, 
die .Bezirks-, Stadt- und Rayonkomitees der Partei so­
wie die Parteigrundorganisationen müssen mit dieser Ziel­
stellung die politische und organisatorische Arbeit breit ent­
falten. Sie müssen die efiektive Nutzung der vorhandenen 
Reserven, das strengste Sparsamkeitsregime und überall den 
Leninschen Stil des Wirtschaftens durchsetzen. Sie müssen 
die Erziehungsarbeit aktivieren, damit Jeder Werktätige 
und jedes Arbeltskollekiiv schöpferisch und mit vollem Ein­
satz arbeiten. Es ist wichtig, die Kader beharrlich zur Sach­
lichkeit zu erziehen, das ökonomische Denken und die Ein­
stellung der Menschen so zu verändern, daß sie auf neue 
Art arbeiten und die Verantwortlichkeit für eine übertrage­
ne Aufgabe erhöht wird.

Notwendig ist. daß die Sowjets der Volksdeputierten ihre 
Rechte auf dem Gebiet des wirtschaftlichen Aufbaus, des 
sozialen und kulturellen Lebens vollständig ausschöpfen. 
Die Gewerkschaften müssen den 'sozialistischen Wettbewerb 
noch breiter entfalten, noch beharrlicher für die Erfüllung 
und Übererfüllung der Planauflagen, für die Verbesserung 
der Arbelts- und Lebensbedingungen sowie die Erhöhung 
des fachlichen und kulturellen Niveaus der Werktätigen 
kämpfen, umfassender fortschrittliche Erfahrungen verbrei­
ten sowie zur Erhöhung der Rolle der Arbeitskollektive bei 
der Lösung von Produktions- und sozialen Fragen beitra­
gen. Der Leninsche Komsomol ist aufgerufen, den Enthu­
siasmus und die überschäumende Energie der Jugend auf 
die Lösung der gestellten Aufgaben zu lenken.

Die Volkskontrolle muß Jedweder Art von Verletzung der 
Staatsdisziplin einen sicheren Riegel vorschieben wie auch 
der Mißwirtschaft sowie Jedem Versuch, ohne Arbeit zu Geld 
zu kommen.

Die Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR sind ein konkretes Aktionspro­
gramm für die Werktätigen, für alle sowjetischen Menschen.

Das ist die Direktive der Partei zur Stärkung der Wirt­
schaftsmacht des Landes, zur Lösung der herangcrclften 
großen wissenschaftlich-technischen und wirtschaftlichen 
Aufgaben im Interesse der weiteren Hebung des Volkswohl­
standes und der allseitigen Entwicklung unserer Gesell­
schaft.

Die Verwirklichung der vorgesehenen Aufgaben wird 
nicht nur eine innere, sondern auch eine große internationa­
le Bedeutung haben, der Vertiefung der sozialistischen öko­
nomischen Integration sowie der weiteren Durchsetzung des 
Prinzips der friedlichen Koexistenz zwischen Staaten unter­
schiedlicher Gesellschaftsordnung dienen, die Anziehungs­
kraft der Ideen dos Sozialismus noch mehr verstärken und 
ein gewichtiger Beitrag zur Festigung des Weltfriedens 
sein.

Das ZK der KPdSU bringt die feste Gewißheit zum Aus­
druck. daß die Ziele, die die Partei für das zwölfte Plan- 
Jahrfünft und für den Zeitraum bis zum Jahr 2000 stellt, 
erreicht werden. Die schöpferischen Kräfte des Sozialismus 
werden noch vollständiger zur Entfaltung kommen und un­
sere sowjetische Heimat wird noch reicher und mächtiger 
werden Die Garantie dafür sind die schöpferische Arbeit 
der sowjetischen Menschen und die unzerstörbare Einheit 
von Partei und Volk.
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Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Panorama
Über die Einberufung des Obersten 

Sowjets der Kasachischen SSR
Das Präsidium des Obersten So­

wjets der Kasachischen SSR be­
schließt: die dritte Tagung des
Obersten Sowjets der Kasachl-

sehen
r e p u b 11 k der 
laturperlode am 
1985 in Alma-Ata

Sozlallstlsc h e n Sowjet- 
elften Legls- 
11. Dezember 
einzuberufen.

Trotz der Repressalien

U nwürdiyes 
Ränkespiel

Vorsttzender des Präsidiums des Obersten Sowjets 
chischen SSR

der Krfsa-

S. MUKASCHEW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR

S. KADYROWA
Alma-Ata. Haus der Regierung. 6. November 1995

Saatgut eingeschüttet
Die Bauern des Gebiets Nord­

kasachstan werden das für Som­
mergetreide bestimmte Feld von 
1.7 Millionen Hektar mit ertrag­
reichen Welzensorten bestellen. 
Mit dem Einschütten des Saat­
guts fertig geworden, vergrö­
ßerten sie gegenüber dem Vor­
jahr um ein Drittel die Vorräte 
der Weizensorlen ..Omskaja 9”, 
..Irlyschanka 10”. „Shlguljow- 
skaja” und „Altalka", die sich 
auf Flächen mit der Intenslvtech- 
nologie des Anbaus gut bewähr­
ten und In diesem Herbst 20 
Dezitonnen je Hektar ergaben. 
Die neuen Sorten weisen Im Ver­
gleich zur ..Saratowskaja 29” 
einen höheren Klebergehalt auf. 
lagern nicht und körnen auch 
nicht aus. Die Rayons Blschkul. 
Bulajewo und Sokolowka. die 
diese Sorten weitgehend einge­
führt hatten, vergrößerten be­
deutend den Verkauf starken und 
wertvollen Welzens an den Staat.

Die Wissenschaftler des Sibi­
rischen Forschungsinstituts für

Getreidebau und des Nördlichen 
Forschungsinstituts für Viehzucht 
halfen die Produktion hochwer­
tigen Saatguts sprunghaft ver­
größern. Sie organisierten den 
massenhaften Anbau von Elitesa­
men. In der neuen Saison wer­
den sich auch die Flächen mit 
ertragreichen nichtaus.körnenden 
Gerste- und Erbsensorten bedeu­
tend vergrößern.

Laut Mitteilung des Ministe­
riums für Landwirtschaft der 
Republik haben alle Sowchose 
und Kolchose Ihre Pläne beim 
Saatgutschütten erfüllt. Die Auf­
gaben zur Vermehrung des Saat­
guts neuer ertragreicher Sorten 
sind überboten worden. Im Früh­
jahr sollen damit 6 Millionen 
Hektar — d. h. ein Viertel des 
ganzen Getreldeschlags — be­
stellt werden. Man hat allerorts 
mit der Saatgutreinigung begon­
nen. Ein Drittel davon war be­
reits während der Erntezeit auf 
hohe Kondition gebracht worden.

(KasTAG)

Zu machtvollen AkUqpen ge­
gen die Diktatur ist cs an den 
letzten Tagen in Chile trotz Po­
lizeiterrors und Repressalien ge­
kommen. Zu den Protestaktionen 
hatten das Nationalkommando 
der Werktätigen Chiles, das die 
führenden Gewerkschaften ver­
eint. sowie eine Reihe oppositio­
neller Parteien und gesellschaft­
licher Organisationen aufgerufen.

Wie Vertreter patriotischer 
Organisationen in einem Te­
lefongespräch mit dem TASS-Bü- 
ro In Buenos Aires mlttellten. ka­
men bei dem Vorgehen der Poli­
zei gegen Demonstranten drei 
Menschen ums Leben. Rund 100 
Menschen wurden verletzt, zum 
Teil durch Schüsse. Mehrere 
Hundert Menschen wurden fest­
genommen. Die chilenische Me­
tropole ähnelt an diesen Tagen ei­
ner belagerten Stadt. Auf allen 
Straßen patroullierten verstärkte 
Armee- und Pollzelelnhclten. Der

städtische Verkehr ist praktisch 
lahmgelegt. Die meisten Büros 
und die Geschäfte blieben ge­
schlossen. in Schulen und ande­
ren Bildungseinrichtungen .gab 
es keinen Unterricht.

Regimegegner setzten einige 
Hochspannungsleitungen außer 
Betrieb. Die Strom- und Wasser­
versorgung der Hauptstadt war 
unterbrochen.

Im Zentrum von Santiago ging 
die Polizei gegen eine Demon­
stration von Gewerkschaftern und 
Vertretern politischer und gesell­
schaftlicher Organisationen mit 
Gummiknüppeln. Wasserwerfern 
und Tränengas vor. Die Demon­
stranten wollten Pinochet einen 
Brief übergeben, in dem die Frei­
lassung der wegen ihrer Teil­
nahme an dem nationalen Protest­
lag am 4. September verhafteten 
Führer der Gewerkschaftsbewe­
gung gefordert wurde.

Polizeieinhelten drangen In

die Räume der technischen Fakul­
tät der Chilenischen Universität 
ein. wo sich Studenten verbarri­
kadiert hatten. Die Studenten wur­
den überwältigt. Die Polizisten 

'Pinochets schlugen mit Knüppeln 
und Gewehrkolben auf sie ein, 
traten sie mit Füßen und hetzten 
Hunde auf sie. Mehr als 150 Stu­
denten wurden festgenommen. 
Journalisten sahen später Blutla­
chen in allen Räumen und Korri­
doren der Bildungseinrichtung.

Mit besonderer Brutalität gin­
gen Armee und Polizei gegen die 
Bewohner der Arbeiterviertel vor, 
die Barrikaden errichtet hatten. 
Nach Angaben der katholischen 
Kirche Chiles kam es allein im 
Wohngebiet Victoria mehrmals 
zu bewaffneten Überfällen auf die 
Bevölkerung. Auch in mehreren 
anderen größeren Städten Chiles 
kam es zu Zusammenstößen zwi­
schen Soldaten und Polizisten 
und Manifestanten.

Radschlepper voll auslasten
Bel den Ackerbauern des Ray­

ons Borowskoi, Gebiet Kustanal, 
sind die Kirowcz-Radschlcpper 
das runde Jahr im Einsatz. Nach­
dem die Herbstfurche gezogen 
ist. nutzen viele Landwirtschafts­
betriebe diese Maschinen beim 
Transport des Futters zu den 
Viehzuchtfarmen.

Die Funktionsfähigkcit der 
Steppenriesen Ist gestiegen, nach­
dem die ..Ralselchostechnlka”. 
den Wünschen der Partner Im 
Rahmen der AIV des Rayons ent­
gegenkommend. das Hauptge­
wicht nicht auf die Überholung 
der Radschlepper, sondern auf 
deren vortreffliche Wartung leg­
te. Zu diesem Zweck wurde eine 
Station für technische Wartung 
mit einer jährlichen Durchlaß-

fähigkeit von 430 Traktoren ge­
schaffen. Zehn Brigaden leisten 
den Mechanisatoren im Auftrage 
dés Dispatchers direkt auf dem 

pro
des Dispatchers direkt auf 
Feld Hilfe. Die Leistung 
Aggregat Ist um nahezu ein Drit­
tel gestiegen. Die Reparaturkosten 
sind gesunken. Im vorigen Jahr 
konnten bei der Reparatur fast 
40 000 Rubel gespart werden. 
Man hat die Technologie der 
Überholung von Motoren, Schalt­
getrieben und Triebachsen 
meistert; es werden 
Baugruppen von 50 
restauriert.

Solche Stationen
rowez" wurden in neuen Rayons 
des Gebiets eröffnet.

(KasTAG)

gc-
Telle und 

Benennungen

für die ,,K1-

Der Erfolg der Möbelbauer

USA-Friedensrat 
appelliert

Unheilvolle Pläne

Das Kollektiv der Pawlodarer 
Möbelfabrik hat Im Produktions­
aufgebot zum Jahrestag der Ok­
toberrevolution seine Fünfjahr­
auflagen in der Produktion und 
der Realisierung von Erzeugnis­
sen erfüllt. Mehr als die Hälfte 
aller Erzeugnisse des Betriebs 
werden mit dem staatlichen Güte­
zeichen markiert. Besonderer 
Nachfrage erfreuen sich die Mö­
belgarnitur für Schlafzimmer 
„Bajanaul” die Klnderbettchen 
und die Stühle Diese und andere 
Erzeugnisse kennzeichnen Ein­
fachheit. Bequemlichkeit und ho­
he Qualität. Ein Teil der Er-

Zeugnisse der Pawlodarer Mö­
belbauer wird exportiert, darun­
ter die Gestelle ..Natascha”.

Zum Erfolg des Kollektivs 
trug die Einführung eines auto­
matischen Systems der Produk­
tionssteuerung bei. Die Kontroll­
posten funktionieren an der gan­
zen technologischen Linie — von 
der Vorbereltungsabtellung bis 
zu den Lagern für Fertigerzeug­
nisse. Mehr als zehn Kollektive 
der Möbelfabrik haben das Recht 
verdient, ihre Erzeugnisse auf er- 
st£ Vorweisung abzullefern.

(KasTAG)

Züge mit Weintrauben
Der Weinbausowchos ,,Kirow” 

Im Gebiet Tschlmkent hat seit 
Beginn der Weinlese 7 000 
Tonnen Weintrauben an die 
Nordgebiete des Landes abgefer­
tigt, was das Plansoll auf mehr 
als das Doppelte übertrifft. Zu­
sätzlich wurden ..Tschorny Klsch- 
mlsch”, „Nimrang”, ..Talfi ro- 
sowy” und andere Sorten von 
Speisetrauben an die Werktätl-

gen der Baikal-Amur-Magistrale, 
an die Erdölarbeiter im Gebiet 
Tjumen und an die Bergarbeiter 
des Polargebiets geliefert.

Dank den hohen Ernteerträ­
gen konnte der Sowchos Trauben 
über den Plan hinaus liefern. 
Hier wurden die Sorten erneu­
ert und die Technologie des Wein­
baus vervollkommnet.

(KasTAG)

Ein neuer Beruf
in der Bergarbeiterstadt

Die Halbwüste Zentralkasach­
stans birgt große wirtschaftliche 
Möglichkeiten In sich, besonders 
der Süden des Gebiets Dsheskas- 
gan. Gerade hier. In den Sand­
dünen, unweit des nicht zufrie­
renden Karakoun-Sees. wurde 
eine nach dem letzten Wort der 
Technik ausgerüstete Erdölraffine­
rie. gebaut

Diese Anlage wurde von Bri­
gaden der zweiten Verwaltung 
des Trusts ..Sredasneftegasstrol” 
errichtet. Der Abschnittsleiter 
Viktor Siebert erzählt:

Die Montagearbeiter handelten 
operativ und fachkundig. So 
wurde die Steueranlage In zehn 
Tagen zusammengebaut. Natür­
lich gingen gerade sie als Sie­
ger In der fälligen Aktivisten- 
dekade des sozialistischen Wett 
bewerbs zu Ehren des XXVII. 
Parteitage der KPdSU hervor.

Sämtliche Bauarbeiten wurden 
In knappen Terminen ausgeführt. 
In vier Monaten wurden 12.5 Mil­
lionen Rubel In Anspruch genom­
men. Ein wesentlicher Beschleu­
nigungsfaktor war dabei die enge 
Zusammenarbeit unseres Landes 
mit der sozialistischen Tschecho­

und 
Spe-

slowakei in Wissenschaft 
Technik. Die tschechischen 
zlalisten fertigten die Hauptob 
jekte des Betriebs blockweise 
an.

In dieser wasserarmen Gegend 
fand das Problem der Wasserver­
sorgung eine originelle Lösung 
Unter den Sanddünen entdeckte 
man solide Süßwasservorräte. 
Dem Wasser wurde durch zwei 
Tiefbohrungen ein Ausgang zur 
Oberfläche verschafft Duren die 
Inbetriebnahme der Erdölraffine­
rie hat die Transportkapazität 
der Erdölleitung Nordteil des 
Gebiets Tjumen — Pawlodar — 
Tschlmkent bedeutend zugenom­
men. z

Die neue Produktionskapazität 
hat auch eine große soziale Be­
deutung In Dsheskasgan Ist ein 
weiterer Beruf — Erdölarbeiter 
— aufgekommen. In der Sied­
lung Borsenglr soll eine weitere 
Erdölraffinerie entstehen. Insge­
samt wird es im Gebiet vier da­
von geben. Dieser eigenartige 
technologische Komplex wird die 
projektierte Kapazität der Erdöl­
leitung sichern.

Michael SCHÜLER

Vor seiner vierten Landeskon­
ferenz hat sich der Friedensrat 
der USA an alle friedliebenden 
Kräfte des Landes mit dem Ap­
pell gewandt, eine möglichst um­
fassende Volksbewegung gegen 
die Gefahr eines Kernwaffenkrie­
ges und die in höchstem Maße ge­
fährlichen Pläne der Reagan-Ad­
ministration zur Militarisierung 
des Weltraums zu entfallen. In 
der Erklärung des Friedensrates 
wird unterstrichen, die Bedro­
hung des Friedens sei nach nie 
$o groß gewesen wie jetzt. Doch 
die herrschenden Kreise der USA 
seien wie bisher bestrebt, mit 
empörenden Lügen und Verleum­
dungen die Aufmerksamkeit der 
amerikanischen und der Welt­
öffentlichkeit von dem Haupt­
problem der Gegenwart abzulen­
ken und die Welt in eine Ka­
tastrophe zu treiben.

In der Erklärung heißt es: 
..Man versucht, uns clnzureden, 
die neuesten ballistischen Inter­
kontinentalraketen vom Typ MX. 
die für den atomaren Erstschlag 
bestimmt sind, seien .Beschützer 
des Friedens' und 
nung des 
Weltraum .. „
initiative'. Man sagt uns. die So­
wjetunion. auf die die Hälfte al­
ler Menschenverluste des zwei­
ten Weltkrieges entfällt und die 
als erste die faschistische Invasi­
on stoppte, sei ein .Reich des 
Bösen'. Uns erklärt man. die 
Freiheitskämpfer in Südafrika 
und El Salvador seien .Terrori­
sten', während die wirklichen Ter­
roristen, die gegen die legitimen 
Regierungen in Nikaragua und 
Angola kämpfen, .Freiheitskämp­
fer' wären. Zum Unterschied von 
dem gehorsamen Kongreß und 
von der bestochenen Presse wei­
sen aber die Friedenskämpfer 
der USA diese von der Admini­
stration breitgetretenen .histori­
schen Phantasien' zurück.

..Wir entlarven die Legende 
von den sowjetischen Bedrohun­
gen und die Behauptungen, die 
Militärpolitik der USA werde auf 
der Eindämmungsstrategie und 
nicht auf der Erlangung der Fä­
higkeit, einen Kernwaffenkrieg 
zu führen, basieren.

Entgegen allen Versuchen der 
gegenwärtigen Admlnlstrat 1 o n 
und ihrer Anhänger, das Gegen­
teil zu beweisen, sehnt sich die 
Mehrheit des USA-Volkes lei­
denschaftlich nach Frieden. Alle 
Befragungen der öffentlichen 
Meinung zeigen, daß eine gewal­
tige Mehrheit der Amerikaner 
gegen die Fortsetzung des Wett­
rüstens, gegen die Apartheid-Po­
litik. gegen den Kurs auf be­
waffnete Einmischung in Mittel­
amerika auftritt.

Wir berufen unsere 
Landeskonferenz auf einer hohen 
optimistischen Note ein, deren 
Grundlage die sich auswcltende 
Internationale Kampagne für ein 
vollständiges und allgemeines 
Verbot der Kernwaffenversuche, 
die wachsende Opposition gegen 
die Erstschlagsdoktrin und die 
Pläne der .Sternenkriege' des 
Pentagon und die Konsolidierung 
der Antikriegsbewegung In den 
USA bilden.

Die Regierung von Nikaragua 
schließt es nicht aus, daß die 
USA versuchen, gegen die saridi- 
nlstlsche Revolution einen bakte­
riologischen Krieg zu starten — 
hat Frau Dora Maria Tellez, Mi­
nister für Gesundheitswesen Ni­
karaguas. erklärt. Vor ausländi­
schen Journalisten brachte sie Ih­
re ernste Beunruhigung ange­
sichts der grassierenden Epidemie 
des tropischen Dengc-Fiebcrs zum 
Ausdruck, die bereits mehr als 
eine halbe Million Nikaraguaner 
erfaßt hat. Einige Personen konn­
ten nicht gerettet werden.

Die USA hätten wiederholt 
dazu gegriffen, Territorium ande­
rer Länder mit gefährlichen 
Krankheiten .anzustecken. In ih­
rem unerklärten Krieg gegen das 
nikaraguanische Volk sei die 
USA-Administration ' bereit, alle 
verbrecherischen Methoden anzu­

wenden, um die sandlnlstlsche 
Volksrevolution zu untergraben.

Doch auch In dieser komplizier­
ten Situation halte die revolu­
tionäre Regierung es für eine Ih­
rer Hauptaufgaben, die medizi­
nische Betreuung vor allem auf 
dem flachen Lande und In den Ge­
bieten der Kampfhandlungen ge- 
g?n die USA-Söldner zu ent­
wickeln. Vom Staatshaushalt wür­
den bedeutende Mittel für die 
Produktion von Medikamenten, 
den Bau von Krankenhäusern, die 
Ausbildung nationaler medizini­
scher Kader und die Bekämp­
fung von gefährlichen Krankhei­
ten abgczwelgt. Dora Maria Tel­
lez erklärte abschließend, große 
humanitäre Hilfe erwiesen den 
Nikaraguanern die Solidaritäts­
komitees und die Völker und Re­
gierungen vieler Länder Eüropas 
und Lateinamerikas.

Die imperialisitischen und reak­
tionären Kreise haben der laufenden 
UNO-Vollversammlung die Erörterung 
der „Situation in Kampuchea" und 
eine diesbezügliche Resolution auf­
gezwungen. Vertreter vieler Län­
der werteten diese Versuche, die 
Welfgemeinschaft in die antikampu- 
cheanischen Aktionen hineinzuzie­
hen, als ein unwürdiges Ränkespiel, 
das darauf abzielt, den Prozeß der 
nationalen Erneuerung Kampucheas 
zu verhindern und die Lage in Süd- 
ostasien weiter zu komplizieren. Sie 
forderten, daß der Regierung der 
VRK der ihr zusfehende Platz in der 
UNO gewährt wird.

Wie die Diskussion gezeigt hat, 
werden die Lage in der Volksre­
publik Kampuchea und die Situation 
um Kampuchea von Washington und 
von Delegierten der im Kielwasser 
der expansionistischen USA-Politik 
segelnden Länder in einer den Fak­
ten und Realitäten widersprechenden 
Weise dargestellt. Mit der Schürung 
von Leidenschaften um die künstlich 
fabrizierte „Kampuchea-rrage" ver­
folgt die amerikanische Administra­
tion das Ziel, dem kampucheanischen 
Volk das Recht auf friedliches Le­
ben und Schaffen zu nehmen und 
die Pol-Pof-Clique wieder an die 
Macht zu bringen. Washington er­
weist offen militärische und finan­
zielle Hilfe an diese Henker, die fast 
drei Millionen Kampucheaner auf ih­
rem Gewissen haben. Damit be­
schreitet es denselben schändlichen 
Weg wie in nicht allzu ferner Ver­
gangenheit. Während der Aggressi­
on in Indochina (1964—1975) wütete 
das USA-Militär auf dem Khmer-Bo­
den: USA-Flugzeuge warfen über 
dem Territorium Kampucheas 110 000 
Tonnen Bomben ab und legten 
„Bombenteppiche", die 3 630 drei 
Kilometer breite Streifen verbrann­
ten Bodens hinterließen. Der uner­
klärte Krieg Washingtons forderte 
nicht nur Hunderttausende Men­

schenleben unter den Kampuchea- 
nern, sondern ebnete im Grunde dar 
blutigen Clique Pol-Pot/Jeng Sary 
den Weg zur Macht.

Die Unterstützung des Völkermord­
regimes durch die Vereinigten Staa­
ten und deren Handlanger und die 
Anwesenheit von Vertretern dieses 
Regimes unter dem Aushängeschild 
„demokratisches Kampuchea” auf 
diesem Forum — das ist eine Her­
ausforderung an die internationale 
Öffentlichkeit und bedeutet eine 
Untergrabung der Autorität der 
UNO. Denn: Wie in einer als offi­
zielles Dokument der Vollversamm­
lung verbreiteten Erklärung von Laos 
und Vietnam zu Recht fesfgestellt 
wird, ist jede Erörterung der „Kam- 
puchea-Frage" ohne Zustimmung 
und Beteiligung der VRK, der einzi­
gen wahren Vertretung des kampu­
cheanischen Volkes, eine Einmi­
schung in die inneren Angelegenhei­
ten eines souveränen und unaohân- 
gigen Staates unter Verletzung der 
UN-Charta und der Völkerrechtsnor­
men.

Die jetzige Resolution „Lage in 
Kampuchea" steht — ebenso wie 
ähnliche Entscheidungen, die im vo­
rigen Jahr in der UNO eindeutig un­
ter dem Druck des amerikanischen 
Imperialismus und Hegemonismus und 
gegen den Willen des kampuchea­
nischen Volkes getroffen wurden, — 
im Widerspruch zum gesunden Men­
schenverstand und zur Gerechtig­
keit und kann nichts an der Ent­
wicklung in Kampuchea ändern. 
Keinerlei Umtriebe der dem kampu­
cheanischen Volke feindlich ge­
sinnten äußeren Kräfte vermögen 
die sich in Kampuchea vollziehenden 
Prozesse und den zuversichtlichen 
Vormarsch des kampucheanischen 
Volkes beim Aufbau eines neuen Le­
bens aufzuhalfen.

Michail JAKOWLEW, 
TASS-Kommentafor

die Ausdeh- 
Wettrüstens in den 
eine .Verteldlgungs-

vierte

Unsere Anschrift: 
KaaaxcKan CCP. 473027 r. UeJiHHorpaa, 
JIom Cobctob, 7-h ata*, ««ttoofinjiiiJacpT»

Die rassistischen Behörden ver­
lieren die Kontrolle über die Si­
tuation in Südafrika und setzen of­
fen auf Terror, um so die Herrschaft 
der weißen Minderheit aufrechtzu­
halten, heißt es in der Erklärung des 
Weltfriedensrates. Davon zeugt, so 
heißt es im Dokument, die Verhän­
gung des Ausnahmezustandes in ei­
ner Reihe administrativer Regionen 
des Landes.

Unser Bild: Polizeiaufgebot in

In wenigen Zeilen

In Lügen verstrickt
Die turnusmäßige Gerichtssit­

zung zum Anschlag auf den Papst 
hat ein übriges Mal bestätigt, 
daß der türkische Terrorist Agca, 
der auf das Oberhaupt der rö­
misch-katholischen Kirche ge­
schossen hatte, sich in den eige­
nen Lügen endgültig verstrickt 
hat. Die ihm suggerierte Version 
von der vermeintlichen Mittat 
bulgarischer Bürger bricht wie 
ein Kartenhaus zusammen. In 
der erwähnten Sitzung erklärte 
der Terrorist rundheraus: „Ich 
kann doch nicht öffentlich geste­
hen, gelogen zu haben.” In der 
Einsicht, daß niemand ihm schon 
Glauben schenkt und daß keine 
Hoffnung auf „Nachsichtigkeit”

als Entgelt für die „Enthüllung 
einer bulgarischen Spur besteht, 
fiel Agca diesmal mit Drohun­
gen und Beleidigungen über 
Zeugen und Richter her. Der.An­
geklagte. der zu Beginn des 
Prozesses sich frech, und selbst­
sicher aufführte, erscheint nun, 
wie die „Stampa” schreibt, „er­
bost und verwirrt.”

Wie Agca behauptet, hat er die 
Pistole, aus der er auf den Papst 
schoß,. vom österreichischen 
Staatsbürger Otto Tlntner erwor­
ben. Dieser sagte aber In der Sit­
zung als Zeuge aus, weder Ag­
ca noch dem Bulgaren Antonow 
überhaupt Jemals begegnet zu 
sein. Ein anderer Zeuge, der Tür­

ke Omer Mersan, nannte seinen 
Landsmann ohne Umschweife ei­
nen Verleumder und drang in ihn, 
„endlich die Wahrheit zu sagen”.

Die Zeitung „Paese Sera” er­
wähnte, daß Staatsanwalt Marinl 
den römischen Prozeß als „Lü­
genmarkt'' bezeichnete.

A
„Der türkische Verleumder 

Agca steht dicht vor Selbstent­
larvung”. Zu dieser Schlußfolge­
rung gelangt die bulgarische 
Presse in den Kommentaren zu 
seiner Erklärung in der jüng­
sten Gerichtssitzung. Wie BTA 
betont, „fühlt sich der manipu­
lierte Lügner von seinen Schirm­
herren betrogen”. Die Verhand­
lung ist bis zum 26. November 
vertagt worden.

NEW YORK. Entschiedenen 
Protest gegen die rigorosen Ein­
schränkungen der Tätigkeit der 
Massenmedien durch die Behör­
den der Republik Südafrika hat 
der Anll-Apartheid-Ausschuß der 
UNO erhoben. In der Erklärung 
des Ausschusses heißt es, hinter 
diesen Aktionen steckten die Ver­
suche Pretorias, der Welt die 
Wahrheit über die Lage Im Apart­
heid-Land. über die grausamen 
Repressalien und die Verbrechen 
des rassistischen Regimes der 
Welt vorzuenthalten und die 
Weltöffentlichkeit zu täuschen, 
um allgemeinen bindenden Sank­
tionen gegen die Republik Süd­
afrika vorzubeugen.

GENF. Die dritte Runde der 
sowjetisch -amerikanischen Ver­
handlungen über die Nuklear- 
und Weltraumwaffen ist In Genf 
zu Ende gegangen. Es wurde ver­
einbart. daß die Verhandlungen 
am 16. Januar 1986 fortgesetzt 
werden sollen.

DEN HAAG. Das amerikanisch- 
niederländische Abkommen, das 
die Bedingungen für die Statio­
nierung von 48 nuklearen Erst­
schlagsraketen der USA auf nie­
derländischem Boden festlegt, ist 
in Den Haag parafiert worden. 
Wie Beobachter feststellen, er­
härtet dies die Tatsache, daß die 
Mitte-Rechts-Koalition der Nie­
derlande, die unter Druck der 
USA und entgegen dem Willen 
der Bevölkerungsmehrheit diesen 
gefahrvollen Beschluß gefaßt hat. 
fieberhafte Anstrengungen unter­
nimmt, Ihn schnellst möglich le­
gislativ zu untermauern.

HELSINKI. Der Weltfriedens­
rat hat entschieden gegen die ge­
richtliche Belangung des Vorsit­
zenden des Bayrischen Landes­
verbandes der Deutschen Frie­
densunion, Gerhard Bitterwolf, 
protestiert. In einem Telegramm 
an die Regierung Bayerns heißt 
es. Gerhard Bitterwolf, einem 
engagierten Kämpfer gegen die 
nukleare Gefahr, für eine fried­
liche Zukunft der Menschheit, 
werde zur Last gelegt, für fried­
liche Koexistenz. Abrüstung und 
Umstellung der Rüstungsindu­
strie auf Friedensproduktion ein­
getreten zu sein. Diese verurtei­
lenswerten „Anschuldigungen” 
verfolgten allem Anschein nach 
das Ziel, die friedliebende Öffent­
lichkeit der BRD einzuschüchtern 
und sie dazu zu zwingen, sich 
mit der Stationierung amerikani­
scher Erstschlagsraketen auf dem 
Boden der BRD abzufinden.

Weitere Beweise für fremde Einmischung
Auf einer Internationalen Pres­

sekonferenz In der afghanischen 
Hauptstadt wurden neue Beweise 
für die subversive Tätigkeit und 
direkte Einmischung der USA 
und anderer westlicher Länder in 
die Inneren Angelegenheiten 
Afghanistans angeführt.

Auf der Pressekonferenz war 
von der CIA-Gruppe mit Charles 
Thornton an der Spitze die Rede, 
die Anfang September dieses 
Jahres mH einer konterrevolu­
tionären Bande illegal in afghani­
sches Territorium eingedrungen 
war. Der Gruppe gehörten fer­
ner Judd Jackson, John Morgen 
und Peter Schlotter an.

Bel einem bewaffneten Zusam­
menstoß zwischen zwei konterre­
volutionären Banden In der Nacht 
vom 19. zum 20. September in 
der Provinz Kandahar wurden

Charles Thornton und ein weite­
res Mitglied seiner Gruppe gelö­
tet. Ihre Leichen wurden von den 
Banditen nach Pakistan gebracht. 
Doch am Ort des Gefechtes wur­
de eine Tasche mit Dokumenten, 
Roh- und Fotofllm. topographi­
schen Karlen nebst Plänen sub­
versiver Aktionen und Notizbü­
cher gefunden. Die Sicherheitsor­
gane analysierten einen Teil der 
Dokumente und entwickelten die 
Filme. Nun wurde dieses Ma­
terial den Journalisten vorge­
legt. Auf den Fotos sind allo 
Mitglieder der CIA-Gruppe sowie 
die sie begleitenden Banditen zu 
sehen. Charles Thornton llöß sich 
mit einer Maschinenpistole In der 
Hand fotografieren. Auf einem 
anderen Foto geht er den Ban­
diten beim Verladen von Raketen 
auf einen Kraftwagen an die

Hand.
Wie In einer vom, Generaldi­

rektor der Nachrichtenagentur 
Bakhtar Mohammad Doud Ka- 
wlan zu Beginn der Pressekonfe­
renz verlesenen Erklärung fest­
gestellt wird, drangen die CIA- 
Agcnten als angebliche Arzte und 
Journalisten In Afghanistan ein. 
Die Dokumente bezeugen, daß sie 
unmittelbar in die Vernichtung 
einer Zivilmaschine der afghani­
schen Fluggesellschaft verwickelt 
waren, bei der 52 Personen ums 
Leben kamen. Die CIA-Agenten 
brachten den Banditen die Hand­
habung von modernen Waffen und 
die Organisierung von Diversions­
akten bei und sammelten Erkun­
dungsinformationen.

Vor den Journalisten wurden 
.Auszüge aus dem Tagebuch Char­
les Thorntons verlesen, die be­

stätigen, èaß die CIA-Gruppe In 
den Bereich einer Auseinanderset­
zung zwischen zwei verfeindeten 
Banden geraten war. Vorgezeigt 
wurden ferner zwei Briefe, in 
denen konterrevolutionäre Anfüh­
rer Weisungen für Provokationen 
geben. Einer dieser Briefe Ist für 
den Bandenhäuptling Ismail be­
stimmt. Ihm wird darin befohlen, 
seine Leute als afghanische und 
sowjetische Militärangehörige zu 
verkleiden, zu morden, zu zer­
stören und zu plündern und da­
bei die Gerüchte . auszustreuen, 
daß all das afghanische und so­
wjetische Truppen getan hätten.

Dasselbe sagten auf der Pres­
sekonferenz zwei ehemalige Ban­
diten — Said Qasem und Ghul 
Rahman — aus. So war Said Qa­
sem zugegen, als amerikanische

Berater entsprechende Befehle 
erteilten, und beteiligte sich 
selbst wiederholt an „Operatio­
nen” mit Verkleidung. Mehr 
noch, eine dieser Szenen wurde 
ihm zufolge von zwei Franzosen 
gefilmt.

Derartige „Aufführungen” 
wurden auch für das USA-Fern­
sehen veranstaltet, so im Dorf 
Anlheil. Dort wirkte dabei auch 
Ghul Rahmen mit.

Bel der Schließung der Presse­
konferenz erklärte Kawlan. daß 
all die angeführten Tatsachen 
und Angaben über die Einmi­
schung des Westens In dio In­
neren Angelegenheiten der De­
mokratischen Republik Afghani 
stan lediglich ein geringer Teil 
der Beweise und Dokumente sind, 
die den afghanischen Behörden 
zur Verfügung stehen.
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